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Dokumente enthüllen
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Deutschland war es vor dem Kriege üblich, am
4. Juli dieses geschichtlichen Ereignisses zu ge-

1 f denken, da der Anteil des deutschen Volkes

irl

e
gerade gegenüber der Gattin

allgemein zum Ausdruck brachte."
veröffentlicht die Archivkommission des Aus ¬

aus Washington, die in

1
1 1 dem ‘"Auswärtigen Amt die wichtigsten Archive

i

in

614 Terrorflugzeuge im Juni abgeschossen

war

eigentlich häßlich störte, Gar mancher von uns
nach der Machtübernahme dann auch nach wäre wohl hier und da lieber nach alter, be-

6

tische Bürger männlichen und weiblichen

I ! Sieben Abschüsse in vier MinutenDNB. Berlin. 3. JuliDNB. Berlin, 3. Juli
»

f

Widerstand auf Rendova versteift

Journalistenhilfe.nationalsozialistische

h,
bi
I

Franzosen -iverteidigungsring stabil zu erhalten, was aber nicht
ausschließe, daß man zum gegebenen Zeitpunkt zum [.Lande anhalten

la

Wie der Wehrmachtbericht meldet, griffen bri-
tische Jagdbomber einen deutschen Geleitzug vor
Hoek van Holland an. In dem sich entwickelnden

so weitem Umfange das feindliche Lager —, daß
ein völlig abgeschlossenes Bild von der Ent-

;ti Rolle gespielt haben, in die Hände gefallen. Das
h Archivmaterial ist so vollständig — es erfaßt auch

:fe
ir

noch
Einer

laufen in den holländischen Hafen an.
im Anflug konnten zwei der Jagdbomber
seren Sicherungsfahrzeugen zum Absturz
werden. Den übrigen Flugzeugen gelang

h
8

vieler Länder des europäischen Kontinents, die bxi
der Entstehung dieses Krieges eine maßgebende

Das
focht
zeuge.

Bereits
von un-
gebracht
es, über

Regierung den Bahntransport von Waffen und
nition aus Indochina nach China verbietet.

n•rUner Ge»chltti«te!le: Berlin W S. Potsdamer Str t. Ruf Berliner gchriftleltung atsss Anzeigen- u. Vertrtebsaoteauni
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soliden Stammtisch und
— empörend, dieses Be-
Andersgesinnten herum-
und auf Plätzen. Aber

lange es sich
mit Blumen
kränzen, die
schossen; er

eben höfliche Leute ge-
gem, was uns als alte
Kämpfer und Soldaten

Stimmung an jedem
brachten es gar fertig
nehmen! —, sich mit
zuprügeln auf Gassen

diesen im geistigen Kimpf. und brachte
denschaft den Kampf der Fäuste, dann

am
des

bringen würden Man
ehrlich, wir alle waren
worden und übersahen
Marschierer, politische

Botschafters seine Abneigung nicht nur gegen das
Deutschland Hitlers, sondern gegen Deutschland

Mu-
legt

einem unserer Schiffe erlitt das Geleit keine nen-
nenswerten Schäden und konnte vollzählig seinen
Bestimmungshafen erreichen.

1 kriege der USA eine historische Tatsache ist, die
»man auch in den USA nicht leugnet. Die Ameri-
lr kaner von heute nun tragen ihre Dankesschuld
'Hin der Gestalt von Bomben auf deutsche Städte

^Nund kulturelle Heiligtümer ab. Auf deutscher
JfSeite Ist das Interesse für die USA Jedenfalls

Politik des Präsidenten der USA.
Durch die Eroberungen unserer Soldaten sind

50 Meter vor dem Führerboot in die See.
der britischen Piloten wurde tot geborgen,

im ganzen nur vier Minuten dauernde Ge-
kostete den Gegner insgesamt sieben Flug-

Außer dem leichten Bombentreffer auf

hi

6i

Höflichkeit ist eine liebenswerte Tugend. Der
höfliche Herr ist im geselligen Kreise immer
gern gesehen Er fällt nicht lästig, er zeigt sich
interessiert, er nimmt an jedem Thema Anteil,
und wenn er schon einmal widerspricht, dann
tut er das in einer so reizenden Form, daß man
ihm nicht gram sein kann deswegen. Der höf-
liche, gebildete Herr fällt überhaupt nicht auf,
jedenfalls nicht unangenehm. Man kann ihn
nur gern haben. Es ist bequem, höflich zu sein,
und angenehm, unter höflichen Menschen zu
weilen.

Die Nationalsozialisten vor 1933 und jene
Kreise, die haltungsmäßig zu ihnen gehörten und

mehr oder weniger längeren inneren Kämpfen
zu ihnen stießen, die Frontsoldaten, die Frei-
korpsmänner, die Sozialisten, die echten Pa-
trioten, galten seinerzeit keineswegs als höfliche
Menschen. Sie wirkten überall störend. Denn
sie brachten nur Ärger in die Welt, sie sagten
ihre Meinung unangenehm laut, machten aus
mancher nett gedachten Familienfeier eine poli-
tische Diskussionsbühne, verdarben die gute

»ne Reihe von Luftstützpunkten verfügten, könne
eine wirkliche Offensive in Gang kommen.

Gefecht wurden sieben der angreifenden Flug-
zeuge abgeschossen.

Der aus etwa 17 Flugzeugen bestehende Ver-
band griff am Donnerstag im Sturzflug, aus der
Sonne kommend, unser Geleit kurz vor dem Ein-

Geschlechts — vergeht an seiner eigenen Un-
zulänglichkeit

Für alle Lebensgebiete gilt das Wort, daß man
nie auslernt. Das gilt für die Politik, für die
Kriegführung, für den wirtschädlichen Konkur-
renzkampf, überall. Die alte Bruderschaft der
Marschierer — die Frontsoldaten, die Freikorps-
männer, die Nationalsozialisten der ersten Jahre,
die Sozialisten und echten Patrioten —, zusam-
mengehörig nach Haltung, Willen. Lebensziel
und Leidenschaft, müssen heute zugestehen, daß
sie sich leicht getäuscht haben. Der politische
Bürger ist nicht so tot, wie sie dachten! Seine Rasse
ist zwar fast' ausgestorpen. aber es leben noch
Einzelstücke, und nach dem Gesetz, daß Kränk-
liche vom Kranken angesteckt werden, wenn der
Gesunde nur lachend hinter sich blickt, wirkt
er sogar. Er ist wieder da, und wir müssen
wieder mit ihm rechnen

Die Zeit ging im Sturmschritt dahin, und wir
waren ihr Schrittmacher. Wir vergaßen, daß
der politische Bürger einmal da war. Rufen wir
uns darum sein Bild von einst in die Erinnerung
zurück. Es tut gut. Bis 1918 schwor er dem
Throne die Treue, bereit. Hurra zu rufen, so-

. nicht geringer geworden, und so können wir
n auch an dem alten Brauch festhalten, des ameri-

I kanischen Nationalfeiertages in geeigneter Form
zu gedenken. Das Auswärtige Amt legt zu die-
sem Tage dem deutschen Volk und der Welt ein
neues Buch vor, das gewissermaßen als Fest-
schrift einem aktuellen Thema gewidmet ist.

sich durch alle Berichte

das hat sich später gelegt, und im Bekannten-
kreise einen richtigen Parteimann oder einen
angesehenen Frontsoldaten mit etwas rauhen
Sitten zu haben, galt vor 1939 schon irgendwie
zum guten Ton gehörig. Und mancher von uns
— wir wollen uns kein X für ein U vormachen —
tühlte sich ganz wohl dabei.

Als der große Krieg begann, ist es dann auch
im allgemeinen so geblieben. Es schadete ja
auch weiter nicht. Die alten Gesellen mit dem
heißen Herzen taten ihre Pflicht, als Soldaten
draußen, als Schaffende an ihrem Posten in der
Heimat, als stille Arbeiter, und wo sie schon

einmal Zeit fanden, im geselligen Kreide mit
anderen zusammen zu sein, da war wenig Anlaß,
die alten rauhen Sitten wieder anzulegen. Zwar
widerten die Reden voll Schwertgeklirr und

Herr Roosevelt
des franzöaischen

Wogenprall diese Männer an, aber sie fühlten
sich zur Höflichkeit verpflichtet; zwar kamen
ihnen die modernen Attinghausen mit ihrem
„Seid einig, einig, einig...“ etwas komisch vor,
aber wer wollte denn wohl ob so viel nationaler
Solidarität störend wirken? Und warum sollte
man auch wohl darauf hinweisen, daß es noch
Zeiten geben könnte, die verhaltener im Tempo

uninteressant, daß

sogar Rückschläge
— nein, seien wir

stehung dieses Krieges gibt. Aus dem reichen Ma-
terial des Auswärtigen Amtes wird eine Dokumen-
tensammlung veröffentlicht, die sich im wesentli-
chen auf die Zeit vom Herbst 1937, als Präsident
Roosevelt mit der „Quarantäne-Rede" in Chicago
zum erstenmal öffentlich seiner Politik den krie-
gerischen Kurs gab, bis zum Zusammenbruch Frank-
reichs im Sommer 1940 erstreckt. Einzelne Doku-
mente wurden bereits auszugsweise veröffentlicht.
Andere stehen auch schon in dem Weißbuch Num-
mer 3 vom Jahre 1940. Aber der größte Teil ist neu
und rundet das Bild der bewußten und systema-
tischen Kriegshetze Präsident Roosevelts nach jeder
Richtung ab.

So berichtet der französische Botschafter in
Washington schon im Jahre 1934 über einen
„Ausfall des Präsidenten" gegen Deutschland,
den dieser entgegen aller diplomatischen Ge-
pflogenheit mit lauter Stimme in Gegenwart
mehrerer Amerikaner gegenüber der Gattin

des französischen Botschafters vorbrachte.
Der französische Diplomat bemerkt dazu, dieser

Ausfall habe ihm „nichts Neues über Roosevelts

n

dieser neuen Veröffentlichung zusammengetragen
sind. Er liebt die kräftige Tonart und unterstützt
oft seine Worte durch Gesten, die aus dem Box-
ring stammen. In ähnlicher Weise wie gegen
Deutschland macht er seinen Haßempfindungen
gegen Italien und Japan Luft. Ja, er versucht schon
im Jahre 1937 bei Wiederausbruch des japanisch-
chinesischen Konfliktes Frankreich in einen Kon-
flikt mit Japan zu treiben. Als die französische

Roosevelt durch Vermittlung des französischen Ge-
schäftsträgers in Washington dem französischen
Ministerpräsidenten „die Möglichkeit einer noch-
maligen Prüfung dieser Frage“ nahe, da er in dem
Transportverbot eine Benachteiligung Chinas sehen
müsse. Nicht genug dieser frechen Einmischung,
eröffnet er 14 Tage später persönlich dem franzö-
sischen Geschäftsträger, daß Frankreich „vielleicht
übertriebene Befürchtungen“ hege „Ist man sich
denn in Frankreich nicht klar darüber, daß ein ja-
panischer Angriff auf Hongkong oder Indochina
oder auf Niederländisch-Indien einem Angriff auf
die Philippinen gleichkommen würde? Sollte dieser
Fall eintreten, so wären unsere gemeinsamen In-
teressen in Gefahr, und wir müßten sie gemein-
sam schützen.“ Roosevelt sucht also schon damals
jemand, der bereit ist, die Lunte an das Pulver-
faß zu legen. Der französische Geschäftsträger
warnt allerdings seine Regierung vor einer Über-
schätzung der Zusicherungen des Präsidenten, da
die Mehrheit des Landes „zweifellos Roosevelts
persönliche Ansichten über die Außenpolitik nicht
teilt“.

In den diplomatischen Dokumenten aus Wa-
shington wird immer wieder darauf hinge-
wiesen, daß Roosevelt in seinen Äußerungen
weit über das hinausschießt, was sein eigenes

Außenministerium billigt.
Oft genug wird festgestellt, daß im Staatsdeparte-

ment peinliche Verlegenheit herrscht angesichts der
persönlichen Eskapaden des Präsidenten, ganz zu
schweigen von den Häusern des Kongresses. Immer-
hin findet der Präsident starke Bundesgenossen in
der amerikanischen Judenheit, die die öffentliche
Meinung im Sinne der Kriegstreiberei bearbeitet.
Zwischendurch unternimmt der Präsident harmlose
Erholungsreisen zur See, die offiziell dem beliebten
Angelsport dienen, in Wirklichkeit aber, wie aus
amüsanten Berichten französischer Diplomaten in
Amerika hervorgeht, der genauen Erkundung von
Stützpunkten in der Karibischen See dienen.

. , (Fortsetzung auf Seite 2)

seien, ja. die vielleicht

*• I Aufbau der großen Demokratie jenseits
Ozeans und insbesondere der Anteil großer deut-

el scher Persönlichkeiten am Unabhängigkeits-

Gesinnung
„Denn“, so
21 Jahren,
gleichartige,
jenes Land
mir nicht

das Geleit zu kommen, ihre Bomben zu werfen
und unsere Fahrzeuge unter Bordwaffenbeschuß
zu nehmen. Eines der Schiffe des Geleits erhielt
einen leichten Bombentreffer an der Bordwand,

Der Versuch der Briten, durch wildes Durchein-
anderfliegen das Abwehrfeuer unserer Waffen zu
zersplittern, schlug fehl. Als sich eines der feind-
lichen Flugzeuge dem Führerboot des Geleits bis
auf etwa 100 Meter näherte, wurde es im gleichen
Augenblick von einer Geschoßgarbe getroffen und
buchstäblich zerrissen. Seine Trümmer schlugen

gegenüber Deutschland“ verraten,
fährt er fort, „ich kenne ihn seit
und ich habe von ihm seither

sogar noch stärkere Äußerungen über
zu hören bekommen; aber es schien

Ga. — Ein Blick auf die immer noch erhitz
ten Erörterungen in der amerikanischen Freue
über den Vorrang des europäischen oder oit-
aiiatixchen Kampfjeldes genügt, um zu zeigen,
welchen Knüppel die Kriegführung Japans der
feindlichen Strategie in die Räder geworfen hat
Sein Kriegseintritt und der Angriff auf Pearl
Harbour trafen mitten in die selbstgefällige Vor
Stellung, man werde Japan trotz aller brüsker
Noten, Ausfuhrverbote und allgemeiner Ein
kreisung hinhalten können, bis der „Fall
Europa" erledigt sei. Für Japan war das de’
richtige und psychologische Moment, um zuzu
stoßen Für die Kriegführung ergab sich eine
Zweiteilung des nordamerikanischen Rüstungs
und Angriffspotentials und der Zwang zur voll-
ständigen Bewachung und Verteidigung der
Westküste. Dazu kamen die Wiederaufbaukoster,
für Hawai und die Flotte, die Beanspruchung
der Flotte und Luftwaffe auf den Aleuten, be>
Midweg und in der Südsee, die schweren Ver
luste auf den Philippinen, Neu-Guinea und den
Salomonen, die Bindung und teilweise Vernich
tung beträchtliche? Flotten- und Luftflotten
teile. Alles das ging für den Einsatz in Afrikg
und Europa verloren, führte zu Engpässen in
der Rohstojfbeschaffung, zu Benzin- und Kaut-
schukmangel, zur Überlastung der Stahlproduk-
tion und Mangel an Arbeitskräften, kurz: zur
Zersplitterung des Kraftaufwands.

Was die pstastatische Landsront betrifft, so ist
gerade jetzt angesichts der USA-Landung auf
Rendova daran zu erinnern, daß -Hoosevelt
selber seinen Zweifel geäußert hat, ob man über
die Südsee- und Sundainseln hinweg, überhaupt
von See aus, dem Sieg über Japan näher-

mit
die Lei-
"fllt der

PoetichecICKonto Hamburg m 7« Dai Hamburgei Tageblatt eracbelni täglich abend*

zutühren. Daß er wieder nach Syrien gerufen

Unmittelbar hinter der Front

keine Veranlassung, seine Kräfteverteilung nach
Politischen Erwägungen des Feindes auszurichten,
vielmehr sei man darauf bedacht, den äußeren

HauptachrUtlelter Max Baumann. Hamburg.
Telegrammanachrlft. Tageblatt Hamburg.
Fernschreibanschlüsse 02 12 31 and 02 t3 41,

machen läßt; 1923 war er bereit,
die Maschinengewehre zu um-
den „Hitler-Putsch“ zusammen-
sagte zum rtawes-Plan Ja. zum

a*
«X
ar
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Darunter 408 Viermotorige
DNB. Aus dem Führerhauptquartier, 3. Juli

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
An der Ostfront verlief der Tag ohne besondere
ampfhandlungen. Schwere Artillerie des Heeres

bekämpfte kriegswichtige Ziele in Leningrad mit
n beobachteter guter Wirkung.

Diese Grundeinstellung des Präsidenten zieht

M g _ 2.Ausgabe

Homburger Tageblatt

/AM!
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kommen könne. Die Offensive bet Attu, dte den
Japanern diesen Sperriegel im Norden leider
entrissen hat, stellt schon den abweichenden
n nd besonders von der Marine propagierten
Versuch dar. die Luftwaffe auf diesem Wege
an Japan heranzutragen. Von Attu bis zur
Nordspitze Japans sind es 2200 km, bis Tokio
1700 km, also bereits für die Bombenwaffe eine
diskutierbare Entfernung — freilich nur ohne
Jagdschutz, so daß Japan sich kaum mit diesem
Verlust abfinden wird. Der größere Operation:
plan der Feinde hat sich jedoch bisher immei
noch auf Tschungkingchina gestützt und auf da>
Herantragen offensiver Flugplätze auf chine
nischern Boden bis auf Angriffswelle zu der
Japanischen Inseln. Der Feldzug in Burma und
die Abwehr der Wavell-Offensive an der
ndiichen Grenze haben aber die Abschnürung

der Burmastraße und Tschiangkaischeks be-

{regelt, und die Zerstörung der vorgeschobenen
'lugplätze in Tschekiang und weiter land-
inwärts hat die Luftoffensive weit zurück-

gedrängt.
Die optimistischen Erwartungen, auf diesem

Wege an Japan heranzukommen, entbehren da-
her ebenso der Unterlagen, wie hoffnungsvolle
Blicke auf Sowjetrußland. Nüchterne Leute,
wie Demaree Bess in der „Saturday Evening
Post“, versuchen diesen Optimisten zu erklären,
daß Moskau sich für nichts bisher verpflichten
und binden ließ, daß es keinerlei Neigung Zeigt,
sich gegen Japan einzusetzen und sich mehr
für die Förderung der kommunistischen Pro-
vinzen Chinas als für die Tschiangkaischeks
interessiert. Jedenfalls geht aller Rüstungsauf-
wand der Gegner, der hier durch Japan ge-
bunden wird, gleichfalls von der Summe ihres
Potentials ab, ohne auf der Dreierpaktseite die
gleiche sfrategische Einbuße zu bedeuten.

Ins Wasser gestoßen
EP. Tanger, 3. Juli

Kürzlich wurden in algerischen Häfen Schiff-
brüchige aufgefischt, die vor den Behörden an-
gaben. sie seien in Gibraltar für zivile Dienste in
Nordafrika angeheuert worden. Bei der Über-
fahrt sei kurz vor der algerischen Küste ein
Kontrollboot der Küstensicherung aufgetaucht. Sie
seien kurzer Hand ins Wasser gestoßen worden,
so daß zahlreiche ihrer Fahrtgenossen ums Leben
kamen.

In Algier wohnende Viohy treue Beamte gaben
zu diesem Vorfall folgende Erklärung: Der in den
Dienst der USA-Botschaft in Madrid stehende
französische Agent Pierre Malaise vermittelt unter
dem Schutz der USA-Botschaft arbeitsscheuen
wohlhabenden Franzosen den Übertritt über die
spanisch-französische Grenze. Die jungen Männer
werden dann nach Gibraltar gebracht, um von
dort gegen entsprechende Provision nach Franzö-
sich-Nordafrika verschickt zu werden. Selbstver-
ständlich haben diese arbeitsscheuen Elemente kein
Interesse daran, womöglich in den Verbänden der
Emigrantentruppen Waffendienste zu tun. In-
folgedessen muß die Einreise eben unter Um-
gehung des militärischen Küstenwachtdienstes er-
folgen. Bei einem Zusammentreffen mit Booten
des Küstenwacht dienstes werden daher solche
Reisende einfach ins Wasser geworfen.

Haussuchungen in Buenos Aires
DNB. Buenos Aires. 3. Juli

Die Polizei veranstaltete eine Haussuchung bei
zwei linkseingestellten Organisationen, dem Jugend-
bund zur Hilfe für die Demokraten und der demo-
kratischen Journalistenhilfe. Hierbei wurden Ge-
schäftsbücher. Propagandamaterial und sonstige
Dokumente beschlagnahmt. Die demokratische
Journalistenhilfe führte früher den Namen Anti-

-jf unter 150 moderne Landungsboote, und den ent-
behrlichen Teil ihrer Südwestpazifikluftwaffe ein.
Wie men auf japanls-’hcr Seite feststellt, sehe man

Roosevelts Kriegsschuld

Dr. Ma. Berlin, 3. Juli

Alljährlich am 4. Juli begehen die USA ihren
Nationalfeiertag in Erinnerung an die Unabhän-
gigkeitserklärung vom Jahre 1776, die den Auf-
takt bildete zu dem schweren Kriege gegen das
englische Mutterland, in dem die faktische Un-
abhängigkeit ertrotzt werden mußte. Bei uns in

Unte. dem Titel „Roosevelts Weg in den Krieg'

diskutieren Näch'c

x m Lande seien. Erst wenn die Amerikaner über
M sine Reihe

p Ernüchterung in London
Tageblatt-Auslandsdienst

1 1 Stockholm, 3. Juli
*P Die Berichte aus London lassen nach dem ersten
»l -berschwang über die amerikanischen Landungs-

iperationen im Pazifik eine deutliche Ernüchterung
, 'erspüren. Laut „Dagens Nyheter“ sei man sich in

-ondon nunmehr klar darüber, daß es sich vor-
äufig erst um Vorpostenkämpfe handele, während
loch eine ganze Zeit verstreichen müsse, ehe die

»Amerikaner zu einer wirklichen Offensive über-
«ehen können. Die gegenwärtigen Kämpfe gingen

m wesentlichen um die Luftherrschaft, die ihrer-
leits die Voraussetzung für größere Operationen

Gegenstoß auf die jetzt von den Amerikanern be-
setzten Punkte aushole.

Das USA-Marinedepartement gibt bekannt, daß
der USA-Transporter „Macauly“ bei der Landung
auf Rendova verlorengegangen sei. Über die sechs
weiteren Transporter, die verlorengingen, schweigt
man sich in Washington vorläufig noch aus.

85000 BRT versenkt
EP. Tokio, 3. Juli

Japanische Unterseeboote versenkten im Juni elf
feindliche Schiffe mit einer Tonnage von 85 000
BRT, wie das Kaiserliche Hauptquartier am Sonn-
abend bekanntgibt.

Neuer Aufstand in Syrien
Von unserem Korrespondenten

O. Sch. Bern, 3. Juli

Die Lage in Syrien Ist verworrener geworden.
Lebensmittelmangel und politische Mißstände haben
die Empörung der syrischen Bevölkerung anwach
sen lassen. Nachdem seit Monaten vereinzelt Un
ruhen da unjti dort im Lande ausgebrochen waren
entfaltete sich eine neue Aufruhrbewegung in Nord
Syrien, in der Gegend von Hassetche. Es geläng
den eingesetzten gaullistischen Truppen jedoi
nicht, den Widerstand des EingeboTenen-Stämn
zu brechen. Als motorisierte britische Truppt
herangezogen wurden, entwichen die Stämme üb
die Grenze nach dem Irak und entzogen sich dam
dem Zugriff Das bedeutet aber keineswegs fi
die syrische Verwaltung, daß nunmehr die Aufstä:
dischen ausgeschaltet sind, handelt es sich Hoch u
Grenzgebiete, in denen sowohl die gaullistische w
die britische Macht nur sporadisch auftreten kant

Bezeichnend für die verworrene politische Lal-
lst die plötzliche Reise des Generals Catroux nur
Syrien. Catroux war bis vor kurzer Zeit doi
Generalgouverneur, hat aber inzwischen mehren
wichtige Posten in der Verwaltung Nordafrik.
übernommen, u. u.. um dort den verschärften Poli
zeiterror gegen widerspenstige Eingeborene durch

Im Mittelmeerraum schossen gestern deutsche
Jäger und Flakartillerie der Luftwaffe 24 feind-
liche Flugzeuge, darunter zahlreiche viermotorige
schwere Bomber, ab. Insgesamt verlor der Feind
gestern in diesem Raum 30 Flugzeuge.

Einzelne feindliche Flugzeuge flogen In der ver-
rangenen Nacht in das westdeutsche Grenzgebiet
ein. Durch Abwurf einiger weniger Bomben ent-
banden Gebäudeschäden.

Im Monat Juni wurden über dem Reich und den
besetzten Westgebieten von Luftwaffe und Kriegs-
marine 614 britische und nordamerikanische Flug-
zeuge abgeschossen, darunter 408 viermotorige
Bomber.

Young-Plan Ja. upd als Adolf Hitler schließ-
lich doch kam. schwieg er betreten. Einzelne
von ihnen wurden Parteigenossen, zum hellen
Entsetzen der Nationalsozialisten, denn sie mach-
ten unser Bekenntnis zum Sozialismus zur
billigen Phrase, und mancher von uns war
dumm genug, ihre Spenden zum WHW als sozia-
listisches Tatzeugnis anzusehen Nennt man die
Aktivisten die Avon’garde der Revolution unse-
rer Zeit, die großen, so grundehrlichen saube-
ren Massen unseres Volkes das Heer, dann blieb
der politische Bürger von einst die Nachhut,
die Marketenderei. bereit, am Sjege teilzuhaben,
bereif, zu verdienen, aber auch bereit, als erster
nbzumarschiercn, um seine Ware cein Ge'd und
•in Gus nicht ’m Getümmel des Kampfes ge-
h'den zu lassen
In den * Jahren dc •nnfn- -o> ’ n!"3 ßr! er

ns dadimch auf daß er ted"- fd :il das wir
or der Nation aufstellten mb unvon;'eßbarer
'ähiekeit zur Phrase machte, jedes G’a'jbens-

' ekenntnis der Jugend kurzfristig ihre Glanzes
'•eraubte und unsere echtes'en ideellen Werte
oi Hf
"blug

d
h, wärtigen Amtes Geheimdokumente zur Kriegs-

währter Weise dazwischengefahren, aber warum
sollte man? Den schönen Abend stören? Un-
angenehm auffallen? Sich unbeliebt machen?
Es lohnt ja nicht, sag'en wir, sie sterben aus,
sie gehen an Nachwuchsmangel ein; der poli¬

wird, zeigt, daß die Zwistigkeiten zwischen den iDurc,. den Sumpfwald ruckt dei Knüppeldamm .m ter um Metei an die Kampffront heran
und Engländern trotz der Unruhe im j deren Versorgung mit Nachschubgütern aller Art durch ihn gewährleistet wird. Die BeVölkc- i

. rung beteiligt sich hilfsujillig am Bau.. . Auto.: PK-KnegsberRiiter PosgiKbü (tun zusammengehauene Gegner vor dem SA.-Sani'

|1<tlelter: Hermann OkraB. Hamburg
Vertan und Druck Verlag Hamburger Tage-

Hamburg l Preaiehaua Ruf MIOIM
eanrelae Durch Boten monatlich RM 1.3» einacnlleBlleh 56 Pfg VertrlebeatellengebOhr ual Trlgerlehn nalbmonat-

B'‘“' , 20 einschließlich 25 Pfg Vertrl'ebistellengebühr und Trügerlohn: durch die Poat monatlich KM I N efnechllellUch
Pfg PoatzeltungigebUbr (Ausgabe B 23.1 Plg ) auMCblleßllch 42 Pfg Bestellgeld Anzeigenoreiae Z. M Pr.laMMe ,g

*** Über den japanischen Widerstand wird nur ge-
, | lagt, daß er sich erheblich versteift habe. Sehr

listig erörtert man in London naturgemäß die
I Möglichkeit einer großen Seeschlacht, doch sollen

—' tach schwedischen Berichten die meisten britischen
n Sachverständigen der Meinung sein, daß Japan
pn diesen Kämpfen kaum seine größeren Einheiten

l^frihsetzen werde, so lange nicht seine große Flot-
' enstation auf den Karolinen-Inseln, Truk, ernst-
i ich bedroht sei. Über diese Kommentare hinaus
’ Inden sich in mehreren Londoner Meldungen An-
/ ieutunggn, wonach die in der amerikanischen
/ ?resse groß aufgezogenen Operationen in erster
A Linie Roosevelts innerpolitischen Zwecken dienen
fr ind ihm für den amerikanischen Nationalfeiertag
V äm Sonntag einige billige Siege liefern sollen.
£ Die Insel Rendova bildet in der starken Kette der
i fahlreichen Vorposteninseln der Japaner nur ein

sehr unbedeutendes Glied. Trotzdem setzten die
Amerikaner nach Beobachtungen von japanischen
Aufklärern ihre gesamte vorhandene Flotte dar-

Höflichkeit eine Tugend?

VON HERMANN OKRASS

nB
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10 000 Banditen unschädlich gemacht

Raubüberfälle und Plünderungen in abseits ge-

Dokumente der Kriegsschuld

Man

Italiens Glaube an die Zukunft

In

daß in landschaftlich

besonders
gegenüber England feindlich eingestellt sei,

Neunmal um die Erde an einem Tage
daten stehen unsere Kameraden und

NSKK.-Transportleistungen am Atlantikwall — Omnibusverkehr einer Großstadt — Fahrer und Kämpfer

genug Freiwillige aus andern Ländern. Die Er-

n Ischen Armee.

das Notwendigste be-

legenen Dörfern durchführte,
diten erlitten hohe Verluste
aufgespürt und ausgehoben
zahlreichen Waffen Munition

— so ist es jedenfalls
noch am Steuer eines

die
und

aber irgendwo enden Kanäle und Geleise,
dann bleibt nichts anderes übrig, als sich
motorisierten Verkehrs zu bedienen, und
bedarf bei den eigenartigen Verhältnissen an

sind
von
und
sich

und
des
das
der

tatsächlich in Paris zu suchen, wenn es sich
um die Prüfung von Friedensmöglichkeiten
delte? Auch darüber geben die Dokumente
Schluß. Sumner Welles führte In Paris u. a.
Besprechungen mit dem Abteilungsleiter des

nicht
han-
Auk-

lange
Quai

wird. Nichts bewies dies eindringlicher als etwa
die Tagung des italienischen Verbandes für das
Fremdenverkehrsgewerbe. In der Rede des Re-
gierungsvertreters wurde klar und eindeutig formu-
liert, daß Italien für die Aufgaben des Friedens

Die
meldet:

auferstanden von den
kann — es ist unsere
übers Maul fahren, wo
muß ihn fassen, mit

Zahl
Jubel

die Geistesarbeiter aus dem politischen
mandsland kameri hinzu, wir reiften zum
und bauen an unserem Reich. Aber der
tische Bürger, ob Mensch im Arbeiterkleid

Lastkraftwagens zu finden sein, er hat die Füh-
rung und Kontrollen und damit die Selbstver-
antwortung des Transports übernommen. Fahrer
sind Ausländer, meist Angehörige der Nationen
der Gebiete, in denen die Arbeit anfällt, oft I

d’Orsay für die französische Propaganda, in der
USA, dem früheren Botschafter in Washington,
de Laboulaye. Sumner Welles, als neutraler „Frie-
densagent“, erteilt Herrn de Laboulaye eingehende
Ratschläge, wie die Stimmung in Amerika bear-
beitet werden könne. Er wünscht eine verstärkte
Agitation in den katholischen Kreisen Amerikas,

täter wie vor dem Arbeiter-Samariter gleich.
Wir rauften uns damals zusammen. Den poli-
tischen Bürger aber fanden wir weder auf den
Barrikaden, noch in der Saalschlacht, noch in
der leidenschaftsgeschwängerten Luft der Sprech-
abende. Die Sozialisten diesseits und jenseits
der Barrikade fanden sich in den Jahren nach
1933, die Nationalisten aus den Soldatenbünden
stießen zu ihnen, die breite Schicht des fleißigen
Mittelstandes, des, Handels und Handwerks und

treuen unendlich viel zuläßt, was nie zugelassen
zu werden braucht, was nichts mehr mit ver-
ständlicher Verärgerung und ehrlicher Sorge zu
tun hat, nur um höflich zu erscheinen, um nicht
störend zu wirken.

Man kann das doch nicht machen — — —

fahrungen, die man mit den ausländischen Fahr-
zeugbesatzungen gemacht hat, sind ausgezeichnet.
Und wenn Disziplin auch erster Grundsatz, Lager-
unterbringung notwendig und Kontrollen des Ein-
satzes wie'der Fahrzeuge selbstverständlich sind,
es gibt kaum Schwierigkeiten, auch nicht auf dem
Gebiet der Vielsprachigkeit der Fahrer — es geht
ohne Dolmetscher. Der NSKK.-Mann weiß sich
stets zu helfen, die Zeichensprache ist ebenso
beliebt wie hin und wieder ein kräftiger Ausdruck
aus der Landsersprache: man befindet sich ja
nicht im Salon, sondern im Fronteinsatz. Und
wenn es tatsächlich Einheiten gibt, in denen das
deutsche zum ausländischen Personal im Ver-
hältnis von 1:10 steht, dann zeugt das bei diesen
Leistungen nur von dem harten Willen und der
Begeisterung zur Sache, die dem Siege Deutsch-
lands dient.

In Berlin nahmen wir noch Gelegenheit, bei
einer infanteristischen und Transportübung Ein-
blick in die Ausbildung der Angehörigen der
NSKK.-Transportgruppe Todt und die Einrich-
tungen ihrer Führung, die dort ihren Sitz hat, zu
nehmen. In der Ersatzabteilung werden die neu
zur Einheit kommenden Männer zusammengezo-
gen und einer infanteristischen Ausbildung unter-
zogen. Diese Ausbildung ist unbedingt notwendig,
da ja" die Möglichkeit der Feindberührung im Ein-
satz immer besteht. Unter den üblichen Einrich-
tungen fällt in der Ersatzabteilung das eigene
zahnärztliche Institut auf. das mit neuzeitlichsten
Instrumenten ausgerüstet ist und in dem alle
Angehörigen einer gründlichen Zahnsanierung
unterzogen werden. In der Kraftfahrlehrabteilung
erfolgt die Fahr- und technische Ausbildung.
Durch die Unterführerschule mit sehr umfang-
reichem Lehrplan gehen alle Unterführer- und
Führeranwärter und genießen — wie die Führer-
anwärter später in der Führerschule, in der Offi-
ziere und Unteroffiziere der Wehrmacht Ausbilder
sind — eine schnelle aber gründliche militärische
Ausbildung, die sie befähigt, auch unter schwie-
rigsten Verhältnissen an der Front den Trans-
porteinsatz zu führen und zu sichern. Schließlich
verdient noch die großzügige Anlage der Ergän-
zungskaserne Erwähnung, die die erste Kaserne
des NSKK. ist und wohl als eines der schönsten
und zweckmäßigsten Bauwerke auf militärischem
Gebiet angesehen werden kann und in der die
Transportregimenter vor dem Fronteinsatz zusam-
mengestellt oder zwischen den Einsätzen personell
und technisch aufgefrischt werden.

Das ist das NSKK. in einem Teil seiner Kriegs-
aufgaben — auf seine Männer und ihre Leistun-
gen darf Korpsführer Kraus mit Stolz und Be-
wunderung blicken.

der Bürobef rieb ist auf
schränkt '

Der NSKK.-Mann wird
im Westen — nur selten

Nie-
Volk
poli-
oder

Toten. Daß er wirken
Schuld. Man muß ihm
immer er erscheint, man
Namen, Stand und den

Die jüdischen Ban-
Ihre Lager wurden

und hierbei neben
und Sprengstoff und

„Klüngel ist auferstanden. Es gilt, ihn um-
zubringen. Mit Höflichkeit und Rücksichtnahme
freilich geht das nicht. Aber mit Haltung und
in dem Gedanken, daß draußen deutsche Sol¬

empfiehlt, „auf die großen Führer des Katholizis-
mus in den Vereinigten Staaten“ einzuwirken, die
er dem französischen Beamten namentlich bezeich-
net. Man muß diese merkwürdige Aktivität des
Herrn Sumner Welles in Vergleich setzen mit der
Jagd desselben Sumner Welles nach jener sagen-
haften Fünften Kolonne, die angeblich Deutsch-
land in den USA unterhielt.

unter der irischen Geistlichkeit,

Pläne für die Nachkriegszeit
Tageblatt-Auslandsdienst

Rom. 3. Juli
Unterhaltungen, bei denen es sich um die

Redensarten, die er führt, wir müssen wieder
den lächerlichen Mut aufbringen, auch den har-
monischsten Stammtisch und die schönste
Familiengesellschaft auseinanderzubringen, wenn
er dort auftaucht Wo einer aufsteht und gegen
die Interessen unseres Volkes, unseres Kampfes,
unserer Soldaten spricht, da muß die alte Bru¬

bereit sind, ihr Leben zu geben.
Der politische Bürger ist wieder auferstanden.

Gegen ihn gelten allein die Gesetze der Kampf-
jahre, nicht bürgerliche Formen. Wenn der
politische Bürger spricht und sprechen darf,
wir selbst sind schuld daran. Der höfliche,
gebildete Herr in uns sei darum diesem gegen-
über tot. Der Marschierer in uns muß wieder
auferstehen. Um unseres Volkes willen unti um
der Soldaten, die ihr Leben geben. Lassen wir
den politischen Bürger leben, dann starben
unsere Stalingrader umsonst. Darum sterbe er.
Auch wenn wir damit den lächerlichen Ruf
aufgeben, höfliche Leute zu sein.

Höhe gebracht werden müssen.

Die Pläne für die Erhaltung und bessere Zugäng-
lichkeit der historischen Denkwürdigkeiten haben
sich seit Kriegsausbruch ebenfalls ständig gehäuft.
Mit der Freilegung des Clivus Capitolinus sind die
Wünsche, die man an eine würdige Heraushebung
des römischen Capitols richtete, noch nicht er-

Munition. Speer, wurde in seiner Eigenset
Leiter des Hauptamtes für Technik und
Walter des NSBDT. eine Neubesetzung de
rungsämter im NSBDT. durchgeführt. Nac
des verstorbenen Reichsministers Todt wt
seiner Eigenschaft als Leiter der Fack
Mechanische Technik Hauptdienstleiter Saui
Vorsitzenden des Vereins Deutscher Ing
ernannte Reichsminister Speer als Nachfo'g
Dr. Todt den Direktor Hans Benkert
Kurator wurde Bergrat Dr. h. c. Hans Mal
Professor Dr. Gladenbeck übernahm den
des Verbandes Deutscher Elektrotechnikei
dem Vorsitz des Vereins Deutscher Gießer
leute wurde Direktor Fiebig beauftragt

Von Erriet Rosemann

An der Atlantikküste, Ende Juni
Der Atlantikwall ist dem deutschen Volk Begriff

besten Schutzes gen Westen, und es bedarf wirk-
lich keines einzigen Wortes mehr, die gigantische
Arbeit der OT. in Erinnerung zu bringen. Ja, es
scheint überflüssig, überhaupt noch irgend etwas
der Betrachtung zu unterziehen, das mit dem
Bau des Atlantikwalls verbunden ist. Und es ist
doch nicht so.

Wie bekommt die OT. ihre ungeheueren Men-
gen an Baumaterial, ihr ganzes Personal der
Frontarbeiter an die Baustellen? Natürlich: es
gibt Eisenbahnen und Kanäle und schließlich auch
noch von ihren Männern gelegte Feldbahnen —

der Höhe gewinnen zu lassen und damit gleich-
zeitig die Reste der römischen Häuser auf beiden
Seiten der Antikenstraße, die an der Via del Mare
liegt, zugänglich zu machen. Es genügt völlig, wenn
man in einem einigermaßen an dem Schicksal der
Stadt Rom interessierten Kreise von Italienern die
Ara pacis nennt, um eine hitzige Debatte darüber
zu entfesseln, wie man dieses große Denkmal der
augusteischen Zeit einen würdigen Platz in Rom
schaffen kann. ,

Dabei handelt es sich keineswegs um Probleme,
von denen man sagen könnte, daß nur in Rom
Leute wären, die Zeit genug hätten, sich mit ihnen
abzugeben. Die Stadt Bologna erwägt mit gleicher
Gründlichkeit die Frage, was man dazu sage, daß
das historische Höhlensystem von Ferneto besser
für die Wissenschaft zu nutzen und dem Publikum
zugänglich zu machen wäre.

Bei der Baufreudigkeit des Italieners wäre es
verwunderlich, wenn Fragen des Städtebaus nicht
ebenfalls etne beträchtliche Rolle spielten. Die
Turiner „Stampa“ hat sich in diesen Tagen von
Marziano Bernardi darüber unterrichten lassen,
und der Kern seiner Ausführungen liegt an der
Stelle seines Artikels, wo von den neuen künstleri-
schen Möglichkeiten die Rede ist, die der Aufbau
des Zerstörten bietet. Fortführung und Entwick-
lung der neuen italienischen Kultur soll aus dem
sprechen, was man hier verwirklichen will. Wohin
die Richtung für den Wohnungsbau gehen wird,
dafür dürften die Pläne einen Anhalt geben, die
schon für die Bebauung der Wohnviertel zwischen
Rom und dem Meer vorliegen. Hier soll das Ein-
familienhaus mit Garten das Feld beherrschen.
Wenn auch die Baugesellschaften, die hier tätig
sind, sich vorläufig mit Rücksicht auf den Krieg
etwas still verhalten, so weiß man doch, daß sie
bereits sehr große Teile der vorgesehenen be-
bauten Räume bei festen Abnehmern untergebracht
haben. Der Bau an Wohnhäusern für Kreise mit
kleineren Einkommen ist noch bis in die letzte
Zeit vorwärtsgegangen, und wer die Via Appia
Nuova hinausfährt, oder die die Via del Mare oder
die Via del Mare mit der Via Appia Antica verbin-

eingefundenen Indern mit stürmischem
begrüßt.

Neben den deutschen Sicherungskräften
auch landeseigene Verbände zur Bekämpfung
Banden und zum Schutze der Eisenbahnlinien
Straßen eingesetzt. Diese Verbände setzen

Dauer des Krieges, seine Möglichkeiten und seine
Auswirkungen handelt, hält der Italiener mit
seinen Ansichten zurück. Laute und geräuschvolle
Siegeszuversicht liegt nicht in seiner Art. Wie stark
der Italiener jeder Lebensstellung aber in Wirk-
lichkeit von der Berufung Italiens durchdrungen
ist, das zeigt sich bei Gelegenheiten, wenn es ihm
eigentlich gar nicht mehr bewußt ist, daß er von
Nachkriegsfragen spricht. Bei der Behandlung
solcher Fragen zeigt sich, wie stark jeder Italiener
darauf rechnet, daß der Frieden gewaltige Auf-
gaben und große Möglichkeiten für Italien bringen

auf das Spiel mit doppelten Karten versteht. Ein
schlagender Beweis dafür ist das Tauziehen um das
Neutralitätsgesetz nach Ausbruch des europäischen
Krieges. Noch deutlicher wird sein Spiel bei der
Behandlung der Sicherheitszonenfrage zu Beginn
dieses Krieges. Wie von der Botschaft der USA in
London der dortigen französischen Botschaft aus-
drücklich mitgeteilt wird, hat Roosevelt diesen zur
Sicherung der Neutralität der Westhemisphäre ein-
gebrachten Vorschlag nur unterstützt, um die öf-
fentliche Meinung im Sinne seiner Kriegspolitik
zu „erziehen". Angesichts der praktischen Möglich-
keit, eine so umfassende Zone wirklich zu sichern,
sollte der USA-Öffentlichkeit klargemacht werden,
„daß die beiden Amerika sich nicht friedlich mit
einer „Watteschicht“ umgeben könnten.“ Durch
unvermeidliche Zwischenfälle sollten die Leiden-
schaften aufgepeitscht werden. Deshalb war dem
Weißen Hause die ablehnende britische Antwort
auf das Projekt besonders willkommen, was man
den Franzosen auch „streng vertraulich“ zu ver-
stehen gab.

Den Höhepunkt der Heuchelei erreicht Roose-
velts Politik mit der als „Friedensvermittlung"
getarnten Europareise des Unterstaatssekretärs

Sumner Welles im Jahre 1940.
Botschafter Bullitt läßt die französische Re-

gierung sofort wissen, daß der Präsident „sich
niemals dazu hergeben würde, einen Kompromiß-
frieden mit den Diktatoren zu empfehlen“. Dala-
dier erhält durch Sumner Welles ein persönliches
Handschreiben von Roosevelt, in dem dieser der
Hoffnung Ausdruck gibt, daß kein Friede Zu-
standekommen möge, der „unentschieden oder un-
sicher“ ist. Was hatte dann Herr Sumner Welles

(Fortsetzung von Seite 1)
kann nicht bestreiten, daß Roosevelt sich

Atlantikküste schon einer großartigen und beson-
deren Organisation. Ihr Träger wurde das Natio-
nalsozialistische Kraftfahrkorps, das schon so
manche wichtige Friedens- und Kriegsaufgabe der
Motorisierung gelöst hatte. Aber es ist weithin
unbekannt geblieben, wie groß der Anteil des
NSKK. an der Bewältigung der Atlantikwall-
Bauvorhaben war und auch gegenwärtig noch ist
Wenige, aber fast unvorstellbare Zahlen und die
Beobachtungen während einer Studienreise an die
Küste mögen nicht nur dem Kraftfahrer, sondern
auch der Allgemeinheit einmal Einblick in die
Schlagkraft jener wichtigen Waffe dieses Krieges
geben, die sich schlicht „Transport“ nennt, moto-
risierter Transport.

Aus einer kleinen Kurierabteilung beim West-
wallbau entstand im Laufe der Zeit die NSKK.-
Transportbrigade Todt, und in ähnlicher Art ent-
wickelte sich bei der baulichen Neugestaltung
der Reichshauptstadt aus dep Transporteinheiten
des „Baustabes Speer' 1 die NSKK.-Transport-
brigade Speer. Als Reichsminister Speer nach
dem Tode Dr. Todts zu seinen eigenen auch noch
dessen Aufgaben übernahm, wurden die beiden
Transportbrigaden zu der NSKK.-Transportgruppe
Todt vereint und der Führung des bisherigen
Führers der NSKK.-Brigade Speer, NSKK.-Grup-
penführer Nagel unterstellt. Beide Brigaden, in
der Gruppe unter gemeinsamer Führung vereint,
haben aber getrennte Aufgaben zu erfüllen. Wäh-
rend die NSKK.-Transportbrigade Speer im Mu-
nitions- und Treibstoffnachschub für Heer und
Luftwaffe eingesetzt ist, führt die NSKK.-Trans-
portbrigade Todt den gesamten motorisierten
Menschen-\ind Materialtransport der OT. in allen
Teilen Europas durch. Über ihren Einsatz in
einem Teilabschnitt, am Atlantikwall, wollen wir
uns unterhalten.

Die persönlichen Diplomaten des Prä
Roosevelt sind in ihren Mitteln nicht wäl
Während der Feldzug in Frankreich seine
sehen Ende entgegenging, beschwerte Bot
Bullitt die französische Regierung, ihm
Gebrauch in den USA Material über a
von den Deutschen begangene Greuel zu
„wie zum Beispiel Bombenangriffe auf
Städte und Krankenhäuser, Opfer dieser I
angriffe bei der Zivilbevölkerung, Bese
von- Flüchtlingstransporten oder FlüchtMr
mit Maschinengewehren usw usw.“ In de
zöslschen Aufzeichnung über diesen
Bullitts heißt es: „Er bestand hartnäckig
damit die amerikanische öffentliche Meii
Erregung gebracht und ihre Entwickln
schleunigt werden könnte." Die damalige
sische Regierung ist nicht mehr zur E
dieser Wünsche gekommen, und Frankn
zusammengebrochen, ohne daß Roosevelt
füllung seiner freigiebigen Versprechun
Daladier und Reynaud gekommen ist.

Immerhin hat aber Roosevelt schlleßlk
noch den Anschluß an den Krieg erreicht,
ihn zu verantworten haben. Die Dokume
weisen seine Schuld mit einer Eindeutlgki
sie in Solchen Schicksalsfragen der Völker
ten erreicht wird. Es wird der Tag kom:
dem die deutschen Publikationen auch in en
Sprache erscheinen werden, weil das am
sehe Volk eines Tages von seinem Präsiden
chenschaft über dessen Kriegstreiberei
wird.

Nur einige besonders eindrucksvolle Ziffern —
Ausschnitte aus der Gesamtleistung, die aus be-
greiflichen Gründen nicht veröffentlicht werden
kann — wollen wir nennen. Da hat eine kleine
Kolonne von nur 30 Mann an einem einzigen Tage
mit ihren Fahrzeugen über 1000 Tonnen, das sind
mehr als 20 000 Zentner Baumaterial befördert.
Eine einzige Staffel hat im April mit rund 500
Fahrzeugen 400 000 Tonnen oder 8 Millionen Zent-

ner befördert. Die Abyhnittsführung West, die
Frankreich, Belgien und die Niederlande umfaßt,
hat an Nutzfahrzeugleistungen in den vergan-
genen 28 Monaten nicht weniger als 325 122 000
Kilometer bewältigt. Das bedeutet, daß diese Fahr-
zeuge täglich mehr als neunmal den Erdumfang
umfuhren. Tonnen und Kilometer millionisieren
sich.

Keineswegs weniger eindrucksvoll sind Zahlen
der Personenbeförderung. Die Kraftomnibusse der
Abschnitteführung West, die die Frontarbeiter der
OT. von den Lagern zu den Baustellen und zurück
befördern, legten in den gleichen 28 Monaten
44 Millionen Kilometer zurück und wiesen eine
Insassenbesatzung von 55 Millionen Personen auf.
Das entspricht dem Verkehr einer bedeutenden
Großstadt, denn die Fünfmillionenstadt Berlin
wies beispielsweise 1937 einen Omnibusverkehr
mit 36 Millionen Kilometer aus.

Um den Fahrzeugpark stete In einwandfreiem
Zustand zu halten, bedarf es natürlich genauer
Überwachung der Fahrzeuge selbst, der Ladung
und des Einsatzes. Im Fährbetrieb geschulte Män-
ner des NSKK. haben da ununterbrochen zu tun,
müssen scharfe Augen besitzen und die Schirr-
meister der Kolonnen, Hauptkolonnen und Staf-
feln tragen große Verantwortung. In den staffel-
eigenen Werkstätten werden die reparaturbedürf-
tigen Fahrzeuge nach neuesten Instandsetzungs-
methoden durch einen mit Liebe und Hingabe
zur Sache zusammengestellten Maschinenbestand
schnellstens wieder hergestellt und so eine Auto-
klinik bringt es sogar fertig, Ersatzteile für solche
Fahrzeuge aus dem westeuropäischen Typenwirr-
warr selbst herzustelleri, die nicht mehr zu be-
schaffen sind. Das wie auch die ganze Organi-
sation des Einsatzes geht möglichst ohne viele
Formulare vor sich, denn jede einzelne Arbeits-
kraft muß für die Praxis herangezogen werden,

eine komplette Handdruckerei erbeutet.
Im mittleren Abschnitt der Ostfront wieder-

holten die Sowjets südöstlich Dorogobusch in den
frühen Morgenstunden des 1. Juli ihre bereits am
Vortage unternommenen Angriffe gegen die deut-
sche Hauptkampflinie. Die Stellungen ziehen sich
hier auf einem flachen Höhenrücken hin, von dem
man auf 15 bis 20 km einen guten Einblick in das
feindliche Hinterland hat. Durch die seinerzeitige
Rückverlegung der deutschen Front gewannen un-
sere Truppen diese sehr günstigen neuen Vertei-
digungslinien, die vort ihnen inzwischen stark aus-
gebaut wurden. Mit stärkeren Kräften versuchten
jetzt die Bolschewisten, uns diese Stellungen wie-
der zu entreißen. Mehrfach stießen sie mit 1500 n

bis 1800 Mann vor, um zunächst einen vorsprin-
genden deutschen Stellungsbogen zu gewinnen#,
blieben aber im Sperrfeuer vor unseren vorderen
Linien liegen. Im Gegenstoß trieben unsere Gre-
nadiere die Sowjets in ihre Ausgangsstellungen
zurück.

Auch nordwestlich Dorogobusch griffen die, So-
wjets zunächst mit einem Bataillon und später mit
zwei Kompanien nach einem heftigen Feuerüber-
fall ihrer Artillerie und unter Ausnutzung des
herrschenden Nebels an. Dieser Angriff wurde
ebenfalls unter empfindlichen Verlusten für den
Feind abgewiesen.

dende Streße der sieben Kirchen entlanggeht, stellt
mit Erstaunen fest, was hier noch in letzter Zeit
geschehen ist. Bei Gesprächen über diese Themen
merkt man nichts mehr von vorsichtigen Ab-
warten. Hier drängt alles zur Verwirklichung, und
die „wir müssen“, „wir können“, „wir werden",
jagen eines das andere. Es gibt kaum ein besseres
Zeugnis dafür, wie stark der Italiener an die Zu-
kunft Itadiens glaubt.

AIs Zeichen der Entschlossenheit und Abwehr-
bereitschaft erfolgen in diesen Tagen in Italien die
Einberufungen der Jahrgänge 1922 bis .1925 zum
Arbeitsdienst, die sich praktisch in erster Linie auf
die Brauen beziehen, da die jungen Männer dieses
Alters zum überwiegenden Teil in der italienischen
Wehrmacht dienen. Der Diensteinsatz dieser
Fr.iuen erfolgt auf Anordnung durch die kriegs-
wichtigen Industrien und Betriebe, so daß die
gegenwärtige Einberufung als „Kontrdll-Einberu-
fAing“ bezeichnet wird. Die Maßnahme beschränkt
sich nicht auf die vorgenannten Jahresklassen,
Vielmehr sollen, nachdem die 18- bis 21jährigen
Frauen kriegswichtigen Beschäftigungen zugeführt
worden sind, weitere Jahrgänge zum Arbeitsdienst
herangezogen werden.

im Gesellschaftsanzug, blieb abseits. Er stimmte
mit Nein, als die, Ostmark heimkehrte ins Reich;
er versaute mit Käuferschlangen unseren guten
Ruf im Auslande, als 1939 der Kaffee knapp
wurde. Und jetzt ist er wieder da. allein, weil
der Frontsoldat so weit nach vom stürmte, daß
er getrost einmal auf den Gegner warten kann,
und den Befehlen der Führung gehorcht, die
einfach, ganz einfach lauten: Rankommen
lassen! Ruhig Ziel halten und rankommen
lassen!

Der augenblickliche Abschnitt des Kampfes
hat den politischen Bürger wieder zum Leben
erweckt. Während die Front die Hand am
Abzugsbügel hält, bereit, dem Ansturm des
Feindes ein furchtbares Feuer entgegenzuwerfen,
gfeht der politische Bürger von Anno damals
um und redet. Und wir, die alte Bruderschaft
der Marschierer, soweit der Befehl uns an die
Heimatfront bindet, wir sind immer noch die
höflichen Leute und lassen ihn reden. Wir
wollen nicht auffallen, wir wollen nicht störend
wirken, wir markieren die feinen Leute. Wir
sonnen uns in dem zweifelhaften Ruf, von jenen
als höfliche, gebildete Leute gewertet zu werden.

Es gilt, ganz ehrlich mit uns selbst zu sein.
An den Fronten stirbt im ehrlichen Kampf der
Soldat, in den Bombenstädten müssen Hunderte
in Not und in Glut und Grauen ihr Leben
lassen, Millionen arbeiten fleißig und still und
blicken nicht rechts noch links. Nur ein kleiner
Klüngel macht in Stimmung. Er redet, redet,
was der Feind, der unseren Tod will, ihm durch
seine Rundfunksender zubläst, und verrät damit
das Opfer unserer Toten, besudelt das Schaffen
unserer Männer und Frauen, verhöhnt unsere
Ideale, unsere Ziele, unseren Kampf, unser Reich.
Und nichts geschieht dagegen.

Warum kann das geschehen? Wir allein sind
schuld daran. Wir predigen die nationale Soli-
darität und sind dumm genug, auch jene darin
einzuschließen, die selbst nicht bereit sind, sich
mit dem Leben und dem Kampfe der Nation
solidarisch zu erklären. Sie reden, und wir hören
schweigend zu, um höflich zu erscheinen.

Der politische Bürger ist wieder da. Er ist

Bisher 4000 Ermordete ^ehor
Smolcntk,

Die Ausgrabungen im Mordwalde von Ka
unter ständiger Mitarbeit des polnischer
Kreuzes weitergeführt wurden, haben bis
Bergung und Bestattung von 4243 Opfern
In Katyn wurden bekanntlich etwa 12 000 p
Offiziere von der GPU durch Genicksc!
mordet und in Massengräbern verschar
wegen des Verwesungszustandes oft schv
mit großer Sorgfalt vorgenommenen Identifiz
arbeiten ermöglichten die genaue Festste!!
Personalien von 2805 Opfern. Alle bist
borgenen Leichen wurden auf einem t
schaffenen Friedhof in würdiger Weise zui
Ruhe gebettet.

Unter den identifizierten Ermordeten I
sich 2 Generale, 12 Obersten, 50 Oberstle
165 Majore, 440 Hauptleute, 552 Oberleutnt
Leutnante und 146 Militärärzte. Besucher a
Ländern Europas, darunter zahlreiche Fz
Politiker und Publizisten, fanden Gelegenh
von dem beispiellosen Massenmord der Gl
ihrer jüdischen Henker und seinen gr
Einzelheiten zu überzeugen. Tausende v
mordeten harren noch der Ausgrabur
Identifizierung, doch mußten die Bergungs
wegen des Eintritts der heißen Jahreszeit, c
nur durch Massenauftreten von Flieg:
anderen Insekten, sondern auch ernsthafte C
für die an der "Bergung beteiligten Perso
sich bringt, vorläufig eingestellt werden,
beiten werden im Frühherbst wieder aufge
werden.

Unternehmen gegen Sowjetbanden
Berlin, 3. Juli

Im Zusammenwirken zwischen Verbänden des
Heeres, der Waffen-##, der Polizei und der Luft-
waffe konnte im rückwärtigen Gebiet der mittleren
Ostfront ein weiteres Unternehmen gegen bolsche-
wistische Banden zum erfolgreichen Abschluß ge-
bracht werden. Damit ist auch in diesem Ab-
schnitt die Bevölkerung von ihren rücksichtslosen
Peinigern und die deutsche Truppe von einem hin-
terlistigen Feind befreit. 10 376 Banditen wurden
im Laufe der Kämpfe unschädlich gemacht und 194
befestigte Bandenlager sowie 350 stark ausgebaute
Kampfstände zerstört. Neben zahlreichen leich-
ten Infanteriewaffen und Munition sowie einer
großen Menge von Ausrüstungsstücken erbeuteten
die deutschen Truppen 19 Geschütze, 9 Pak, 18
Granatwerfer, 61 Maschinengewehre, 16 Panzer-
büchsen. 9 Funkstationen, große Mengen Minen
und Sprengstoff und umfangreiche Versorgungs-
einrichtungen. Die Luftwaffenverbände vernich-
teten auf einem inmitten der Wälder versteckt
liegenden Flugplatz ein Flugzeug und über 50
Schleppsegler, mit denen die Bolschewisten den
Banditen Nachschub an Waffen, Gerät, Ausrüstung
und auch an Menschen zugeführt hatten.

Neubesetzung im NSBDT.
Berlin, 3

Nationalsozialistische Parteikorresu
Vom Reichsminister für Bewaffnn:

Roosevelts Veto angenomm
EP. Lissabon, ?

Das Programm der USA-Regierung zur !
der Lebensmittelkosten wurde vom USA-1
mit Vorschlägen beantwortet, die u. a. den
bestand der Kreditgenossenschaften für
stände des täglichen Bedarfs vorsehen. Gege
Gesetzesvorschlag des Kongresses hat P
Roosevelt sein Veto eingelegt. In der mit
Veto verbundenen Botschaft übte der Präsid
aufsehenerregende, beißende Kritik. Das vo
groß vorgeschlagene Gesetz bezeichnete R
als ein Inflationsgesetz, da es die Lebensh
kosten nur steigern würde. Roosevelt lehnt#
daß der Kongreß die Vollmachten der Re
erneut beschneiden will, indem es der Re
unmöglich gemacht wird, Farmprodukt#
eigenem Ermessen anzukaufen, um sie verb:
die Konsumenten abzugeben. Abschließend n

Roosevelt in seinem Veto-Schreiben, er ha
sucht, den Kongreßvorschlag in „vernünftig
lisch“ zu bringen. Leider sei das jedoch unn

Diese Botschaft des USA-Präsidenten hat :
äußerst gespannten Stimmung im Repräser
hause geführt. Die Führer der demokr;
Partei, der Roosevelt angehört, versuchten
in internen Besprechungen Stimmung für d
Präsidenten eingelegte Veto za machen, u
neuerliche Niederlage Roosevelts im Koni
verhüten. Am späten Nachmittag ist das Re
tantenhaus noch einmal usammengetreten,
direkter Abstimmung zum Veto Roosevelts !
zu nehmen. Das Veto des USA-Präsidenter
das vom Kongreß vorgeschlagene Kredit
wurde in dieser Abstimmung angenommen
für Roosevelt günstige Entscheidung des Re
tantenhauses bedeutet, daß der von Roosei
anstandete Gesetzentwurf des Kongresse
automatisch erledigt hat. In der ersten Absti
hatte das Repräsentantenhaus sich mit
Stimmen gegen Roosevelt'entschieden.

Aus Washington wird ferner gemeldet Rc
habe am Freitag ein Gesetz unterzeichne
dem die Altersgrenze für Mitglieder des ar
nischen Frauenarmeekorps von 45 auf 50 Ja
höht wird. Gleichzeitig mit diesem Gesetz
ten die Mitglieder dieses Korps die gleichen
wie die männlichen Angehörgen der ar

Ritterkreuz tür Rendsburger
Berlin, 3. Juli

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Ober-
befehlshabers der Luftwaffe, Reichsmarschall
Göring, das Ritterkreuz des Eisernen, Kreuzes an
Hauptmann Pape, Staffelkapitän in einem Sturz-
kampfgeschwader. Hauptmann Kuvt-Albert Pape,
als Sohn eines Oberstleutnants am 12. Mai 1917
in Rendsburg geboren, hat sich auf über 300 Feind-
flügen als Sturzkampfflieger und Verbandsführer
hervorragend bewährt.

Sinn des Krieges geht, ist heute Verdienst. DieJst die Fürsorge dafür, daß in landschaftltch
Stimmung ist nicht wie sonst, so sprechen wir schönen oder in historischer oder künstlerischer

Königspalast in Palermo getrt
(Für einen Teil de: Auster wiederhol'

DNB Rom, 2.
Der italienische Wehrmachtbericht vorn 1

hat folgenden Wortlaut:
Palermo wurde diese Nacht von neuem vi

feindlichen Luftwaffe bombardiert. Unte:
zahlreichen Gebäuden, die getroffen würde
findet sich der Königliche Palast. Die Za:
Opfer der Bevölkerung ist bisher noch nich
gestellt worden.

Die Flakartillerie schoß vier Flugzeuge a
denen eins bei Romagnola, zwei ins Ijdeer t
Küste der gleichen Ortschaft und eines im P
von Sferracavallo abstürzten. Feindliche Ei
von geringem Ausmaß werden aus Catani
Clgliari gemeldet. Die Flakbatterien vernic
ein Flugzeug über Catania. In Kämpfen mit
gehen Jägern stürzten zwei Spltflres in dl-
wässer von l^alta ab.

man kann doch einen guten Bekannten nicht; . „ _ , . , ,
der Gestano übersehen man kann doch sch°Pft Schon spricht man von der Möglichkeit,

P das Niveau der erst in der faschistischen Ara ge-
nicht !aut werden, wenn man m Gesellschaft ^affenen Via del Mare beträchtlich tiefer zu
emgeleden ist Redensarten sind das, | legen, um dadurch den Capitol-Hügel an gebieten¬
gefährliche, unkämpferische Redensarten. Ein

Bose in Schonan
Schonan. 3. Juli

Subhas Chandra Bose traf in Begleitung von
Rasch Behari Bose im Flugzeug in Schonan ein.
Er wurde von den sich auf dem Flugplatz in großer

Warum? Weil die Bruderschaft der alten Ge- und in ihrer Gesamtausstattung auf eine gewisse

derschaft der Marschierer dazwischenfahren. Die Einrichtungen für seinen Fremdenverkehr nach
Zeiten sind vorbei, da Höflichkeit nur eine ^en verschiedensten Richtungen hin ausbauen muß.
Tugend war. Haltung allein ist heute Tugend, j "^11 sich nicht nur darum daß an einzelnen.

. -vy i i .. j , , , vielbesuchten Orten ein deutlicher Mangel an
Mut zur Unbeliebtheit, wenn es um den letzten , . . , . . , * "
o . , T_ . ’ . , , . _ r 'Hotelraum des Ausgleiches bedarf, ebenso wichtigHac k rihffoc rtan# icf hnnta VnrHianct Tlin . . .

hauptsächlich aus Freiwilligen zusammen, die als
Sowjetsoldaten in deutsche Gefangenschaft geraten
waren und sich zum Kampf gegen den Bolsche-
wismus meldeten. Auch mehrere selbständige Ko-
sakenbataillone mit eigenen Zug- und Kompanie-
führern kämpfen an der Seite der deutschen Trup-
pen. Ihre Zuverlässigkeit hat sich fn vielen Ge-
fechten erwiesen, viele von ihnen wurden bereite
wegen ihrer Tapferkeit ausgezeichnet. So konnte
durch die Aufmerksamkeit dieser Sicherungskräfte
allein im Monat Juni eine große Anzahl versuch-
ter Sprengungen verhindert werden. Ebenso
stellten landeseigene Sicherungskräfte eine Ban-
dengruppe, die durchweg aus Juden bestand und

gar oft, obwohl jeder das Recht und die Mög- Hinsicht hervorragenden Gegenden die kleinen
lichkeit zur positiven Kritik hat. Warum? Landgasthöfe in ihren hygienischen Einrichtungen

Parteibegräbnis für Fritz Schmidt
Münster, 3. Juli

Für den auf tragische Weise ums Leben gekom-
menen Hauptdienstleiter und Generalkommissar
in den besetzten niederländischen Gebieten, Partei-
genossen Fritz Schmidt, fand am Freitagnachmittag
in der Gauhauptstadt Münster, von woher er lange
Jahre den kulturellen Aufbau des Gaues Westfalen-
Nord als Landeskulturwalter und Gaupropaganda-
leiter in befruchtender Arbeit maßgebend beeinflußt
hat, das vom Führer angeordnSte P^rteibegräbnis
statt. ,

Bekenntnis zum Bauerntum

DNB. Posen, 3. Juli
Wie im Vorjahr stand die Hauptstadt des Reichs-

gaues Wartheland im Zeichen des Landdienstes,
der Bewegung einer neuen Jugend zum Land.

Neben die Jungen und Mädel des Landdienstes
der Hitler-Jugend waren in diesem Jahre wieder
die Freiwilligen aus den germanischen Jugend-
organisationen getreten. Zum erstenmal reihten
sich Freiwillige der wallonischen Legiorisjugend,
der estnischen und lettischen Jugend ein. Gegen-
über dem Vorjahr weist der germanische Land-
dienst eine Verstärkung von 50 •/• auf. Für das
neue Einsalzjahr haben sich 40 00O Freiwillige zum
Landdienst der Hitler-Jugend gemeldet.

Die Kundgebung wurde eröffnet durch Gauleiter
Greiser. Freiwillige aus sieben Ländern, so sagte
de^- Gauleiter, seien aufmarschiert, um sich zu
jyner wahrhaften europäischen Kameradschaft zu
bekennen, die heute unseren Kontinent durchpulst.
AIs Sprecher der Freiwilligen aus sieben Ländern
verwies der norwegische Staatsjugendführer, Mi-
nister Stang, auf das Bekenntnis des norwegischen
Dichters Knut Hamsun, das dieser in Wien zum
neuen Europa abgelegt hat.

Reichsjugendführer Axmann begrüßte die Frei-
willigen der germanischen Jugendorganisationen.
Sein besonderer Gruß galt den Führern dieser
Jugend, die als Frontsoldaten ihre Pflicht erfüllt
haben und damit ihren Kameraden das höchste
Beispiel gaben,

W
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heitenabnnnement sowie

ntipfohlen, solort ge^ sw- ; schrlftl.
Fordgucebote unter II. G. 9126 an Ala,

Dampflokführer, mehrere

beruflich tätig, bevorz. Carl
Kaiser-Wilhelm-Straße 23

Hausschneiderin für ca.
gesucht. Heinrich Schween,
betrieb. Zeven (Hannover)

Aufsichtsfrauen für die :

Repka. Hbg. 21. Osterbedtstraße 69
ILeica-Contax zu kaufen gesucht.

Angeb. mit. K. 8188 an das H. T.
Schlafzimmer dringend gesucht.

Ruf 22 14 75
1 Luftkompressor. 250—400 1

und 1 Ladegerät für Wechsel- und
Gleichstrom zu kaufen gesucht. Hugo
Bresser 4 Co.. Wiedenbrück L West-

Herre n-8 tiefefetten. Gr. 42.
abzugeben gegen H Halbschuhe 42’.'«.
Landschulz. Lockstedter Weg 103

Höhensonne. Orig Hanau, oder
2 gehäkelte Stores ahrugeb gegen

. . St Prag. Sich. u. gew Airftr., Organ.
eichjBe'.. allg. gt.vers., mnf.Warenkenntn.

Pfandscheine
Hütten 80.

Chaiselongue zu tauschen. Gans, Hbg..
Heinrich Barth-Straße 1. IL

Pelzcape zu tauschen gegen gut
erh. Herren-Sommeranzug. Farthmann,
Rentzelstr. 1R, plr 18—20 Uhr

Pelzmantel. 42 44. schwarz Seal.
Wert 2500. abzg. geg D.-Kostüm od.
D-S.-MtL. 40 42 Zahlgsauscl- evtl.
Verk. A S.14 Schrader. Herderstr. 17

Plattamplater, 220 V., Wechselst», m.
PI. abzug. geg. H.-Fahrrad Thiele,
Wandsbek. Annemonenweg 2 E

Pullovar, grün. r. Woll« abzßb gegen
weiße Sportbluae. Gr. 42 Ruf 240295

Pumps, sdiw Leder. 36. zu fach

Both»». Hbg.-
3
geg. D.-Staub-
Tommerstr. 16
Span., Tennls-
eleg. Kostüm

42/43, schwarz,
zu tausch, geg.

od Dam. Schuhe,
unt. Ru! 49 22 92
42 abzug gegen
mit Nägeln. Gr-

H.-Schuhe. Gr.
Ledersohlen, prima.
Bademantel Gr 48
Gr 40 41 Angebote

H.-Schuhe. Gr.
Kurzstreckenschuhe
43. Ruf 52 04 68

5500000.—
550000.—

Preußer, FuhlsbäHler Straße
20 Uhr. Ruf 59 87 55

Damen-S Dortschuhe.
Gr. 37. gegen Pumps, flacher
Gr. 37 Ang 55 64 62 nach

D.-Sportschuhe. Leder.

1. Abrechnu nastechnik.
besondere Eisenbetonarbeiten
Großgeräteeinsatz) für unsere
landsbaustelle; Bauingenieur

Moraenhllfe. zwei- oder dreimal
wöchentlich für modernen Etagenhaus-
halt gesucht. Lemcke, Othmarschen,
Rosenhagenstr. 8. ptr.. b. Othmarscher
Bahnhof. Ruf 49 11 72

Klnderqtirtnerln od Kinderpfle-
gerin, ehrlich und zuverlässig, mögt,
für sofort zu meinen 4 Kindern von
3 bis 10 Jahren gesucht. Frau Wald-
traut Ness, Mölln L Lbg., Ruf 454

Morqenhllfe gesucht. zweimal
wöchentlich Rump. Ottersbeckallee
Nr 15 1. Ruf 55 66 61

Pflichtlahr-Taqmtidchen für
Etagenhaushalt in Fuhlsbüttel gesucht.
Angebote unter L. 8809 an das H. T.

Hausgehilfin ges f ganz I Hause
p. so! od. 1. 7. Albrecht Krankenhs .
Friedrichsbereer Str. 53. Ruf 23 52 56

Hausqchilfin, erfahr., zuverläss
zu altem Ehepaar f. sofort resp. I. Juli
gesucht. Holm. Uhlenhorster Weg 21.
Ruf 22 51 10, ab 17 Uhr

Taqmtidchen zum i August für
bequemen Etagenhaushalt gesucht.
Bellevue 48. 1. Ruf 22 24 38

Hausaehllfin, tüchtig u. ehrlich,
mit Genehm d Arbeitsamt« I. «of.
od. später gesucht. Trost. Iiestr. 49

Hausgehilfin, kinderlieb, zuver-
lässig. zum 15 Augir-t gesucht. Za-
chariassen. Hamburg 39. Weitzelstr
18. Ruf 22 4X 24 nach 8 Uhr abends

Hausgehilfin od. Stütze, mit od
ohne Kochen, auch halbtags. I. kleines
Einzelhaus gesucht. Dr. Goslich, Ham-
burg 39, Ruf 52 35 37

Morqenfrau für Elnzelhaashalt In
Winterhude gesucht Ruf 52 09 19

Morgenfrau tägi 2—3 std gei
Behn, Marli-Lottiien-Straße 42

stellte. Gumtmhühhalter. D.-Woüweste
44 w. Leinenpumps 37, setew. Lack-
wIldL-Sch 37 reg. graue Herrenhote
mittl. Größe. Oberhemd 41, Pullover
40. Ang erb j. C. 9244 an H T.
Damast-Titdrtüdi. wß. gr.. bes. schön.
Muster, abzug. geg gut erh. D.-Fahr-
rad. lens, Rahlstedt. Bahnhofstr. 10

fftero Krost !ür einfache Kontor-
•rbeiten gesucht Hinrich Gaede. Ham-

Korbkinderwagen, mod., gut erhalt.
dringend zn kauf. ges. Rnf 34 60 86

Kinderwagen zu Karden gesucht.
Angebote unter A 9242 an das HT.

Klassiker. Büche: aPe- Art «nd
ganze Bibliotheken ttt h. Hfnridtsen
Hamburg 36. Kaiser-Wifhelm-StraBe 60.
Rnf 34 25 02

Klaviet*e und Harmoniums kauft
Heine. Mühlendamm 47. Ref 25 46 62

Klavier b. RM lOOO,- v. Privat zu
kauf, gesucht. Bedtmatm. Hotweg 1

Kleiderschrank ges. Kolmar, 'Igerstr.50
Kleinbildkamera u. Radioröhre

E. F. 9 für Philipps Auto-Fmotäneer
schnellstens ges. Ang u. R 9235 HT.

Koffer, ca 60—70-crn. zu kaufen
gesucht. Angebote an Feddern, Elisen-
«trage 16, Ruf 25 51 15

Klabgamitur, Klavier und Tep
pich gesucht. Ruf 28 51 88

Komme sofort, zahle bar. ttr
guterha'tene Hausst Zimmer-Einrldit
Einzelmöbel. Nähmaschinen. Tepp usw
Kunter. RepsoldstraBe 49 Rnf 244234

Kontormöbel, neu u. gebr.. ges.
H. Brakenhielm vorn. Deppe S Streit,
Gr. Refdienstr. 15. Hlhl. Ruf 31 22 50

Korbkinderwagen, gut erhalt.,
zu kaufen gesucht, lensen Hamburg
22. Beim alten Scjützenbof 24/26.
Haus 7 bei Kühn.

bessere Einzelmarken kauft Drommert,
Kalser-Wilbelm-Str. 55/57. 34 38 34

Briefmarkensammlung und elnz. best.
Marken, auch Ubersee kaufe Immer.
Romme sofort z. Beslthl. 0. Reimers,
Rrlefm.-Handl. Rahlstedt, Krögerstr.15

von ukrainischen Arbeiterinnen in
ein. tedm. Betrieb im Osten gesucht.
Vorbedingung über 21 Jahre, gesund u.
einsatzfreudig. Einarbeitung findet im
Altreich statt. Tedmlsdie Vorkenn in.
erwünscht, jedoch nicht Bedingung.
Ausführliche Offerten unter M. R. 200
an Ala. Hamburg 1
tUcht. Friseusen sofort ges.

Damen Salon Baum, Würzburg. Domer-
schuistraße 1/3

MH einem Gemüserest
und Ibis 2 in Würfel ge-
Mhnhtenen Kartoffeln
läßt sich ein KNORR-

Suppenwürfel, der für

Erst die Front
dann die Heimat

bezahlt u. zurückgestellt;
Insgesamt RM

Tüchtiger Küper gesucht. Johs.
Ehlers, Konservenfabrik. Altona, Hein-
rlchstr. 21/23. Ruf 43 29 14

Industriewerk Mitteldeutschlands
sucht zu sofort und laufend für die
Abteilung Verkehrswesen mehrere
Weichensteller, mehrere Rangierer,intoristin zum baldigen Antritt

sucht. Elbschloß-Brauerel, Hamburg-
enstedten. Ruf 49 30 51
torlstln (auch f. halbe Tg.) ges.
ristian Re ntier Nacht Chlleh.C.III
q. Kontoristin, besond. für

enogtaphie und Schrelbmasch. ges.
rzustellen zwischen 9 n. 12 Uhr,
org Süsse. Chemische Fabrik. Ham
rg 36. Gerhofstr. 3 5. Ruf 35 03 78
ntorlstln f. leichte Kontorarb.
r sofort gesucht. Nobel 4 Co., Hbg -
delstedt. Ruf 58 22 41

Kontoristin oder Hilfskraft
r Wehrmachtformularverlag für sof.
sucht. Angenehme selbständige Siel
g. Nach telef. Vereinbarung vorzu ¬

eilen. Ernst Schorr, Hamburg-Wands-
k. Ruf 28 23 07
chtlqe Kontoristin auch An¬

absatz. Ang not. K 9272 a. d. HT.
Pumps, weenr. m. Eidedrse. fl.Abs.,

Gr 39 abz. g sthw Pumps m. hob
Ab«. Gr 3° Dolenea Rutschbahn 26

Radio, Philips. 4 Röhr.. Zwertsuper
Allstr.. 110 220 V. abz geg. Koffer-
empfänger ode- Photo (Retina II. Ro-
bot oder ähnl.) Angebote ueter D
9286 an das Hbg. Tageb I. Pressehl.

Radio Schaub-Super, Wstr 220/380 V..
erstkl. Gerät abz geg entspr. Gleich-
stromgerät 110'220 V Ehinger Erica

Radioap--rat (Lorenz) gegen D.-
Fahrrad. gut erhalten, zu tausdiee.
Werber, Listmaunseck 6

Reqenmarftel. mittl. Gr. abzugeb
gegen elektr. Heizofen 110'220 Volt.
Huoer. Hbg.-Altona. Arnoldstraße 40

Rollschuhstiefel, weiß. 38. abz.
gegen D. Schuhe. 39. Düwel Wands-
bek. jenfelder Str. 57. Ruf 28 73 86

Rollwand u. Wäschebock,
gut erhalt., abzugeb. geg. gut erhalt,
moderne Puppenkarre. Angebote uit.
64, Franz, Grindalhol 84

Rotfuchs geg. Kostüm. Gr. 42/44;
Knickebocker. Größe 50 gegen lauge
Hose, Schritt 82 zu tauschen Angeb
unt. F W. 300 Puhlsbüttler Str. 113

Schulränz*! abz geg Mäddien-Sdiuhe
Gr. 29/30. Beecken. Alt., Arnlsitr. 2.1.

Sealmantel. 42. z. tausch, gegen
gut erhalt. Gr 46. evtl. Zuzahlung
Zu Christen erbeten unter H.T. 453.
Wamdsbedrer Chaussee 92

Seidenkleid, schwarz. Gr. 44 ab
AUg. geg gr. Reisekofter. Ruf 59 13 12

Sommerklndarklild, gut erhalt. Lg. 95.
geblümt abz. reg Badeanzug 2teHig
Ang. unt. B 97 Spaldingstraße 74

Staubsauoer ahrugeb. geg Pelz ¬
mantel, Gr. 44'46, mögt, dunkel. Zah-
lungsauigl. Ang. e. K 9063 a. d. HT.

Ofen 5.-. Ruf 27 27 49
Bürotisch zu verkaufen RM 20.-.

Dahl. AHona Amselstraße 8. III.
Dlv. Bettstellen, Kommoden und

Edcschr a RM 20,- zu verkaufe».
Vooth. Hbg. 26. Borgfelder Str. 13

Fohlenmantel, Gr. 42/44 zu verkaufen
RM 1200,- zw. 13 bis 15 Uhr. Rohde,
Hamburg 11. Mühlenstraße 44, IV.

Frackanzuq, mittl Figur 120.—
zu verk Angebote unt. J. 2 a Ver-
stiesst. Wandsbek. Lübecker Str. 41

Holzbettstelle m Matr.. Waschtisch m.
Marmoraufs., Nachttisch m. Mamor-
platte, eich, gestr. znsam. 165,—. 1
Sessel 35,—. Näh. Wandsbek. Wil-
helmstraße 39, Ruf 28 87 87 von
17 bis 19 Uhr

Hausjedcett u. Weste t. 96 Oberweite.
RM 85,—. Köptrke Griesstraße 22

Kdr.-Karre, Laufgitter, Schaukelpferd

m. Marmorpl. 8,-.
Frisiertisch 6,-, 2

sichertJhrteingemachten
Snichte vorVerderb.

HilfsarbeitersIn) I. Papierver-
arb. ges. ev. f. halbe Tage R. Him-
melheber & Co., Rödlngsm 75, 366044

Kutscher und Trekkertahrer ges
Wohnung vorh. Ernst Brandt, Forst-
baumschulen Halstenbek/Holstein, Ru!
Pinneberg 2990.

I. Lagerarbeiter für Lederlager
gesucht. Arbeitszeit 9—17 Uhr. Zu
melden bei Curt Steinmetz, Hbg. 11,
Cremon 11, von 10 bis 12 Uhr

Lagerarbeiter, kräftig und zu-
verlässig, sof. gesucht. Bledidosen-
Spezialfabrik, Hamburg - Stellingen,
Guteoberzstr. 58/64, Ruf 58 37 35/36

TUcht. Portier (männl, od. welbl.)
für Lichtspielbetrieb für sofort ge -.
Fernruf 28 70 85

Beifahrer sucht sofort Winterbader
Haus- u. Feinwäscherei Kölzen. Ham
bürg 39. Rehmitr. 4'6. Ruf 52 43 51

Jungarbeiter v. Mühlen u Fabri
katloasbetr. d. Nahrungsmittelbr. »of.
ges. Ang. a. Raps 4 Co., Lippeltstr. 4-i

Rentner oder älterer Mann Ur
leiste Tätigkeit für Rollotabrlk ge-
sucht. Benno Dlbowski, Eimsbütteler
Chaussee 27. Ruf 43 48 62

Arbeiter für leichte Pack n. Trans-
portarbeiten sof ge«. Schülke & Mayr
AG . Hbg.39. Moorfurtbweg 9 52 44 44

Packer, geübt u zuverl. für Bahn-
versand als Expedient von pharmaz
Betrieb ges. Angebote mit Lebeneiauf,
Zeugnisabschriften u. Ansprüchen erb.
unter G 9122 an das Hbg. Tageblatt

Heizer für sofort oder später ges.
Deback. Wendensir. 167, R. 26 95 67

Männer u. Frauen für Lagerar-
belten 11. Fabrikation ges Deback.
Wendenstraße 155'167.

Zeltnngsträger(lnnen) a. Jgdl. üb. 12 J.,
t. kl. Tour ges. Hofweg 47. 22 69 85

Wachmänner für die besetzten
Westgebiete und Finnland gesucht.
Bewa. Osnabrück, Schillers traße 17.
Ruf 6241/42

Tauwachmann für Ansländerla-
ger gesucht Helmstättengesellsdiaft
der Fischindustrie, Hamborg-Altona.
Lager: Hohenzollernrlng/Moortwlete.
Ruf 49 57 71

Wehrmacht-Kantine. Tücht..
jung. Mädch. f. Haushalt u. Verkauf
sofort gesucht. (Näh. b. persünl. Ver-
stell.). Albert Bosteimann. Hambg.-
Rahlstedt. Graf Goltz-Kaserne, Alte
Landstraße. Ruf 27 23 36

Bote gesucht (vorm.). Bernhard E.
Engelhardt Hamburg 1, Bugenhagen-
straße 6. V.

Junge od. Mädel f. leichte Boten-
gänge nach der Schulzeit gesucht.
R. Himmelheber 4 Co., Rödlngsmarkt
75. Ruf 36 60 44

Auto-Anhänger. 4—6 m a. kau-
fen od. mieten gesucht, tat 21 37 19

Ankauf alte Kranwagen. Hambg.
Auto-Verw.-Stelle Walter Meyer,
Süderstraße 187 . 26 91 74. Ersatzteil«

optische Artikel und
darüber. Paul Nitsch.
Ruf 35 46 25

Kinderwagen, gut
kaufen oder zu tauschen

Tabbert, Eimsbütteler Chaussee 91
Modern. Radio-An gart. All-

strom, mätl. m. Schallpl.-Übertrag
bis zu 2000,- RM zu kauf. ges. Ruf
245288 zw 9 13 Uhr. Dienst. -Frtg

Motorrad 200-1000 ccm. zu kauf. ges.
Eduard Voß. Marienthaler Str. 129

Möb. all. Ar* Ut. laufe. Holm. 23 37 47
Oelaemälde zu kauf, gesucht. Ruf

24 52 88 zw 9-13 Uh:. Dienst -Frtg
Orient-Teoplche und Brücken

(auch beschädigt) kauft W Scbermer
Esplanade 15. Rur 34 24 27

Piano, gebt., aber gut erhalten zu
kaufen gesucht. Angebote unter H.O.
13 117 aa Ala. Hbg. 1, Speersort 1

Pistolen und Gewehre kauten
F. W. Vandrev 4 Co Colon"aden »»

Rasenmäher gesucht. Ruf 24 93 70
Realstrler-Kosse gesucht Klein.

Caffamncherreihe 74 Ruf 34 20 gr
Schreibmaschine, gut erhalt.,

zu kauf. ges.. mögt. Marke Conti.
Ideal oder Torpedo. Marke Orga kann
la Zahlung gegeben werden (Wert-
ausgl.). Kaffee Hirte, Altona a.Hptbht.

Schlafzimmer, gebraucht, mod
dringend zu kaufen gesucht. Knob-
lich. Hamburg. Elligersweg 60,1

Schlauchreifen, 1 P norm f. Rennrad,
neu od. gut erhalt, zu kaufen ges.
Ang. unter W 9261 an das HT.

Schreibmosch, ges Ruf 34 82 88
Sohreibmasch, gesucht 31 21 38
Silberfuchs ton Privat zu kaufen

gesucht Angebote unter W 9240 an
das Hamburger Tageblatt, Pressehaus

Smoking Reiz., auch getr. Garderobe.
brauche dringend, zahl« angemessene
Preise. Brich Röpke. Hamburg 6
Feldstraße 39 Ruf 43 2t 96

Smoking od Kellner-Einheitsanzug,
gut erhalten. Gr. 46,48. dringend zu
kaute« gesucht Angebote au M Ro-
wedder Altona. Fi<chers-Allee 81 ptr.

Gasherd. 2 flamm., abzugeben geg.
Damenschuhe. Gr 37. mit hohen Ab-
sätzen. Ruf 52 62 07

Gasherd, gut erhalt, m Badeofen

gratis. Kaufe Sammlungen n. Einzel-
marken Rrlefm. Fachgeschäft Heinz
Pape. Weimar. F.-Str 9—1t

Briefmarken Im Einstectalb. t. 200 RM
zu verk. Angeb. unt Z. 9283 H T.

Briefmarken sammt. 1100,-. Britlantring
900,- n. 5400 - zu verkauf. Ang. u.
220 an HT Kaiser-Wilhelm-Str. 42

Brlllantkolller zu verkf. 1500.-
RM. Angeb unt. H 9270 a. d. HT.

Büfett. 150.—, 2 Betten m. Matr.

rting. Rust. Schopensteh! 20/21.
nner»? 51 00 und 33 21 21

•eit Mnr-rln mit guter Schulbildung zum
öglichst sofortigen Antritt gesucht,
aschinenschrelben Bedingung Kali-

SiJdie mod kempl. ScNIafzI-v-ner «-wie geg. H R <d 7 '"S*-idew. f. K. ru vk.
Kuehl Ang unt. R 9256 a. d. HT. n 12,- RM. Beim Schlump 52, v. Hl. 1.

Akkordeon-Hohner, 12 Bässe, zu
tausehen gegen größern». Zuzahlung
Görtz, Hbg. Rahl,tedt. Agnewtraße 7

Akk. abz. g schw. od.Sll*--T':jdis. 234103
Autwa»chtl»ch, mod. o Unoleumteppich

o. Unterbett abz geg led. Trachten-
boee u- Trachtenjacke. Gr 48 Tlede-

Alte GlUhlamoensockel kauft
sofort Vereinigte Photokopler-Appazate
K.-G., Dr Böger, Grindelallee 43.
Ruf 44 66 51

An- u. Verkauf von Werkzeug-
maschinen Jed. Art. Blethbearbeitungs-
masOinen. Holzbearbeitungsmaschinen,
sofort gegen Kasse gesucht. Petznick,
Eiftestraße 604 Ruf 28 80 5V56

Anzug, dkl., Gr. 50 od. Hose z kauf,
ges. Ang u. M 779 Danziger Str. 10

Brauche dring. Bekleid, so*
Pfand,(h I Zahle deshalb angeoe,,.
Prelle Firma Schuft. 34 87 04, nach
Ge,ch Seh! 58 16 v*) Sdrlartiteritr 4

Briefmarke n-SammJungen
kauft Immer Briefmarken Klapper,
Berlin N 58 Sdiwedter Straße 34 a

Errichtet 1871
AbiehluHziffern

ttr du 70. Sesctiäftäjahr 1847
Mknteneinwahmen:
Imgaimt AM 10111 152.51
für eigen« Rechnung „ 571071355

|1‘S Ane. unt E 9204 a. d. II. T
•wandte, jüngere Stenotypistin
fv <- auch Anfängerin) f. interessante,
pelseitige und selbständige Tätigkeit
F 1! guten Aufstiegsmöglichkeiten für

:r sofort gesucht. W. Biesterfeld
Co.. Hamburg 11, Steinhöft 11

Ißere» Werk der Kleineisen

rose
t. n

Straße 111, Fernruf 23 26 27
Reinmachefrau 2 bis 3mal wditl.

von 14—18 Uhr gesucht. Hans Berv,
Inst.. Wartenan 23

Reinmachefrau für moderne
Kontorräume für täglich 5 Abendstun-
den ges. (Bahnhof Holstentor) Aug.
Schulte Elsen AG.. Hamburg-Bahren-
feld. Waldmannstraße 28

Ordentl. Reinmachefrau für
Büro. evt. auch Haushalt. 3mal wditl.
ges. Ernst Lehmann 4 Co.. Hamb.36.
Königstraße 21 23

Reinmachefrau, zuverl.. 2mal
wöditl. ges. f. Alsterdorf. Ruf 36 36 88

Reinmachefrau ges. Deutsche Hollerlth-
Masch. GmbH. Hbg.I. Adolf-Hitler PI. 5

Tüeht. Reinmachefrau für
mein Ladengeschäft für sofort ges.
Damenhutgeschäft Erna Thomsen,
Neuer Wall 43 Ruf 34 30 41

Putzfrau t. Büro. Hauptbahnhofsnähe,
für einige Stunden am Tage ges. Ang.
unter H. G. 258 an Ala. Speersort 1

Reinmachefrau, auch Morgen-
frau. sucht Kaffeehaus I aasen. Ree-
perbahn 80. Ruf 42 98 58

Alt. Kaufmann, zuverl., rüstig,
sudit Beschäftig, gl weider Art. An-
gebote unter N 9212 a d. HT.

Kapitän der Handelsmarine. 41 J.,
sudit Vertrauensstellung In Laadbe-
schäftigung. Angebote unter S. 28
Hamburg-Altona, Rotbestraße 36

Tücht. Handnäherin. aud>
Knopfl. sucht Beschält. In Herren- u.
Damen-Schneiderei, evtl mit Haus-
haltführung. Ang. ant. L 9231 a.,HT.

Ja. Kontorlitln-'Stenotyplitln, mehrjäh.
Praxis, sofort voll einsatzfähig, sucht
neuen Wirkungskreis. Angebote uni.
U 9238 an das HT.. Pressehaus

Besuche die Lade- und Farbenindu-
strie, Großhandel und damit verwandte
Branchen Norddeutschlands und über-
nehme zur Bearbeitung und Wahrneh-
mung Ihrer Interessen weitere Fabri-
kate. Angeh unt. S 9236 a. t HT.

Geb- Kmderpflenerin, 30 L,
sucht sof. od. spät. Stelle 1. Helm od.
Haushalt, m6gl. Tagstelle in Ham-
burg oder Nähe. Sofortige Angebote
unter B 9264 a. d. HT., Pressehaus

Schiffahrtsfachmann, älterer
langjähr. Elnzelprokurlst u. Geschäft,-
führ von Reederei-, Kohleneinfubr-,
Schlffsaakl. r>. Befr.-Flrm. (Europa u.
Uberaee in all Spart, vollständ be-
wandert, Spradienkenner, , sof. od.
spät, anderwt., gleidiart. Wirkungsler.,

Kinderwagen (Rieineatedetg.) gut
erhalt., ab^ng geg. gut «rhalt. kl.
H od. D-Fahrrad. Ruf 52 04 68

Kinderv/g„ gut erh.,

geg. e!en. Sommerkleid Gr. 42 Ane.
unt F.W. 305 Fuhlsbättler Str 163

Kanu m Persenning, Kiss, u sämtl.
Zubeh. abi. (W 450,-) geg versenkh.
Nähmesch, od. Leica. L 9210 a. HT.

Kinderbettstelle. «.. eis., mit
Matr., abzug. oeg BalkoaroUwand.
Ankebote unter F. 9142 an H T

Kinderkarre, Klnderklanpst . Gas-
koch. 2fl. 1 P. eleg. WtldL Pumps,
schw. 37, abz. g. D.-Rad (Zahlausgl.)
Ang. unt. HT. Hudtwalcker Straße 20

Kinderknabenstiefel, derbe.
Gr. 28. «gen Kinderstiefel Or. 26

Dam.-Tl,ehtuch m. 6 Serv wß.. abz. g.
nur gt. erh. Kn -W.-Mtl. (7 J.) u. M.-
W.-M1LI6J.) Wohlers. BobergerStr.4pL
nach 19 Uhr

Diwandecke, sehr gut erhalten,
gegen Läufer. Ruf 22 22 98

Dreirad od. Kinderauto geg. MM-
dienkletterweste za tauschen Angeb
u. 248 HT., Blankenese Elbdiauss 46

EheidHahlm-, gut erh.. kcmpl z kf.
ges. od. zu lausch, geg. eilend Einzel-
sdilatzim. m. Nachttischlampe (Zahl.-
Ansel.) R 33 13 12 v 8 '7 U. Mareis

El. Bügeleisen, 110 V.. Tennissch'äg..
abz. g. Pupepnwg. o. Karre 28 70 28

Elektroherd. -°mb.. RM 271.—
oder Radiogerät RM 213 abzug geg.
3—4 PS Außenbordmotor für Fischer-
boot. Ang. unt. N 9275 a. d. HT.

Foto Zehs Ikon Platten und Film.
9X12 komp. 6X9 mit. all. Zubeh.
abz. geg. D Armbanduhr. Scbriftl. An-
gebote an G le sehen. Repsoldstr. 58

Fruchtentsafter Marke Wert*'

Lehmann. Hbg. 39. Novalisweg 31
Kinderwagen, beige, RM 35,—.

Hein. Im Tale 17, II.
3tür. Kleiderschrank, ca. 2 m breit, mit

Wäscheabt.. Nußb tn. Eiche I. 500.-
z. verk Ang. 65. Franz. Grindelhot 64

Kl Oelgemälde 1. Goldt /Eign >
80.-. 12 versilb Forken 25.-. Frucht
schale m. versilb. Ständer 15.- 3 P.
Damen-Straße«- u. Sommerschuhe. Gr.
40. getr. zus. 15,-. Korridor-Decken-
beleuchtung 5,-. Mahag. Nähtisch 40,-,
2 Feder-Unterbetten mit Pfühl, tadel-
los. zus. 50.-, Zylinder u. schwarz,
halbstelfer Herrenhut. prima, zusam.
20,-, kl Küchen- u. Gartentisch zus
8 -, 2 Roßhaar-Bettkissen 15,—. sdiw.
Straußfedern 2.-, Kinder-Klappstuhl m
Tisch 12,-, Bidet weiß 1k. 30.-. Ruf
59 58 98

Konzertzither m. Kasten u. Noten 70.-.
Schmidt, Friedrichsberger Str. 51, II.

Meisteraeiae- I« Ton kompl RM
600,-. zu vkf. A B Hbg 39. po»tlac

Meyers Konv«rsations-L»xlkon v. 1886
25.— RM. Rat 28 70 28

Molare — Winden. Motor-Pum-
pen. K. Heinz Staunau. Heiaburg-Har-
burg, Mühlenstr. 34 Ruf 37 46 48-49

Non». Edeltuchs, geschlaadit. zu verk.
600.-. Ang. unt A.F Lange Reihe 111

PelzcauB, hell 300.- Hausanrug
60.-. Velourhut. eleg schwarz 50-,
Schlafz.-Ampel mod. 50- Buthmann.
Altona. Nachtigallenstraße 14. III.

2 PersianerstUcke 150.—. 1
Sdrtangenhaut (1.50 lg.) 100. . Ang
unt. M 75. Hoheluftchaassee 42

Ja. Mädch. m. Nähkenntn. f. Dam.-
Schneid. zu sof. od. spät. ges. Frau
Reinicke, Steindamm 10, III.

Näherin zum Flicken n. Andern ge-
sucht. Ruf 27 12 91

Leichte Heimarbeit (Etikettie-
ren v. kl. Flasch.) zu vergb. Hin-
rich Sdinelder, Brandstwfete 7—9,
Ruf 32 37 74

Arbeitskräfte, weiblich, f. leich-
tere Halbtagsarbeit gesucht. Harder
4 Steenbeck, Altona, Rothestr. 98

Frauen für leichte Arbeiten für sof.
gesucht, auch für halbe Tage. Rollo-
fabrik Matthes. Schulterblatt 73

Packerinnen gesucht Vorzustellen
Stadtbäckerei, Gänsemarkt 44

Frauen u. Mädchen für leldH
tn erlernende Handfertigkeiten stellt
tn günstigen Bedingungen ein. helle,
freandlidie Arbeltsrilnm«. warmes
Enen kann In eigener Werkküdie
eingenommen werden Harefa-Attan
tk, Glashüttenstraße 78/79. Hochbahn
Feldstraße Vorortbahn Sternsdiseze

Welbl. Hilfskräfte für mech
Arbeiten gesucht. Ruf 54 04 17

Trägerinnen turn Austragen von
Zeitungen gesucht für Borgfelde und
Hamm-Süd Zu melden In der Ver-
triebsstelle Borgleider Straße 84

Welbl. Hilfskräfte für mechanische Ar-
beiten geamtet. Georg Hildebrandt,
Mflggenkarapstr. 29, Ruf 54 04 17

Küchenfrauen per sofort gesucht,
für die Abendstunden Münchener Lö-
wenbräu im Bleberhaus a Hauptbbf

Büfetthilfe. auch halbtagsweise,
sucht Kaffeehaus Lorenz, Wandsbek,
Hamburger Straße 47

Büfetthilfe per sofort gestrebt.!
Restaurant Tiefenthal, Wandsbek.
Lübecker Straße 28

Haus- u. Zimmermädchen
per sofort gesucht Hotel Europäischer
Hof Kirchenallee

Tüchtige Mamsell für sofort
gesucht. Hotel Magdeburger Hof.
Kirchenallee 54, Ruf 24 06 00

Küchenfrauen sofort gesucht.
Hotel Magdeburger Hof. Kirchenallee
Nr. 54. Ruf 24 06 00

Morgenfrau für sofort gesucht.
Restaurant -Klosterburg, Glockengleßer-
wall. (Freitags geschlossen)

Toilettenfrau per sofort gesucht.
Angebote unter L. 2939 an ,,Hanex“,
Hamburg 36

Weibliche Hilfskraft für Kaffee und

abzug. geg. D.-Wintermantel 44. Ang.
unter J. i an die Vertriebsstelle
Wandsbek. Lübecker Straße 41

Grudeherd, Küchenherd. Garten-
pforte rli tausch gegen Rasenmäher
Gartenstühle, elektr. Kochherd Ru!
24 93 70

G.-Oummlwtl. (Stoffüberzug) abz. geg.
H.-Fahrrad oder komnl. Bereifung.
Ru! 59 78 42 ab 18 Uhr

He’zkissrn abzu neben geg. Tennli-
schuhe Größe 39 Ruf 28 81 14

Heizofen, elektr., Petr.-Ofen. Tisch-
lampe. gut erh.. abzug. geg. Radio,
220 V. Gleichstrom. Fllerbrodt. Hbg.-
Wandsbek. Danielstraße 14, ptr.

H.-Arbeitsstiefel, 44 geg D.-
Straßenschube. hoher Absatz 38’39.

R „; r»“lustrl(' in Norddeutschland sucht
‘ Mlenotypistinnen sowie eine Btirohllfe

r 1 Mim baldigen Eintritt Bewerbungen
hfo® 1 * handgeschr. Lebenslauf. Zeugnis-
„riplbsd,rilltn . Lichtbild. Angabe der Ge
i rG -laltsansprüche sowie des frühesten
igruBiiitrlttstermlns unter H. G. 12951 an

hrel- Kontoristin f. Frudit-Gemflee-
,-großhdlg. ges. Flotte Haadschr., Rech-
len Otto Kähler, Chilehaus B. 2. St.

n »ntorlstln f. Verkaufsahrechnung
ne: •ittlerer Maschinenfabrik sof. gesucht

Kenntnisse in Stenographie und Ma-
Ichlnensdirelben. Absolute Zuverlässlg-

t u. Geschältsinteresse Bedingung
M-ndschrlftliche Bewerbungen unter

Sofort zu kaufen gesucht 3 Schreib-
tische. 3 Schreibtischsessel. Angebote
an K. Heinz Staunau Hamborg-Har-
burg. Muhlenstr 34. Ruf 37 46 48'49

Snelseeiskonservator (mögl.
eit Motor) zu kaufen gesucht. Re
»taarant Berliner Ho(, Steintorwall 1/4

Speisezimmer, modern, zu kau-
ten gesucht. Rui 57 82 10

Snerrholzfässer. Holzkübel mit
Deckel. Blech-Hebboks. alles für 25
oder 50 kg Inhalt, neu oder gebraucht
(wenn innen sauber) in jeder Menge
lautend zu kaufen gesucht Heinrich &

Gr. 37. Angeb erb. u B 9222 HT.
Marschstiefel, er 43. abzuteb.

gegen Größe 42 LandKhnlt, Lox-
stedter Weg 1G3

Marschstiefel. 43 u. Mn. Stie-
felhose abzug. geg Bettwäsche Ang
unt. H lOOO NT., Elsässer Str. 47

Motorraddeck«, 27X3’ > zu tauschen
gegen 2 Fahrraddecken 28’/iX17t)
Heinrich Behr. Artlenburg Elbe

Patent-Rollo, eine Sette setewarz.
and. gelb. 2,30 br., 2.26 boeh geg.
2 Store« od. 2 F Gardinen, evtl. Zu
Zahlung. Rat 42 54 BO träte 19 Chr

o Tellerwärmer gegen gleichwertigen
Elektroherd. WüIlgen. Hamburg Nien-
dorf Grotkoppe’weg 10

Gaskocher. 2fL. z. t g Puppen-
< wagen. Stehr. Bllh. Deich 49.1.
Gehrock, Cutanrug. m gestr Hose

mehrere Lampenreiniger, mehrere
Wagennotierer, mehrere Hilfsarbeiter;
Lagerwesen mehrere Hilfsarbeiter.
Angebote mit Lebenslauf. Zeugnisab-
schriften, jetzigem Lohn, Lohnan-
sprüchen und Spezifizierung der
jetzigen Tätigkeit sowie Angabe des
frühesten Dienstantrittes sind in rich-
ten unter T. 7137 an das H. T.

Rundfunk - Mechaniker für
Hllfsarbelten I. Versuchslabor gesucht.
Bewerbungen unter 0 6452 an das
Hbg. Tageblatt, Pressehaus, erbeten.

Oberingenleur mit Vorkenntnissen
im Strahltriebwerk- und Motorenbau
als Konstruktionsletter von Industrie-
werk gesucht. Angebote m. ausführlich.
Lebenslauf, Zeugnisabschrift, u. Lieht-
bild erbeten unter ..Konstruktionslei-
ter — 9114" an Ala. Wien I., Woll-
zeile 16

Haushandwerker (Elektriker)
per sofort gesucht. Münchener Löwen-
bräu Im Bleberhaus am Hauptbahnhof.

Koch (Schiffskoch oder dergl.) für
Konservenfabrik In Holstein gesucht.
Vitamo-Fabrik, Güntherstraße 90

Die Organisation Todt sudit
für den Einsatz als Fernspredier In
den besetzten Gebieten Männer im
Alter von 43—55 Jahren Bewer
bangen mit LIXthlld and hantige
schrlebenem Lebenslauf sowie Zeug
alsebsXrlften erbeten an Organisa
Hon Todt. Zentrale-Personalamt 8er
lln-Charlottenbure

Fotolaborant(ln) ges R. Him-
melheber & Co.. Rödlngsm.75. 366044

Tapeziermeister od. Polsterer
für sofort gesucht für Matratzen all.
Art, auch Kindermatr., ferner Couches
usw. Friedrich Lau, Hamburg 36,
Colonnaden 96

TUcht. Zlgarr«n-Wlckelmaeh«r(lnnen) für
die Ukraine baldmögl. ges. Monopol-
stelle Abtlg. Tabak, Berlin W. 8,
Behrenstr. 21

Ldfdrg. abzngb. g. Chai»eiongu«deXe.
Handke, Marienthaler Str. llMJI.Vdh.

Kinder WO. u Sportkarr« m. Riem.-
Fed.. Lium-Reif. u. FulsiX zu tsX
gegv grauen H. Anzug (norm. Or. 170)
NäJnnaschine od. Damen-Staubmantel.
4G'42 (Zuzahlung). Angebote unter
2*48, Blankenese, Eibchaussee 46

Kinderwagen, elfenb., Riemented.
Gummiber., Matr., Regen»X. u. Baby-
aussteuer geg. gut. D.-Wintermantel.
42, od. Kostüm z. t. Pumps, Schlange
eleg. 37 geg Pump, gute 36. Nagel,
AueeXläget Allee 9,1.

Klev-, Polstersess., Zier«ter.. u.Waech-
kom., all. gebt., geg. gut. Pbotoappr.
abzugeb. Sonntag 8-10 Uhr. 44 42 38

Kleiderschrank, 2 ter.. 1 m br.,
1,90 hoX, well, abzugeben geg. H -
Sommermantel, mittl. Or. 52 55 04

Kleiderschrank u. Kinderkarre
m. Gummibereifung abzg. geg. Büfett.
DletriX. Hellbrookstraße 87. I.

Kleiderschrank gr., od. Radio abz geg.
Luftgewehr m. gl.Lauf. Wohnz.-Lampe
35, z.vk. Ang. Meinungen Moorende 6

Knaben-Halbschuhe, gut er-
halt., br. Gr 38, zu t. geg. eben-
solche Or. 39 od. 40. Ruf 28 12 61

Amtliche Bekanntmachung.
öfTrntliXe Versteigerung von Fund-
saXen Uiio unanbnngliXen Untern le
Hamburg-Alton,, im Re ichsbaba - Fund-
büro Geeeral-Litzmana-Straße 114, am
Mittwoch, dem 7.. Donnerstag dem 8
und Freitag. dem 9. Juli 1943. Be-
ginn: 10 Uhr 6 Fahrräder. 5 Photo-
apparate. 1 Stahldrahtmatratze. 90 Re-
genschirme. 50 StöXe, 180 Akte« la-
schen 15 Mäntel. 120 Hute und Mül
zen 600 Paar Handschuhe, 1 Karton
Zahnpasta, 1 Kiste Einlegesohlen. 1
Kiste Fahrradteile, 1 Pflug, verschied.
Eilenwaren. Ferner Armbänder. Fin-
gerringe, Brillen. Koffer. Kleidet.
Wäsche, Schuht BöXer und sonnige
Sachen Die Fahrräder werden am 7.
d. Mts., von 10 Uhr, a« versteigert.
Relchsbabndirektion Hamburg

Heinrich ScNepmenn. vereid, u.
öffentl. bestellter Versteigerer I. Fe.
W. C. H. SXopmana 4. Sohn, ver-
steigert i. hehördl. Auttraee am Mon-
tag. dem 5. Juli, vorm 91 '» Uhr be-
ginn.. Hohe BlelXee 30, d. gebr. Mo-
bilien. Hae«haltsgtgen»t|nd«, etwee
Wäsche. Herrengerderobe (II Or.) Ge-
schirr usw. Besichtigung 2 Stunden vor
Beginn

GEWERBLICH. WEIBLICH
Warner’* Miederfabrik. Ham-

burg 6, Glashüttenstr. 38 (Ecke Kamp-
straße). sucht Anlernlinge f Näherei.
Nähe Justizgebäude, Linien 5, 6, 12,
24. 33. S-Bahnhol Sternschanze. Hoch-
bahn Feldstraße

Zahnärztliche Helferin mit
Erfahrung in Buchhaltung u. Abrech-
nung gesucht. Dr. A. SXfltZ. Hamburg
33, Pestalozzistr. 15, Rui 23 06 83

TUcht. Hutnäherlnnen zum An-
lernen gesucht. Kräfte, d. bisher nicht

inflü ^"rsort 1
. ,, lr Büro Alsterdamm gesuXt
8 V lucht Kontoristinnen. 2 flotte Steoo-
htet ycntinr.ee Handsehr Ang. m. Zeug-

iisabschr . i.ehalU- und Fintrlttean-

E 0. 315 an Ala, Speersort 1
jyÄBnotvpistln, evtl, für halbe

.läge, für unsere Auslands-Abteilung
MOip
Dg 1
last

Ang u. H.O. 32 342 an Ala. Hbg 1
Als Büfettfrl. od. Kellnerin sofort

oder später Stellung gesucht. Zu-
schriften an L. Schreiner. Hammer-
brookttraße 22. bei Fr. Schwarz

Expedient-Lagerist. 40 J., sicherer Dis-
ponent, Binnenschiffahrt n. Auto-Fern-
transport, firm in Devisenangelegen-
belten. sucht zum 1. 9. 43 od früh.
Paks. Wlrkuegskr. Ang. l.F 9268 HT.

Geb. Klnderpfleaerln m. eig.
Bettwäsche pp., sucht für sofort od.
später Stelle. Bitte »of. Angebote
unter C 9265 a. da» HT.. Preisehau»

Ja. Ehepaar » Vizepoeten, mögl. la
Hamm od. Borgs. 2’/«-Z.-Whg. let Vor-
hand Ang unt. H 9248 a. d. HT.

Geb. Kentorletln, 40L. Ld. Kalkulation
bes. erfahren, s. Tätigk. I. nur gut.
Hause z. 1.9. Ang. u. B 9243 a. HT.

Pfllchtlahrmfldel (Mittl Reife),
sucht zum 15. 7. Haushalt mit Kind..
Nähe Hamburg (Neumühlen bevorz-)
Ruf 39 12 72, Stg nur zw. 11-13 Uhr

Vers. Offz.. end. gel Kfm. verh.,
mehrjShr. Ausl Erf.. suXt Wirkungs-
kreis In leitender Stellung. Ang. unt.
H.O. 32 323 au Ala. Speersort 1

-usiurii» oiioevienmeniei «j *^*n Kinderkarre mit Gummireifen Stehmangel abz geg Fahrrad t.
oder Regenmantel gesucht. .Angel, u. und Riemenfedern, nur gut erhalten. 15l n -- -
D 247 FruXtaHee 46 ZahlungsauseleiX. Angebote unter A Stiefel

.rank. -Fahret, zus.klappt- ges. 28 18 49 *" Aas . HT., Pressehaus sdluhe.
•vderkoffer dringend eesudit FuRbikllstlefel, Gr. 41/42. 1 P. Fnrfr n»

724 an d. HT.. Wbg.. SXillerstr. 85
H.-Fahrrad. gut erh., geg. Anzug.

Gr. 48. z. t Ang. R 247. Süderstr. 85
Herrenfahrrad, prima abzugeb

gegen guten TepoiX. Ruf 55 42 84
H -Rad. 2 TennissXl m Span.. Mes-

singbowle abz. g. grau Anzug, D.-Pull-
over. Haarfllzsiumpe bl. od.gr.. D.-
Sdiuhe 38.Bes.n.20U Ritterstr 136.HI 1.

H.-Schuh«. 6r. 42. D.-Pumps, Or 39.
abz. g. D.-Schuhe Gr 38 evt. Halb*ch
Gr 43. Ang. u U 9259 a. d HT

Möller. Hohenfelder Allee 8. I.
H--Armbanduhr, mod abz. geg.

jgdl. D. -Staubmantel Ruf —
H.-Armbanduhr, gut

Schweizer Werk, zu tausch, geg. D.-
Lederstiefel 39 Ang. unter B. W

teXn. Kaufmann aus der BaubranXe
für Arbeitseinsatzaufgaben für unser
Hamburger Büro (Kriegsversehrte be-
vorzugt) z. baldmögl. Antritt gesucht
Vorstellungen In der Zelt von 9 bis
12 Uhr In unserem Büro Hamburg 13,
Alte Rabenstraße 32

Tücht. 2. Werkmeister, wel-
cher in der Lage ist. den 1. Werk-
meister in der Wurst- und Konser-
venherstellung zu vertreten und eine
größere Gefolgschaft führen kann,
stellt umgehend ein GroßsXlaXteref
u ! leisXwarenfabrlk Gebr. Günther.
Hbg 27. Blllh. Röherndamm 158/160

Kraftfahrer für Generator - LKW .
stadtkundig und zuverlässig, gesucht.
Puls & Bauer, Hamburg 1, Spalding-
straße 65

Stlmmunqsmuslker 3ma1 wöXentl. ge
sucht Kaffee Wöckel, Weldeslr. 111,
Fernruf 23 26 27

Zuwerl. rüst. Mann als Wächter
von 20 bis 6.30 Uhr sowie ein Platz-
arbeiter gesucht Autobahnhol „Pern-
kraft". Horstmann, Elffestraße 66.
Fernruf 25 34 08

Erfahr. Heizer l. Zentralb.euungs-
anlage (3 Kessel) in Winterhude zum
1. 9. 1943. evt. auX triiher gesucht.'
AuX als NebenbesX geeignet. Fern
ritt 34 71 21

2 Kutscher ge« FruXt- u.Oemüse-
gruOhandet Rddolt Wöbb. Deichtor-
markt, Blumenhalle

Ältere Männer (Rentner) für
leichte MaiXinenarb.ge» Blka-Werke
A.-O., Hbg.22, Holsteinisch. Kamp 7 8

Lagermeister ges., bewandert In
Diegen-Bnpoi. Ang. u. R. 8876, I. T.

Hermann. Aldenrathsweg 2, II.
Schlafdecken 2 80. 4.80. S.—.

7.80. 9.95 RM liefert gegen Bexog
«Xeln DeXen-Laeer. Rädlnesrmrlrt og

Seidenkleid., 3 St 40 -. u 75.-. 2 Blas.
ä 10 2 kz. Strandanz. ä 15,-, 1
Strandkompl. 3tlg. 50.-. all. Gr. 42.
1 bl.S. -Hut 20. Billhorn. DeiX17.II.l.

S**r*l. r io« - ? t te~-1 M «n -.
kl.Sess.23.-. 2 Sess.def.110. gt.Brück
also,-. Krause. KlopstoXstr. 35. III.

Snmmernaletot a Seide, nnma
Covercoat l. 96 Obere RM 175.—.
KiSnoke. üriesstraße 22

WaiXpesXlrr u. WeichbeXee zus. RM,
20,—. JoXheim. SXlüterstr. 58, III. 1.

Wasserrosen in schönen Exem-
plaren H Fockeimann. Belm Siro
hause 69, Ruf 24 84 46'47

Weg. Todesfall versX. Mobiler w. Ver-
tiko. Lamp. usw. zu verk. Wt. 300.
Aneeb unter 100 Elsässer Straße 47

WollplüichteppIX, neu. 3X4 m z. vk.
800.-. Ang unt. S 9215 a d. HT.

ZierfischfiiBe für Bastler. Rest-
Partien in klein Menge« abzugeben.
Leisten-Müller. Rödingsmarkt 29 Bah-
renfelder Str 178. August Wolfert.
Mühlendamm 57

Wegen Verheiratung i. Fort-
zage» unserer bisherigen Kinderpfle-
gerin suchen wir zum baldmögliXsten
Antritt unter besten Bedingungen ein«
Kinderpflegerin bzw. gärtnert«. Sar-
tori, Kiel, Hiadenburgufer 92

Halbtaasfrau 3mal In der WoXe
gesucht. Menzel, Helhriptr. 23, ptr.
Rat 55 60 88

TUcht. Hausgehilfin m Kox-
kenntnlsien für Einzelhaus für sof.
oder später gesuXt. Woratz. Groß-
Flottbek. CranaXstr 2a. 49 27 48

Hausdame, mögl. n über 45 J.,
30 km V. Hamb., v. alleinst., pen«
Offiz. (Soldatenwhwe) auch evtl, mit
Kind bevorz.) gesuXt. Aageb unter
W. 9219 an das Hamb. Tagebl.

Hausgehilfin für »of. od. spät,
ge« Tanzschule Emil SXwormstädt.
Hamb. 1, Berlin-' Tor 2. Ruf 248478

Zuv. Morgensrau. 2mai wchtL,
9—14 Uhr. ges. Ruf 26 35 70

WlrteXafterte od. Stütze ges. b. ält.
Dame. Hlntzpeter.BlumenaulS, 255441

Stutze, »ehr selbständig für sofort

BadesXuhe, Or. 37. Ruf 52 21 87
BabypuDP« abzug. gegen Kleid 44.

Wellmann Hbg. 4, Eimsbütteler Str.
14 bei Böttger, ah 15 Uhr

Badeanzug. Gr. 40. zu tauschen
gegen Gr. 42. Sctoenke. Hamburg 34,
Pagenfelderstraße f

Betten u. Autlegenratr. abzug. geg gut.
Pelzmantel, 42. Zahlgausgl. 28 82 22

2 weiße Bettstellen u Nachttische zu
taasXen geg. mir gut erhalt. Chaite-
longuedeXe Angebote unter B.N.
Hbg.-Blllitedt. Hatiburger Straße 81

Brautkl. m. SX1. eleg u. SXube 37.
abz. g Da-W Mtl Hänger. 34 60 86

Brautkleid, eleg., Gr. 42. abzu-
geben gegen weiße» Koitüm oder Som-
mermantel. Gr. 42. Angebote unter
T 9258 an das HT., Presvehaus.

Brillantrina, i. schön, abzg. geg.
nur eleg. la Platin- oder SilberfuXs.
Försterling Mühlendamm 45 H. 2 ptr.

Brot- und WurttsXnr .demasmlne, abz.
gegen SXrelbmasXhie. Zahlungsaus-
gleich. FuXs. Alt.. Wohlersatlee 16. II.

Chaiselongue m. 3 pass. Stuhl, u oval.
MahagonitlsX, n.g. mod. aber stabil u.
gut erb., abz. geg. Stores 440 cm br.
u. 2m lg. u. Brücke; fern D.-SXnhe m.
fl. Ab». 37’/i z.t. g. gl. Gr. halbh. o.
hob. Abs Farbe gleich. Ruf 59 21 78

CouX mod. abz. g. Klavier W.-Ausgl.
SXriftl. Aug. WaXan, Grindelhof 40

Couch, tut erhalt., abzugeb. gegen
gut erhalt. Teppich Ruf 25 17 20

D.-Hut, betitel. Filz (Modell) und D.-
Hut, hdlgrau Pilz gegen D. -Sommer-
mantel KindereXuhe. Gr 23 gegen
gleiche Or. 28,29 zu tausXen Angeb.
unt F W. 303. Fublsbüttler Str 163

Damenrad abzg geg Kinderkarre.
Kinderklappstuhl. GaskoXer 2 fl.. l.P
eleg. D Pumps »Xw. Wlldl. 37 (Zah-
lurvosausgl.) Ang. HT.. Hudwalk.SIr.20

D.-Schuhe, Leder. Gr. 38. abzug-
geg. gleich» Gr. 39. Ruf 59 74 38

Dnmenschuhe Gr. 36 u. gr. Ziak-
Tildewanne gegen Puppenkarre und
Stragula-TeppiX. ca. 1,75X2.25 m.
zu tsX. Ang. u. S. E.. Elsässer Str. 47

Damen-Sommermantel, gut
erhalt, kariert. Gr. 44 z. t. geg.
Makko-L’nterwäsXe od. dklbl Som-
mermantel Gr 44 46 Bühring. Ohlsd..
Ralph-Baberadt-Str. 278. naX 18 Uhr

D—Som.-Mtl., eleg. iSdmeiderarb.) 42
geg. gleiX» Wintermtl. (Zaklungsaus-
glelX) FuXs. Alt.. Wohlersallee 16.11.

D.-Sport»Xuh«. Lad.- od. Krepps . 38.
abzg geg. gleiXw Gr. 37>/i; Pumps.
Gr. 38 t. sXw. abagb. geg gleiXw.
braun od. blau. Ruf 52 52 96

D.-Sportschuh, br., 39, abz. neg.
Pumps 38 1— Brad. Heisenstr. 28

D Sportschuhe, «fee franz.. Gr
38—39. abz gegen D SXube Or. 37.

gesuXt Frau Ilse Scharff. Hambg BodenrummelRahlstedt Am Gehölz 39. Ruf 271291 > - rummel

Z#!a , Hamburg 1
p n ;Jfenotypistin Kontoristin für

*p f . gesucht. NSV.. Gr. Sdlppsee 31,
er lernrul 37 08 55
Vl^notypiatin. tüdt.. jg., z. bald.

,. rl,1'lll ges. Ang. m. Zeugnisabsdr.
,, j*n Claudius Peters A. G., Hamburg 1,
v o riß adeugleßer wall 2

•enotvpistiii für baldigen Antritt

ausgesdil. m. pass. Kiuenbez-, Dede
u. Matr. geg Gasherd 3 fl. m. Bad
oten zu lausd. Daselbst zu verkauf
1 Spiegel (Trumeau, 1 des. Schreib
tl»X lür RM 30,-. Kempe. Hamburg
23 Wandsbeder Chaussee 243, IV.

Lackschuhe. Gr.16, SXube. beige
halbh Abs. 37V«, g. SportsX u eleg
SXube m. h.Ab»., 38, x.t. Rui 23 49 21

Langsch. Marschstiefel. Gr
42 gegen Kleinbildkamera (Leica
Rettfna) zu tautXen geamtet Ruf
49 39 61

Langschäfter. Or. 42 geg. Gr. 43
zu lausX SXwarze Halbsduhe Gr
43 geg gebr. Fahrrad zu tauschen
Ang. unt. X. X. Hudtwalcker Str 20

Leder - Handtasche, schwarz
abzugeben gegen Damenidutee Gr. 36
bt» 37. Ruf 25 47 07. naX 18 Uhr

Lederlacke. 44. abiuge. geg. Xo-
»tüm. Ruf 22 66 38 ra_d '.’?•

Leder-Sportschuhe, braun Gr.

Suche tedmliXe Bedarfsartikel liier
Art für sämtliche Industrien, au»
Gummi, Filz, Leder and Aastautd-
stoffen Erbitte Angebote aller liefer-
baren Artikel. Slpek, Großhandlung
mit tednlsden Bedarfsartikel. Prag II,
Flelldergaise 10. Ruf 288-09, 290-29

Tennlebälle drg. z.kt. ge» 463132
Waren aller Art In großen Mengen

zu kaufen gesucht- Seriöie Vermitt-
let erwünscht. Ausführliche Angebote
unter „Große Umsätze" an Ala. Ber-
lin W 35

Waidkommode, gut erb. und kleiner
Bücherschrank zu kauf ges. Angebote
an J. C. Martens. Braueritraße UL

Wickelkommode dringend ge-
suXt. Ruf 27 12 91

Wollkleid. Gr. 42/44 gut erhalt.,
ge». Holter, Altona, Mörke«,tr US. 1.

Zinkwanne, kl., od. Emaill.-Abw.
Schlisse! zu kaufen gemittet Angebote
unter V. 9030 an da» Hambg. Tagebl.

falea Ruf 541
Marineuniform od. Teilstücke.

Uberz., Hose Hemd. Exerzierkra* wagen. Siehr.
Mütze dring gesuXt. MasX.-Obgefr. r"

Perfekte Stenotypistin für
Austuhrgesdäft gesud Paul Busse,

, Adolf Hitler Platz 5
Mehrere Stenotypistinnen

gesuXt. Vergütung nad T. 0 A. Be-
werbungsunterlagen an Ergänzungsamt

, der Waften-H, Hbg. 13. Mittelweg 38
; Für DurdidrelbibudtOhrung wird zum

1 Aug. Kontokorrent Budhalterln ge
sudt. K. u. K. Walter. Chern Fahr.,
Hbg. 39. Jarreitr. 22—24. 22 15 36

Buchhalterin für Durdsdrelbeiy-
stem. mtt Kenntnissen der Monatsab-
sdlüsse vertraut, zum bald Eintritt
ges. Puls & Bauer. Elsenw Qroßhdlg.,
Hamburg 1, Spaldingstraße 65

1. Buchhalterin, bilanzsicher, gas
von Mineralölgroßhandelsfirma. Ange-
bote erbeten an Otto Kamm, Ham-
burg l, Olodengleßerwall 2

Weibliche Kraft für unsere mo-
dern eingerichtete Buchhaltung ge».,
die möglichst vertraut ist mit dem
Taylorix-Systcm. Angeb. unt. H. G.
13 071 an Ala. Speeiort 1

Buchhalterin für Durchschreibe-
system gesuXt. Deutsche Nährmittel-
Ges., Hambg. 11, Qrönlngerstr.23/25,
Ruf 31 23 61

Erfahrene Buchhalterin.
Schreibmaschine und Stenographie er-
wünscht, jedoch nIXt Bedingung, sudit
Großmühlen und Nährmittelwerke An-
gebote unter D. 9203 an das H T

Lohnbuchhalterin od Kriegs-
versehrter, mögl. aus der BaubranXe
and an selbständ Arbeiten gewöhnt,
zum sofortigen Eintritt ges. Verstell,
mit kurzer Bewerb. In den Vormit-
tagsstunden Karl Vogt, Ingenieur-
bauten. Hamb. 36. Neuer Wall 10

JUna. Lohnbuchhalterin ge-
suttel. Ried u. Melzlan, Hamb. 39.
Goldbeckplatz 2

Tüchtige Buchhalterin f.Groß-
handelsflroia für sofort gesuXt. Per-
sönl. Vorstellung mit Bewerbung unter
vorherig, seiest». Vereinbarung. Rost,
S dopens fehl 20. Ruf 33 5100/33 2121

Abteilungsleiterin für die Füh-
rung einer weiblichen Gefolgschaft
von 60—100 Arbeiterinnen gesudt.
Spezielle Pecbkenntnisse nicht er-
fordernd. Bedingung Ist die Fähig-
keit energisch und gerecht Ordnung
zu halten und Akkordberednung zu
kontrollieren. Damen, dl« bereits in
ähnlicher Position tätig waren, be-
werben Sitte sdrlttl. unt. A. 9158 an
das Hamburger Tageblatt, Rressehau»

Mitarbeiterin für Leiter des kaufm.
Büros mittlerer Masdlnenfabril» so-
fort gesuXt. Gute Berufsausbildung,
mit Kenntnissen der modernen Buch-
haltung, Vertrauenswürdigkeit, ab-
solute Zuverlässigkeit und Geschäfts-
interesse. Handschriftliche Bewerbun-
gen u. H. 0. 263 an Ala. Speersort 1

Sekretärin für mittleres Hambur-
ger Unternehmen gesuXt. Angeb. unt.
A 645 an Anzeigen-Expeditlon Johan-
nes Dahlgrün. Hamb. 36. König,tr.7/B

Dienststelle sucht erfahr. Haupt-
sekretärin u. gewissenhafte Buchhal-
terin Ruf 44 26 60

Frauen, die früher im kaufmännisd.
Beruf gestanden haben, zur Anlernling
und Einsetzung als Kontoristinnen und
Stenotypistinnen gesuXt. Handsdr.
Angeb. mit Zeugnlsabschr. erbeten unt.
H. 0. 302 an Ala, Speersort 1

Ältere Kraft für einfache Kontor-
arbeiten gesucht. Hinrich Gaede, Ham-
burg, Mönckebergstraße 31

Tüchtige Kassiererin, leidte
Büroarb. mit zu erled., per »of. wütet
Leisten-Wulff, Wagnerstr. 14

Zentrums-Apotheke «udt zu-
verl. Kassiererin mit freundl. Wesen,
ab »of. od. »pät. Bewerbungen mit
übt. Unterlagen nnt. W. 9135 an H. T.

Ja. Anfängerin f. allgem. Büro-
arb^ges. Walter Artus, Pferdemarkt 12

Anfängerin, jüngere Handels-
sdülerln möglldst per sofort gesuXt.
Hansa-Wert 0. m. b. H., Hamburg 28,
Hovestraße 45

Anfängerin (Stenogr. u. Stterelb-
masdlne) zürn »of. Antritt gesuXt.
Grönhoff 4 Laub, Hamburg 1, Mohlen-
hof Ruf 33 17 41/43

Anfängerin für leichte Kontorar-
belten sofort gemietet. Vertriebsstelle
H. T. Borgfelder Str. 84

Abiturientinnen sudt Hamburger
Werk der Elektroindustrie z. 1. April
1944 zur Ausbildung als Elektroassi-
stentin und spät. Tätigkeit als »olde.
2jährige Ausbildung bei Zahlung einer
Vergütung nad den Sätzen des Reids-
treuhänders der Arbeit. Bewerbungen
unter H. 0. 2455 Hamburg 19, Tele-
mannstraße 34

ältere Kraft für Telefon gesucht.
Hlnrld Gaede, Hamburg, Möndteberg-
straße 31

Kontorhilfe (Anfängerin), Sdreib-
masdlnenkenntnlisc erwünscht, che-
mische Fabrik Josef Gruber, Hamburg-
Wandsbek, Lübecker Straße 102, Fern-
ruf 28 53 25

Kassiererin für sof. od. z. 1. 8. gesuXt
Vorst, v. 15 bis 18 Uhr Optiker Bode,
Hamburger Straße 52—56

, WVM«,II ««nn•.n.öl, NaXlässe. Lum
pen. Eisen Panier. Flaschen. Henkel.

Haushälterin (Hausdame), 50 60 Venusberg s Ruf tr 57 65
h-id6?,«4-, “JSiL."- ESI- Bücher, canze Bibliotheken, kauft

zurk: 1 Ang. an Carlos BosXulte, Hbg. 1,
zen Llllenstr. 36 (Mönrteberghaus)
B «hhalter(ln) v. angeseh. Hbg. Export-

fa'-s z. bald. Elntr. ges. Ang. erb. u.
:h iA 9096 an das Hamb. Tageblatt
E r uchhaltcr. perfekter, für Aus-

nndsbaustelle. vertraut mit allen Ar-
*ntt Ge:ten der Buchhaltung, insbesondere
eit, jpr Lohnbuchhaltung (Durchschreibe-
nur gstem), möglichst aus dem Baufad.

K sofort gesuXt. Angeb. von nur
mexSjfort einsatzfähigen Kräften mit Ge-
gliwltsforderung und sonstigen Bewer-
- ri yhngsunter!agen n. H. C. 13 075 an
er “‘Ui. Speersort 1
fenyrßer Industriebetrieb in
for;4e Ukraine suXt sofort oder später

leigende Arbeitskräfte: 1. Leiter der
»schättsbuchhaltung. Bewerber muß
8b clut bilanzsicher und in der Lage

IPfl »in, die Buchhaltung nad grundsätz-
Ivuyxen Richtlinien selbständig aufzu-
I jJäehen. 2. einen Betriebsabredner

lll guten Erfahrungen Im hidnstrlel-
",e * 1er Kostenwesen. 3. mehrere Steno-

ty;lstinnen nicht unter 21 Jahren.
y( e -4. eine Telephonistin. Essen u. Woh-
- Wohnung stellt der Betrieb. Angeb.
"Mit Angabe der bisherigen Tätigkeit

n li/und des Gehaltes, Lichtbild usw. erb.
räsiW,er N: B 255 (unbedingt anzpge-

L Mn) an die Annoncen-Expedlllon Ed.
ältte:klage Berlin W 50 Ansbacher

ehtÄraße 28

Aneeb. erb mt D 9224 an d. HT.
57 *<lnderwg. u Stutenwg. z erh . abzg.

vrt.H "b. unt. HT. 454 Wandsb Cha«, 92
,«^er Rahlstedt. Stoff-Sommerschuhe. Gr 39.

M. Glogau jr., Bleidenbrürte 6. Ruf
35 26 44

Jarnos-Lokomotive. 60 bis ioo
PS f6r Nnrmalspur. wenn and repa-
raturbedürftig. dringend zu kauten
gesuXt Hugo Bresser 4 Co.. Wie-
denbrück In Westfalen, Ruf 541

Dampf- oder Elektrokran
mit einer Mindesttragfähigkeit von
5000 kr mit möelidst weiter Ausla-
dung für Normalspur, dringend zu
kauten gesuXt. Hugo Bresser 4 Co..
Wiedenbrück in Wests. Ruf 541

D.-Sporthose, lg. zu kauf. ges.
Angebote unter S 9278 an da, HT.

Drehbänke. Werkzeugmaschinen
Holzbearbeitungsmaschinen in feder
Größe und Ausführung sofort gegen
Kasse gesucht Natternrtlller. Hbg. 20.
Ruf 52 55 43

Dringend zu kaufen gesuXt kleine
Baracke 40 qo zerlegbar. Fritz
Timm. Hamburg 26. Hflbbesweg 14. II

Extrahose f. Heer od. Art. ges.
SXrttw. 76. Selenlg. 109. Buntweite
76, Gesäßweite 92 cd. Buch. Harn
bong 26. Saling 12

Extra-Uniform (Flak od. Flieger)
kompl Gr. 44 zu kauf ges. Angeb
an M. LinsXmann, Hamburg 4, Sil-
bersackstraße 17

Gardinen u. Übergardinen
bi, 500,— RM zu kaufen ae«. Ruf
24 52 88 zw. 9-13 Uhr. Dien,h—Frtg.

Gartenmöbel zu kaufen gesuXt.
Ruf 30 03 98

Getr. Bekleid,., a. Pfand,X.. k. z. ane
Preis. Doering, N. Stelnw 86. 34 30 79

Grammophonschrk., ekektr. mgl.
mit Platten zu kauten gesucht. An-
gebote mit. J. 9187 an das H. T.

Gröl. Lagerräume f. Hau»- u. Küchen-
gerät geeignet, mögl. Nähe Hamburg»,
sof. gesuXt. Krüger u. Lange Hbg.
30. Gärtnerstraße 18. 53 35 53 54

Grude, sehr gut erh.. zu kauf. ges.
Wilken,. Wandsbek. Lengerloest- 57.1.

Guter«. Puppenkarre z. k. ges. 590640
Hauirtlude Einzelmöb usw Tammen.

Düsterostraße 67 (L ) Ruf 34 36 78
Herrenanzug, Größe 1,84 m, zu

kaufen gesuXt. evtl. Tausch gegen
Damenfahrrad oder Dames-Sommer-
Mantel (Zuzahlung. Ruf 54 15 92

Hochdrucksoritzen jed. Größe
auX reparaturbedürftig, kauft für
wichtigen Einsatz Harry Batty. Ham-
burg 1. SXauenburger Straße 15/19.
Ruf 33 46 64

Jaedwaflen (keine Altertümer) und
Pistolen kauft Wolfg. Müller, Altona.
HlnriX-Lohse-Straße 67. Ruf 42 79 69

Kartons, Verpackungsmaterial usw
kauft Kartonlager Murken. Hbg. 11.
DeIXstraße 5 Ru, 36 49 92

Kaufe solort Radio, aoX Volks-
empfänger. 110 Voll. A. Engel, Hbg.-
Altona, NaXtigallstraße 5,1

Kaufe Feldstecher. Prismen-
gläser. Fotoapparate, Mikroskope u. a.

l_ÄJrg. Mönckehergstraße 31
Vsüchtiger Oberbuchhalter.
B 'energisch, selbständig, womöglich aus

n'! der AutobranXe. ges Rudolf SXroth,
ivnlptae 11 Kreuzlgasse 7

I Ldresscnschrelber(lnncn)
, T-ebenberuHiX sofort gesuXt. Angeh.
hcr runter H 8935 an da» Hamb Tageblatt
K'f'lehrungfmlttellabrlk sucht tüXt. Kraft
olniTtür die Leitung der Ein- und Ver-
k „Haufsabtlg Energische dispositlon»-
nuU gewandte Herren bewerben siX unter
rt. 16 G 12974 an Ala. Speersort 1
gk-r&uKaufleute für unsere Zwelg-

L J stelle Kiew solort gesuXt Korf 4
lenlRahe, Hbg.-Altona. Präildent-Krahn-
UDglStraß'e 8 .Ruf 42 82 23

Pelzcape. br.

let VerkstattschrMberfln) von
ngrößerem Werk der Klelnelsenindu-

leu strie in NorddeutsXland zum baldigen
• leiEintrltt gesuXt. ’ Bewerbungen mit

TiandgcsXricbenem Lebenslauf. Zeug-
nisabsXriften. LlXtblld, Angabe der

oeI11 Geh.iitsansprüXe sowie des frühesten
'UtotKintriltsiermin unter H. G. 12 950 an
Intel Air. Hamburg 1
" Jehnbuchhalter, evtl Krieg,ver-

;us '"ehrter. für baldigen Antritt gesuXt.
ichäupzebnte unter F. 9205 an d H. T.
eif au kaufmann oder LohnhuXhal-
DT . ;t«r und LohnreXner für Baustellen 1.
r 1 Jpland und in den besetzten Westge-
äßli&ieten. für sof. oder später gesuXt.
non ^Angebote mit den übliXen Bewer¬

bungsunterlagen unter B 9055 an
*8 das Hamburg Tageblatt
arbtachbearbeiter für Export-Ab-
lip „Heilung einer Bremer Im- und Export-

Tflirma gesuXt. TßXttge, erfahrene
5n Kraft, an selbständiges Arbeiten ge-
letal«röhnt, Kriegsversehrte bevorzugt. An-
nen nechote unter B. R. 356 an Ala,
ni „ Bremen, erbeten

xnort-Expedlent n. Fakturist
nonSoiort gesuXt. Angebote unter K. 8900

an da, Hamb. Tageblatt, Pressehaus
erwalter für ein Baugerätelager
für Hamburg gesuXt. Unbedingte Zu-
verlässigkeit Bedingung. Bewerbungen
ar. Kowall 4 Bruns. Hambg. 1, Jong
lernstieg 2. Ruf 33 06 26 u. 33 35 66
aukaufleute mit Kenntnissen In
Kontenrahmen. Lohnbuchhaltung und
Rechnungslegung für Osteinsatz ges.

ÄriEBewerbung, an Kowohl 4 Bruns, Ham
hlo.teurr 1. Jungfernstieg 2, Ruf 33 06 28

"und 33 35 66
>m tußen-Expedlent u. Lagerhalter
schirr sofort oder später gesuXt. Ao,
fnr fflhrliXe Bewerbungen erbeten unter

, N 9149 an da, Hamburger Tageblatt
ng€wufmännlsche Kräfte,
lielLohnbuXhalter und Stenotypistinnen,

of werden für die zentrale Bewirt-
, -Xhaftung von W-Lazarettabteihmgen
401,11 dringend verlangt SXriUHXe An-
ihidtecote sind zu rlXten an: Erholung,
iBsrfhsime für natmgemäße Heil- und

^ehensweiee e. V.. KraniXfeld bei

, :' v' _ . M Mr

DerWelf älteste

fotochemische

Fabrik

inen größeren, modernen Industrie-
••rieb zum baldigen Antritt gesuXt.

-uiriftliXe Bewerbungen mit Zeugnis
Tuir^tiften. Lebenslauf und LiXthild

' erheten uni. H. 9186 an das II. T.
[n’reilgchtiae Stenotypistin für

•nsere Zweigstelle Kiew sofort ge».
F 'f 4 Rabe, Hbg.-Altona, Präsident-

on l'ahn-StraBe 8. Ruf 42 82 23
ächt., iüna. Stenotypistin
.Jnoi baldigen Antritt gesuXt. Angeb.
mH Zeugnisabschriften an Claudius Pe-

hl cücr« AG , Hbg. 1. GloXengießerwall 2
t ftffverlägs. Stenotypistin f.

Hiuspiakier u. Grundstücksverwalter
»aldmögiixsl ges. Car! C. Franzen,

b V Junglernstiep 19 Ruf 34 43 43

weiße Bettstelle mit Matrotze An-
gebote unter E 98 an Eimsbütteler
Chaussee 60 6'/«, abzugeben f«gen 7*/«.

Kinderwagen, gut erh, ges. Ang «er. Hamburg. Marienthaler Str. 111
u. G.H. 100, Hammer Landsir. 238 D.-Steppdecke. 150X100. ver-

,,r "«OINTINOt
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F OK TRAU ER |f ALLE
f Familien-Anzeigen J

und

Wir haben uns verlobt Anni Huber,
Heinx Grafe, Z. Luftwaffe
Prisdorf, Hamburg. 30. Juni 1943

Hansheinrich Koppen-

ARZTE

HEILPRAKTIKER

EMPFEHLUNGEN

c

l., 2. and 3. Klasse) Kranken-

In

5. II.

Zeug-

* Am 19. Juni 1943 fand denHeldentod bei den schweren

Schwiegersohn.
83

Nach langer schwerer Krankheit
Lin-

denholz-EInlagen DRPJ Oeschw Lan
(Alle

Namen

Ww.

aller

Vati,
unser
mein
unser

fiel
eer-

unser
unser
Stolz
lieber,
lieber

Frau und
Schwester

tiefem Schmers
Alwin levl, z. Z. Im

geb.

gute
Uwes

im 75.
ibn nie

Marie

aller
Wil-
Wil-
und
Zeit

Lieselotte Schmidt. Wilhelm
Kettig. Verlobte. Hamburg - Borg-
felde, Hamburg-Horn. 4. Juli 1943

fels. Verlobte Litzmannstadt S 10,
Masurenstraße 2/69. Hamburg - Groß-
Flottbek. Uhlandstraße 16. Juni 1943

liebevoller, fröhlicher
großer, lieber Junge,
mein einziger Bruder,
guter Schwiegersohn.

I rsuhi Schut*. Heins Vollmer,
Verlobte. Hamburg 30. Mansteinstr. 16.
Hamburg 26. Ara Elisabethgehölz 1.
3. Juli 1943

Ur. Grün icald bis 19. Juli verreist
Dentist Sternberg von der Reise

zurück.

24. Le-
KintT

Die
wie
be-

Hierdurch sprechen wir der Orts-
nruppenleitung der NSDAP., NSKOV ,
NSV und Frauenschalt, sowie allen
Verwandten und Bekannten für die
uns erwiesenen Aufmerksamkeiten
anläßlich -unserer silbernen Hochzeit
unseren herzlichsten Dank aus.

W. Nickel und Frau
Hbg.-Brarafeld, Swartenhorst 40

Nach langem mit unendlicher Ge-
duld ertragenem Leiden entschlief
meine liebe Frau, unsere berzens-

Ihre Verlobung geben bekannt: Lotte
Gehrmann. Ilans Lühmann,
z. Z. Wehrmacht. Lüneburg, Hamburg
Hausbruch, Juli 1943

Nach langem, schwerem Leiden
starb am 1. Juli im 75. Lebens-

Elfriede Gort*. Hans Wel-
ter. San-Uffz.. Verlobte Hamburg.
3. Juli 1943. Hartungstraße 8

In dar LuftwM'fe
nach Hause tommen

Abwehrkämpfen
lieber, guter
Lebenskamerad,
Vati. unser

Dirch tragischen Unglücksfall
verlor ich am 28. Juni 1943 meine
liebe Frau

Anni Pauels

Ihre Kriegstrauung geben bekannt.
Lettin. Günther Ebeling. Anne-
marie Ebeling, geb. Loeschky.
z. Z. Zakopane. Generalgouvernement,
Haus Doris. Krakau. Moniuszki-Str. 3.
4. Juli 1943

Dethloff nebst Neffen
als Schwager Arnold
nahst Frau und Neffen

nisabsch ritten, schnell und

Y 1. 7. 43. Hurra, ein Junge! Lurlei
Otto. geb. Steinwärder. z. Z. Abend-
rot-Klinik, Geert Otto, z. z. imFelde.

Hugo Rath
Lebensjahre. Wir werden
vergessen.

Abschied: Montag 5. Juli. 13
Uhr. Kapelle, Friedhof Bornkamt!
Beerdigung: eine Vi Stunde danach.

Sein Leben war Arbeit
Mit den Hinterbliebenen Iranern

Betrijebsführer und Gefolgschaft der
Firma Westfälisches Kohlen-Kontor
Naht. Emschermann & Co., Hamburg

Am Montag, dem 27. Juni, ver-
starb plötzlich und unerwartet mein
lieber Mann, unser guter Vater und
Opa

gel. Gänsemarkt 35. Hptr

Arnold und alle, die sie lieb-
hatten.

Hbg. 33, Drögestr. 3 28. Juni 1943
Abschiedsstunde am Montag, dem

5. Juli, um 13 Uhr In der Teichen-
halle Bannb. Krankenhaus. Beerdi-
gung am Dienstag, dem 6. Juli, um
13 Uhr von Kapelle 2 in Ohlsdorf.
Von Beileidsbesuchen bitte" Ich ab-
zusehen.

Osten, und Frau Paula,
Garnatz: Marianne Bovl

Hamburg 13 Isestraße 65
Bitte keine Besuche

Am 30. Juni entschlief sanft nach
längerem Leiden unsere liebe Base.
Verwandte und Freundin, FrUulein

Pauline Albers
im Alter von 65 Jahren.

Im Namen der Hinterbliebenen
Heinrich Wegner

Hamburg-Veddel, Passierzettel 5
Beisetzung: Dienstag, den 6. Juli

1943. 9 Uhr, von Kapelle 2 in
Ohlsdorf, evtl. Kranzspenden dort-
hin erbeten.

und unvergeßliche Mutter. Kl.-
Oml

Auguste Elbing
geh Squarr

6. 5. 1882, K 29. 6.. 1943
tiefer Trauer Peter Elblnq;

Loch-. Carambol- und Tischbillard
sowie Spielautomaten liefert 43 54 79

Nach einem arbeitsreichen, geseg-
netem Leben entschlief sanft am
30. Juni meine liebe Frau, unsere
liebe, gute Mutter. Schwiegermutter
und Großmulten. Frau

Catharina Kunte
iah. Reese

im 77 Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Franz Theodor Kunze
Kinder und Enkelkinder

Hbg.-Ohlsdort. Aistenjorter Str. 488
Beerdigung: .5. Juli 1943 10 Uhr,

Ohlsdorf. Kapeäie 4

Hilda Galts, Lothar Grunert,
Uffz. in einem Art.-Regt.. Verlobte.
Hamburg, den 4. Juli 1943

Funker
nie wieder
wird. — In

San.-Uffz.

Nach einem arbeitsreichen Leben
ist unsere Hebe Mutter und Groß-
mutter Frau
Caroline Gebel Ware,

geb. Schmidt
kurz vor der Vollendung Ihres 84.
Geburtstages am 1. Juli 1943 sanft
entschlafen. Ihr Leben war auf-
opfernde Liebe für die Ihrigen.

In stiller Trauer Dr. Karl Bebel
und Frau Lotto geb. Chaskel;
Roll und Ingrid Bebel

Hbg -Hochl amp. Graf-Spee-Straße 25
Beisetzung Dienstag, 6. Juli 1943,

11 Uhr, Kappel 8, Ohlsdorf

nJE. Nach glücklich verlebtem Urlaub
> erhielten wir die unfaßbare

Nachricht, daß mein geliebter Mann,
glücklicher Vater unserer Kinder.
Schwiegervater und Neffe, der
Polizeiwachtmeister d. Res.

Rudolf Jeschke
SA.-0.-Sturmmann, Marinesturm 4/3

am 16. Juni 1943 Im neuen Ein-
satz im Osten den Heldentod ge-
funden hat. Er wurde auf einem
Heldenfriedhof beigesetzt.

In stolzer Trauer Frau Else
Jeschke, geb. Struck. Alexandar
und Marla Luise, und alle An-
gehörigen

Hamburg 26, Bethesdastr. 33, II.

Praxis-Verlegung 4 Dibbern, Heil-
praktiker. letzt Neuer Wall 44, Fern-
ruf 34 50 74. Sprechstunde unveränd.

Nadi einem arbeitsreichen Leben
ist mein treuer Lebenskamerad,
unsere Hebe Mutter, Tante und
Oma

Catharina Steinkopf
geb. Heidorn

Trägerin d. gold Mutterehrenkreuzes
im 81. Lebensjahre am 29. Juni
1943 sanft entschlafen.

In tiefer Trauer Daniel Stein-
kopf: Dr. Heinrich Steinkopf und
Frau Gerda, geb Ernst; lohn
Steinkopf und Frau Friedel, geb
Kremer; Paul Klwall und Frau
Annemarie, geb Steinkopf: Ernst
Wilhelm Steinkopf, z Z im Felde
und Frau Helga, geb. Oröschner;
Dr. Helmut Klendl, z. Z. Wehr-
macht und Frau Kßte, geb. Stein-
kopf. und acht Enkelkinder

Hamburg 30. Kottwitzstraße 16
Abschiedsstunde am Montag, dem

5. Juli 1943, um 14 Uhr, Leichen-
halle Frickestraße. Bestattung am
Dienstag, dem 6. Juli 1943, um
12 Uhr. von Kapelle 7, Ohlsdorf

Heute entschlief nach längerem
Leiden mein Heber Mann, der
Rb. Obersekretär

Hermann Busse
im fast vollendeten 71. Lebens-
jahre. — In tiefem Schmerz

Lina Busse, geb. Hintz
Wedel, z. Z. Felde, Kr. Rendsburg
den 30. Juni 1943

Die Einäscherung findet an
Sonnabend dem 3. Juli. 14 Uhr.
im Krematorium in Kiel statt

Dagmar Hernmarck, Dr.

Den 40jährigen Hochzeitstag begehen am
4. Juli 1943 unsere lieben Eltern C.
Tegen u. Frau, Elftestr. 269.1.

Die Kinder

Y Ingeborg, unser 6. Ableger, ist
da. Charlotte Messmer, geb.
Tangermann. Walter Messmer,
28. Juni 1943

Nadi einem arbeitsreichen Leben
verschied am 28. Juni 1943 plötz-
lich und unerwartet in Bad Kissin-
gen mein innigstgeliebter Mann und
treusorgender Vater

Georg Fischer
In tiefer Trauer Henny Fischer,
geb. Behrens; Edgar Fischer, zu-
gleich im Namen der Familie

Hamburg, Hofweg 39
Bestattung: Dienstag, den 6. Juli,

10 Uhr. Kapelle 8, Ohlsdorf.
Mit den Angehörigen trauern die

Mitinhaber und Gefolgschaft der
Firma C. Aug. Schmidt Söhne am
ihren langjährigen Freund und Mit-
inhaber.

entschlief am 1. Juli im
bensjahre mein einziges
meine Hebe Tochter

Marlies Otto
In tiefem Schmerz Im

aller Angehörigen
Johannas Otte

Anfang Junt ist mein Heber.
T froher Junge, der Obergefreite

Detlev Georg Loy
22 Jahre alt, am Wolchow gefallen.

In tiefstem Schmerz
Toni Loy-Soltau, z. Z. Stuttgart

Hamburg 26, Caspar-Voght-Str. 73

Am 6. Juli feiern das Fest der silbernen
Hochzeit Paul Voss und Frau,
Hamburg 34. Horner Landstraße 195.

Die Kinder

und Frau Lisbeth, geb. Rath; und
sein lieber Dieter
Einäscherung Montag, den 5. Juli
1943. LI.40 Uhr Krematorium

Ohlsdorf,
Mit den Angehörigen trauert die

Betriebsgemeinschaft der Gemein
chaftswerk-Versorgungsring Ham

bürg G.m.b.H um einen lieben
rüheren Arbeitskameraden und

"’ensionär.

billig.
Schreibstube Osters braße 65. 55 72 13

Orth nebst
Hans; als

Statt Karten! Noch trauernd um
den schweren Verlust unseres
lieben Walters traf uns abermals
der harte SÜHag. Nach kurzer,
schwerer Krankheit starb am
1. Juli im 33. Lebensjahre unsere
Hebe, herzensgute Tochter. Klein-
Giselas Hebe Mama, meine gute
Schwägerin

Lenchen Studt
geh. Bläsi

In tiefer Trauer Emil Bläsi und
Frau Margarethe, geb. Harder;
Kleln-Blsela; Käthe Bläsi, geb.
Rissler

Wedel, Lfilanden 2
Beerdigung am Montag, um 3 Uhr,

von der Kapelle des neuen Fried-
hofes Breiterweg.

Bitte keine Besuche

im 62. Lebensjahre.
In tiefer Trauer im Namen
Angehörigen Rosa Johanna
zen, geb. Schnoor; Heinrich
zen, z. Zt. Kriegsmarine
Frau; Johannes Witzen, z.
USA; Rose-Marie Witzen

Hamburg 30. Quickbornstraße

Jahre meine liebe Frau unsere
gute Mutter, Schwiegermutter

Nach einem Leben unermüdlichen
Schaffens, stets hilfreich und gut,
verschied nach längerer Krankheit
mein Heber guter Mann, unser
herzensguter Vater, Schwiegervater,
Großvater Schwager und Onkel

Hermann Schulte
im 74. Lebensjahre.

In tiefer Trauer im Namen alter
Hinterbliebenen Amanda Schultz,

geb. Zechow, Hamburg-Altona,
Koldingstraße 9
Abschiedsstunde am 6. Juli 1943,

um 15 Uhr, Altona, Weidenstraße.
Einäscherung am 7. Juli 1943,

Ohlsdorf. Halle A, um 11.40 Uhr.

Y Jens, 29. Juni 1943. Anni Im-
beck, geb. Bauer, z. z. Albrecht-
Krankenhaus. Bruno Inibeck.
Wiesendamm 9

Hamburg 23, Ritterstraße 58
Einäscherung: Dienstag, 6. Juli

1943, 9.40 Uhr, im Krematorium
Ohlsdorf, Halle A

Großmutter, Frau
Emma Lubltx

geb. Böhlke
In tiefer Trauer

Julius Lubitz und Kinder
Beerdigung am Montag, 5. Juli.

14 Uhr. von der Kapelle des Nien-
stedter Friedhofes.

, Schwager. Onkel, Neffe
und Enkelsohn der Leutnant z S

Herbert Frerichs
Inh. des EK 2, des Inf.-sturmabz.,
der Ostmed und des Verwund.-Abz.

bei Drei mein
Mann und treuer

Eva-Marlas liebe:

Nach einem arbeitsreichen Leben
entschlief plötzlich und unerwartet
am 30. Juni 1943, nach kurzer,
schwerer Krankheit mein Heber
Mann, unser lieber Vater. Schwie-
ger- und Großvater, Bruder, Schwa-
ger und Onkel
Heinrich Jakob Wilsen

Ernst Prill
Inhaber des EK r'und 2 und

anderer Abzeichen
bei einem Seegefecht m Alter von
fast 38 Jahren den Heldentod ge-
funden hat Er wurde an der Seite
seiner Kameraden auf dem Helden-
friedhof Den Haag-Vestauin mit
allen militärischen Ehren beige
setzt. — In unfaßbarem Schmerz
im Namen alle: Angehörigen

Frau Charlotte Prill, geb. Dreher
Kiel, Franckestraße 25, HI.

Hamburg, Wilhelmshaven, Goten-
n hakn, Düsseldorf, Elbing

Mohr &. Sohn. AltcVnci. Beerdi-
gungsinstitut, Hamburg-AJtona, Große
Bergstraße 141 — Ruf 42 97 12

Alb. Meyer, Beerdigungsinstitut,
Hamburg 36, Marcusstraße 51. Fern-
sprecher 35 57 89

Paul Fehlina, seit über 80 Jahren
Beerdigungs institut, Hbg. Wandsbek,
Bleicherstraße 25. Ruf 28 18 18

Emil zum Felde, Bestattungs-
institut St. Anschar, Hamburg 22,
Martensweg 1, Ecke Bachstraße. Ruf
22 67 74

Ein Trauerfall In Ihrem Hause
findet Immer taktvollt. würdige Er-
ledigung durch Beerdigungsbüro Kropp.
Ruf 35 27 48/49. Oerhofstr Gänse-
markt n .St Anschar"" übernehme
Bestattungen in einfachster bis fein-
ster Ausführung, auch für Mitglieder
sämtlicher Kranken-, Sterbe- und Le-
bensversicherungskassen. Ungerufen
betrete ich kein Trauerhaus Immer
dienstbereit Einfach, vornehm u würdig
Ist und bleibt mein bewährtes Motto

Max Breunig. Bestattung. Büro
Mittelstraße 42. Ausstellungsraum und
Werkstatt Bürgerweide 58. 26 21 56

Otto Baumgarten, seit 1875
Hamburger Straße tan Ruf 23 53 93

St. Anschar 1866, St. Georg.
Gegr. 1884. Bestattungen. Mäßige
Preise. Nur Lange Reihe 24. Rut
24 08 53/55 Nachtruf 24 08 65

Rath, geb. Kersten; Wal-
ter Rath und Frau; Alfred Stoll

♦ Uni wurde die tftwlßbelt. daßunser einziger, 10 lebens-
froher Junge, mein Hefter Bruder,
Gefreiter

Alwin Bovi

Muß ein Bruch quälen?
Bruchbandage D.R.P. wird nach
vor. wenn auch Im zeitgemäß
srhränktem Umfang, angedertlgt
Thiede. Kaiser Wilhelm Straße
Hopfensack 20

FuR-*Stlitzen ? Dann unsere

Für erwiesene Aufmerksamkeit, an'äßl
uns. Verlobung danken herz!. Thea
Hoffmann, Herbert Kral.
Feldwebel In ein. Grenad -Regt.

Für die uns zu unserer Vermählung er-
wiesene Aufmerksamkeit sagen wir
unseren herzlichsten Dank Rolf
Eckler und Frau Margrit
geb. Pesch. Hamburg — Krefeld, den30. Juni 1943

Y Peter. 1. 7. 43. In dankbarer
Freude Heinrich Timm und
Frau T.otte. geb. Perle. Eppendor-
fer Landstr. 163, z. Z. Klinik

Y Helmut Staake. 2!L L 43?
Köthe Staake, geb. Kempe, z. Z.
EHse-Averdieck-Krankenhaus, Heinz
Staake, z. Z. Wehrmacht. Perthes-
weg 6, I.

Er ließ sein Leben In treuer
soldatischer Pflichterfüllung wie
sein Vater für Deutschland und
nachdem er dreimal im Ostenwendet war.

Willy Brote u. Frau Hanna, geb.
Elbing; Paul Wedhorn und Frau
Klara, geb. Elbing; als Enkelkind
Uwe.
Abschiedsstunde Dienstag. 6. Juli.

15"» Uhr, Leichenhalle Frickestraße.
Beerdigung Mittwoch. 7. Joli, 14
Uhr Kapelle 2, Ohlsdorf.

geh. Herzog
In tiefer Trauer al< Gatte Rudolf
Pauelsc als Eltern J. Bäsold und
Frau, geb. Orth; als Bruder
Heinrich
Neffen
Martha
Fritz;
Schubert

Ihre Silberhochzeit begeben am 3. Juli
1943 Fritz Lünsmann und
Frau Henriette, geb. Cöllnz. Z. verreist

Wir danken herzlichst für die so freund-
lichst erwiesenen Aufmerksamkeiten
zu unserer Verlobung. Gertrud
Klehammer. Rudolf Drück-
hammer, z. z Wehrmacht. Ham
^8 28 Peutestraße 77. Hamburg-
Wilhelmsburg. SchTlerstraße 87

Für die vielen Aufmerksamkeiten und
zahlreichen Blumenspenden anläßlich
unserer Hochzeit danken herzlichst
Otto Garbers und Frau
Erna, geb Wippermann sowie bei-
derseitige Eltern. Hamburg-Spaden-land-Fünfhausen

Nach langem schwerem Leiden
entschlief plötzlich und unerwartet,
2 Tage nach ihrem Geburtstag,
meine liebe, treusorgende und stets
fleißige Frau, Tochter und Schwä-
gerin.

Anni Reichwagen
geb. Belzer

geb. 29. 6. 1901
Sie folgte ihrem Bruder vier Mo-
nate später nach in die Ewigkeit.

In tiefer Trauer
Wilhelm Reichwagen; Carl Geizer;
Paul Reichwagen und Frau Karla,
geb. Gellenthien; Ewald Voigt u.
Frau Martha, geb. Reichwagen.
Lokstedt. 1. Juli 1943,

Hospitalstraße 19
Beerdigung: Dienstag. 6. Juli, 10

Uhr. Kapelle 4, Ohlsdorf.
Mit den Angehörigen trauert die

Gefolgschaft der Färberei und ehern.
Reinigung W. Reichwagen

, *n tiefem Leid im Namen aller
Angehörigen Emmy Frerichs, geb

Schröder, und Eva-Marlu
Reinbek. Langenhege 37

Mit den Angehörigen trauern um
den Verlust eines Heben Arbeits-
kameraden Leiter und Gefolgschaft
der Bau-Berufsgenossen schalt Be-
zirksverwaltung Hamburg

Bi Id-Besch neide pulte, 35. 41.
66 cm Schnittlänge, vorrätig. Photo-
Voss. Neuer Wall 16 18

„Junnens“. Ein aktuelles Bildband
mit Texthdft 12,— für Kleinbild-
prtpjektor - Besitzer. Vorrätig. Photo-
Vdks. Neuer Wall 16/18

Holzwolle, alle Stärken sofort ab
I a|;er lieferbar. Binder & Bartels
G m. b. H., Rödingsmarkt 69

Ungeziefer vertilgt rasch und sicher
Max' Pernolt. Ruf 58 30 73 N 1

Neue Kleidung ohne Punkte durch
Wenden von Herren- und Damen-Män-
teln. Anzügen und Kostümen In kür-
zester Zeit Alfons Burmester, Ham-
burg" 36. Neuer Wall 55/57.

Schatzkammer Wilhelm H F
Vogler. An und Verkauf von Gold,
Silber Brillanten (C 42/304) Antiqui-
täten. Gemälden and Kanstgegenständ
aller Art sowie deutsche und Orient
tepplche Esplanade 21 Ruf 35 43 35

Piarvos In Miete and Tausch
Trübger Wallstraße 14 Ruf 25 06 82

Piano-Reparaturen, auch bora
benbeschädlgt.. übernimmt die Fach
bändig Trübge- Wallstr 14. 25 06 82

Zahnräder fräsen. Axien
Altona. Hohenznllernring

Kisten-Fabrik Chr Dobbertin S
Söhne Hamburg-Billbrook

Gemöldeschau Colonnaden 47
Ernst Benedix, Hervorragende Werke
bekannter Ibdr Meister Besichtigung
ohne Verbindlichkeit Ruf 35 47 02

Bucherrevisor übern geg Rutsch
Tehpraxls wie auch Einzelkunden An,
et blote unter E 6157 an das HT.

Dies gutsitzende Brille von
Diptam -Optiker Brandt Landwehr 75
Rut 25 40 25

Vermietung von Schreibmaschinen
Ru’ 30 21 38

„Jotadtmes Heesters singt“.
Ein Album seiner bekanntesten Lieder.
RM 3-—n Weitere neue Alben sowie
viele schöne Einzelnoten für alle In-
strumente im Haus der Musik J. Ch.
Detolering. Wexstr. 21 • Steindamm 19

Höraippayate. Batterien. Repara-
turen nur von 15 bis 18 Uhr. außer
Sonnabend. Elmedag. Möncheberg-
straße 13 Hochpart

Brucmband „Autokrat" 0. R.
W Z . Vanz ohne Fed Kein Druck aal
Kreuz ä Hütt Tag n Nacht ohne Be
schwerl tragbar Taus zulrled Träg
Preis etnseit 12.-. doppelselt 22 -
„Autokrat" wird n wie vor bergest
n gelles. — wenn auch In zeltgem
beschränkt Ums Ernst R Seiffert,
Bandagist. Hbg 6. Scbalterbl 88. schräg
gegenüber der Flora. Ruf 43 68 30
Krankerörassenlleferant

Kranksein ist teuerl Lassen
Sie sich- kostenlos und unverbindlich
beraten über unsere Krankheitskosten-
tarife (hei Krankenbausbehandlung

Wir erhielten die Nachricht,
daß unser einziger, geliebter

und hoffnungsvoller Sohn, der
Abiturient

Erwin Butenschön
Obirrelter In einer Aulklär.-Akt.

und K.O.i.-Anw.
am 28. Mai 1943 bei den schweren
Abwehrkämpfen am Kuban-Brüchen-
copf im Alter von 19 Jahren in
treuester Pflichterfüllung den Hel-
dentod fand.

Er war unser ganzer Stolz und
ganzes Glück, wer ihn gekannt,
weiß, was wir verloren.

In tiefer Trauer sein« untröst-
lichen Eltern Hermann Butenschön

und Frau Elfriede, geb. Hütte,
sowie alle Verwandten

Hamburg-Blankenese, im Juli 1943
Ole Hoop 10

Bitte keine Besuche

Krankenkassen)
Schreibmasch, repariert 35 54 70
Plattform-Tritt leit., Laufleiter

Leitern aller Art Leitertischlerei
Fuhrmann Valentinskamp 47

Klavier-Herbst, Dammtorstr. 40
34 09 06 Vermiet., Repar., Ankauf

Bürobedarf, Papierwaren, ne-
schenkartikel In kriegsbedingt Ausw
wie immer von Alwin Gärtner. Gr.
Bleichen 23/7 und Colonnaden 76

Pianos stimmen. Reparatur. An-
kauf. Klavierbauer H. Martens. Erlen-
kamp 6, Ruf 22 25 42

Entfern, läst. Haare, Warz., Leber-
flecke durch Diathermie, ohne Narb,
garant. Langf. Erl. Bracht, Hassel-
brookstraße 115, 28 91 92. Sprechz.
10-12 u. 15-18 Uhr od. n. tel. Vereinb.

Anzüge, A. Rust, Eppend Weg 54
Wolldecken für den Betrlebslnft

schütz liefert Deckenlager. Rödings
markt 28

Fahrradständer aus Beton oder
Holz, mit oder ohne Bedachung, für
Geln><r-rh»f"en liefert kurzfristig Bau-
meister & Co. München. Arnulfstraße
Nr. 20/1, Ruf 58 044

' ose zur 9 Re'chs’otterle. Hntgew
3ma1 100 000 RM. '/> 12.—, '/« 24 —
*/i 96.—. Ziehg. 4 Kl 13. u. 14 Juli.
Hönig Staat! Einnahme. Hbg.-Alt.,
Gr Bergstr. 113 Ruf 42 87 93

Steppdecken, Setten aufarb . reinigen.
Lubberidi, Norderquaistr 17.1. 24 697 2

B'MtrTasrürk vrrmitima für
4": Monate jährlich mit ca. 3 Mil-

> Honen RM erhielten iiu-ere gesund
gebliebenen Versicherten bereits f 1
Jahre hintereinander! Vereinigte
Krankenversicherungs.AG, Direktion t.
Norddeutschland, Hamburg 1, Berg-
straße 7, Rut 33 03 41 ,

formal. 616 Seiten — ist Jetzt gebun-
den zu haben Näheres in Jeder Buch-
handlung oder direkt beim Karl
Wachholtz Verlag Neumünster

Briefaufsetzen, Gesuche,

Im Reservelazarett Hersfeld
TT entschlief am 29. Juni infolge
einer schweren Krankheit Im Alter
von 39 Jahren unser Heber Sohn
und Bruder, der Gefreite

Hans-Willy Paulsen
In stiller Trauer Jürgen Paulsen
und Frau, geb. Karre; Gerhard
Gregor und Frau, geb. Panisen;
Heinrich Heine und Frau, geb.
Paulsen, und alle, die Ihn lieb-
hatten

Hamborg 22, Schleidenplatz 11, pt.
Beerdigung am Mittwoch. 7. Joli

1943, Ohlsdorfer Friedhof, Ka-
pelle 4, um 14 Uhr

haustagegejd f 10 RM tägl Monats-
prämie 2.2V RM und Tagegeldtarife
Deutsche Knanken Versicherungs-A G .
FiHadirekHon Hamburg. Hamburg 36
Valentlnskamp 90 (Deutschlandbaus)
Ruf 34 71 33

Heilkräuter* n. „Hamaya"-Haustee
v Kräuterhs Maaß Heuberg 3. b. Gr
Bleichen Ruf 34 61 02

Stemoel-P erten, Stempelfabrik,
Einzel- und Massenanfertigung, Scha-
blonen. Signierstempel, Schilder aller
Art. Ruf 33 56 76, Hamburg 11,

Damenhaft Warzen. Leberflecke
entfernt mit 'Diathermie ohne Narten
garant für immer. Damensalon Spalte-
holz. Wexstitiße 3 a. Ecke Stadthaus-
brücke. Ruf 3T> 42 19

Ahnen paß-Anfertigung durch
Bernhard FiaU r, Hamburg 26, Klaus-
Groth-Straße .59. Ruf 25 07 05

10 Jghre Dauerwellen, erstkl.
Ausführung, 10 Jahre Haarfärben;
naturgetreu Sinter. Rathausstr. 16.
Ruf 32 08 02

Besteckhaltvr Im Büfett selbst
einzubauen für 72 Besteckteile von
RM 8.85 an. Bildrrospekt frei Sobema,
M. Müller, Essen 49. Schließfach

Lederjacken färbt Teichen,
Steindamm 107. Rut 24 33 88

Dauerwelle. haltbar, modern,
kompl. 6,— RM. Dauerwellenspezia-
Hst Spickenagel. Besenbinderhof. Ecke
Hammerbrookstrifie, und Eimsbütteler
Chaussee 59—61, neb. d. Centralkino

Uniform-Effekten 1 alle Trup-
pengatt lief Haxnbgs größt Spezial-
gesell Wulf 4 C» Hbg 23. Wandsb.
Chaussee 327 gegenüb Chaass Bhf.

Flügel v Steinwäv S Sons. Blüthner,
usw in Miete aheimeben Wienking &
Co.. Schmiedestr 7/9 Ruf 33 20 04

Band I (A bis Brot) des Mecklen-
burgischen Wörterbuches — Lexikon

MM Schwer und hart traf in» die
” Nachricht, daß unser einziger,

unvergeßlicher Junge, der Gefreite
Helmut Teschner

am 11. Juni 1943 im 21. Lebens-
jahre auf Sizilien den Heldentod
fand. — Tief betrauert und auf
das Schmerzlichste vermißt von

seinen Eltern Hugo T«ichn»r und
Frau Elsa, geb. Schmidt, seinen
Großeltern, sowie von allen
Verwandten und denen, die Ihn
liebhatten
Um einen seiner besten Arbeits-

kameraden trauern gleichzeitig Be-
triebsführer und Gefolgschaft Stahl-
bau-Egger»

Nach langer schwerer Krankheit
.entschlief am 29. Juni 1943 meine
tnnigstgeliebte Frau und treue Le-
benskameradin

Dorothea Harder
g»b. Hoersser

im 63. Lebensjahre. — In tiefer
Trauer im Namen aller Angehörigen

Peter Harder
Hamburg 30, Wrangelstraße 70

Abschiedsstunde Montag. 5. Juli,
15 Uhr. Eppendorfer Krankenhaus.
Einäscherung Dienstag, d. 6. Juli.
15.40 Uht. Halle A, Krematorium
Ohlsdorf.

Y Dagmar Clara. 29. 6. 43. Fol-
kers Schwester ist da. Irma Will-
rath, geb. Rathie, z. Z. Sophienkran-
kenhs.. E.WHlrath.z.Z.Uttz.ä luttv.

Y Holger. Unser Stammhalter, ein
prächtiger Junge, ist da! Arthur
Vckert. z. z. Wehrmacht, und
Frau Lrmgarth. geb Manzke.
Hamburg 19, den 25. Juni 1943. Eidei
stedter Weg 129, I.

einziger Bruder.
Schwager und Neffe,

der Obergefreite

JL- Ganz unerwartet traf un» die
1" tieferschütternde Nachricht, daß

mein einziger, innigst geliebter und
sonniger Junge, Enkel u. Neffe,
der obergelreite

Kurt Drzewiecki
durch einen Unglücksfall Im Osten
sein blühende» Leben lassen mußte.

In heißem Weh »eine Mutti
Leoni« Drztwledcl, »»Ine Om«,
Onkel und Tenten, und eile, die
Ihn liebhatten.

Hbg. 22. Stuvkamp 13. H». 3 ptr.
Ich gab mein Liebste»

Ihre Vermählung geben bekannt: Ru-
dolf ron Kirchner. Irene
ron Kirchner, geb. Richter. Ham-
barg 39, Geibelstraße 16, 3. Juli 1943

Ihre Vermählung geben bekannt: Assessor
Hanns - Walter Lignau. z. Z.
Oberleutnant u. Batterieführer in ein.
Flakregiment, und Frau Hanna,
geb. Bellingrodt. Rissen, Sandmoor-
weg 36

Y 2. Juli 1943. Unser Gerd ist an-
gekommen. In dankbarer Freude
Alice Schwartz, geb. Hennings,
z. Z. Krankenhaus am Moorkamp.
Adolph Schwartz, Beim An-
dreasbrunnen 8

's Peter. 28 6. 1943. In dankbarer
Freude zeigen wir die Geburt unseres
vierten Kindes an. Walter Oehlmann,
H-Hauptschartührer. Käthe Oehlmann,
geb. Haye, Hamburg - Langenhorn 2,
« Siedlung, Haus 15

Lenchen Buhr. Franz OOkinat,
Verlobte. Hamburg- Jenleid, Hees-
koppel 10, 3. Juli 1943

ihre Verlobung geben bekannt: Gerda
Burmester, Paul Schmidt,
z. Z. Wehrmacht. Groß-Flottbek, Horst-
Wessel-Allee 157

Bootsmaat Herbert Behnert,
Kitte Behnert, geb. Nernheim.
Vermählte. Hbg. 39. Forsmannstr. 26,
Hamburg, den 3. Juli 1943

Ihre Vermählt— geben bekannt: Ru-
dolf r. Kirchner. Irene » .
Kirchner, geb. Richter 3. Juli
1943. Hamburg. Geibelstraße 16, 11.

Ihre Vermählung geben bekannt: Hans
Llngl, Wachtmeister in einer Flakein-
heit. z. Z. im Osten. Irene Llngl, geb.
Teichert. Hbg.-Harburg, 3. Juli 1943

lhere Vermählung geben bekannt Norb.
Schernig u. Frau Marianne.
geb. Knupper. Hbg.. Hbg.-Marmst. 1.7.43

Ihre Vermählung geben bekannt Otto-
kar Malkowski. Hildegard
Malkowski, geb. Schulz. Hbg.-Har
bürg, Maretstr. 22, 3. Juli 1943

Alfred Herrnkohl. Obergefr. der
Luftw.. Johanna Herrnkohl.
geb. Pöhls. Vermählte. Hamburg 39
Hölderlinsallee 10, !., 3. Juli

Ihre Vermählung geben bekannt Kon-
rad Körper und Frau Ilse,
geb. Behrendt. Hbg-Altona, Schiller-
straße 10, 3. Juli 1943

♦ Nach last neunjähriger, glück-lichster Ehe erhielten wir die
unfaßbare Nachricht, daß mein
innigstgeliebter. treusorgender
Mann, •• -

VERLOREN ZQE F1/ NDEN
Am Montag. 28. 8.. i. Zuge 2. Kl. ab

Hbg.-Hbhf. 8.09. an Harbg. 8.30 helle
Hornbrille in blauem Futteral liegen
gelassen. Geg. Belohnung abzug. bei
Drecoll. Harburg. Grumbrechtstraße 42

Verl. 30. 5. gold. Nadel. 2 ineinander
verschl. Ringe. Aisterd. Str.. Bilserstr.
ßnfp Rplnhn DPtnipn Rilcprsfr 4?

MÖBELTRANSPORTE

Umzüge, Mittwollen, Hamburg-Altona,
Paulstraße 34. Ruf 43 24 33

Möbeltrgnsaorte und Lagerung
B. Storck. Ruf 26 59 08

Umzüge. Lagerung, Geldschrank-
transporte In alle Welt Heinrich
Wachtmann & Co„ gegründet 1878.
Oberaltenallee 18. Ruf 23 46 53

Umzüge und Lagerung: Ruf 43 31 66

KIRCHENANZEIQEN
Evangelisch-lutherische Lan-

deskirche. 2. Sonntag nach Trini-
tatis. 4. Juli 1943. A = Abendmahl.
Hauptkirchenkreis St. Petri
10 Hauptpastor D Knolle. St. Nikolai
10 P Lic. Fischer. St. Katharinen 10
P Albrecht, St. Jakobi 10 P Haacke,
St. Michaelis 10 Hauptpastor D Dr.
Schöffel. 18 F Hagen, Lutherkirche 10
P Bernitt
Westkreis St. Pauli 15 P Boyens
A. Gnadenkirche 10 P Kunze A. Auf-
erstehungsgemeinde 10 P Gerber, Eims-
büttel Christuskirche 10 P Dahm Phi-
lippuskirche 10 P Jensen, Schröder-
stilt 10 P Stuewer. West-Eimsbüttel
Apostelkirche 10 P Uhle A, Stephans-
kirche 10 P Reihnert A, Harvestehude
St. Johannis 10 P Llc Dr. Reinhard,
Andreaskirche 10 P D Witte A, Hohe-

, lüft Markuskirche 10 P Dr. Smechula,
> Bethlehemkirche 10 P Koopmann. Ep-

pendorf St. Johannis 10 P Spieker A,
20 P Spieker A (Deutsche Messe), Gr.-
Borstel 10 P Roos. Winterhude Mat-
thäuskirche 10 P Heinsohn A, Nord-
Winterhude Paul Gerhard-Kapelle 10
P Maywald, Alsterdorf 10 P Lensch.
Fuhlsbüttel Lukaskirche 10 P Degen.
Kleinborstel Maria Magdalenen 10 P
Uhlmann A, Langenborn Ansgarkirche
10 P Stehn, Ochsenzoll St. Jürgen
10 P Horn
Ostkreis St. Gertrud 8 P Wendt,
10 P Schade A. Uhlenhorst Heilands-
klrdie 10 P Dittmann, Eilbeck Frie-
denskirche 10 P Rente A, 18 P Wehr-
mann A. Gem.-Saal Friedenstraße in
P Heldmann, Versöhnungskirche 10 P
Hahn A. Alt-Barmbeck Heiligengeist-
kirche 10 P Weishaupt, Kreuzkirche 10
P Bauer A, 18 P Bauer. West-Barm-
beck Bugenhagenkirche 10 P Adams A,
Nord-Barmbeck Auferstehungskirche 10
P Sass. Dulsberg Frohbotschaftskirche
10 P Lüders, Hartzloh Gabrielkirchsaal
10 P Deter, Barmbecker Krankenhaus
10 P Manshardt,
Südkreis St. Georg Dreieinigkeits-
kirche 10 P Ladendorf, Krankenhaus
St. Georg 10 P Kölbing. Stiftskirche
10 P Boyens A, Borgfelde Erlöser-
kirche 10 P Dietze A, Elise Averdleck-
Krankenhaus kein Gottesdienst, St. An-
nen 10 P Claussen. Süd-Hamm Dan-
keskirche 10 P von der Heyde A,

. Stephan Kempe 10 P Dahmlos A. Hamm,
Dreilaltigkeitskirche 8 P Heldmann. 10
P Kreye, Wichernkapelle 10 P Forck,
Horn Martinskirche 10 P Jürss, St,
Thomas 10 P Ahrens A. St. Johannes-
kapelle 10 P Just, Veddel Immanuel-
kirche 10 P Reinke
Kirchenkreis Bergedorf Bill-
wärder 10 P von Busch, 11'/. Kdg.,
Nettelnburg 10 P Rienau. Moorfleth
10 P Damm, Allermöhe kein Gd.,
Ochsenwärder 10 P Schade. Moorburg
10 P Gerdts, 11 Kdg., Finkenwärder
16 Miss. Insp. P Feldhusen. Bergedorf
10 P Behrmann A. ll'/< Kdg. Kirch
wärder 10 P Grau. Neuengamme 16 P
Nölting. Altengamme 9 Kdg 10 P Nöl
ting. Curslack 10 P Fengler. Geest
hacht 10 P Mielck. 11 Kdg.
Evang -luth. Trauerfeiern auf dem Ohls
dorfir Friedhof werden — wie alle
kirchlichen Amtshandlungen — völlig
kostenlos gehalten Anmeldungen ira
Büro der Kirchensrmeindg, in welcher
der (die) Verstorbne gewohnt hat.
oder im Friedhots-Ptarramt. Hamburg
20. Orchideenstieg 33 (Ruf: 52 76 49),
Sprechzeit: 17—19 Uhr. sonnabends
14—16 Uhr, Sonn- und festtags ge-
schlossen.

JEvang.-reform. Kirche (Ftrdl-
nandstr. 21): 10 I> Schüler

Weltliche Randgemelnden
GroB-Hamburgs. (Propste! Pinne-
berg). Sonntag, den 4. Juli 1943, 2.
nach Trlnltitls. Blankenese 10 P
Schmidt A. Eidelstedt. 10 P Münz,
11'/. Kgd. Groß-Flottbek, 10 P Lensch.
Blankenese, II'/» Kdg. 5. Juli, 19V»
Blbelstudlenkral». Iserbrook, 10 P
Kelch. 11 Kgd. Klein-Flottbek, 9. Juli
18 Bibelstunde P Thiesen. Lokstedt.
10 P Roager. 11V. Kgd. Lurup. 10 P
Hintze A, UV» Kgd., 9. Juli, 15
Frauenstunde. Nlendor!, 10 P Hoppe.
11V« Kgd. Nienstedten. 10 P Thiesen
A. 7. lull, 20 Märchenabend der Ev.
Frauenschaft. Osdorf. 11 Kgd. F.
Schutz. Rissen. 10 P Bachmann A,
11V» Kdg. Sdienefeld Darf, 10 P Wob-
lenberg A. Tauten Schnelsen. 10 Ha-
gen. 14 Kgd Stellingen, 10 P Kähler,
Wedel, 10 P Brackett, Pastorat, 11
Taufen

Westliche Randgemeinden
Propstei Altona. 2. Sonntag n. Tr..
den 4. Juli 1943. Hauptkirche, 10 P
West. 11.30 Kdg. St. Johannis, 10 Pr.
Schütt A. Friedenskirche, 10 P P Pe-
tersen. St. Petri. 10 P W. Petersen.
Paulusgemeinde, 9.30 P Reichert. Dia-
konissenanstalt, 10.30 Pr. Wiebers.
Christlanskirche. 10 P Lensch, 11.15
Kdg. Kreuzkirche, 10 P Wassner. Oster-
kirche, 10 P Hildebrand. 11.30 Kdg.
Christuskirche. 10 P Feldhusen. 17.30
Abendmusik. Lutherkirche. 10 P Stal-
mann. 11 Kdg. Kirchsaal Horst-Wessel-
Allee. 10 P Laadcmann. kein Kdg.
Reformierte Kirche, 10 P Middendorfs,
11.15 Kdg. Kirche zu Finkenwärder, 16
MJssionsfeler. Predigt P Feldhusen

Östliche Randgemeinden Hamburg« —
Propstei Storniern. Gottesdienste am
2. Sonntag n. Trin.. den 4. Juli 1943.
Hbg.-Wandsbek. Christusk.: 10 P Har-
der. 11V» Kgd., 12V» Tf. Kreuzk.-
10 P Bünz, UV, Kgd., 12V« Tf. Rahl-
stedt 10 P Hoeck, anschließ. Kgd.
Meiendorf: 10 P Knuth, anschl. Kgd.
Volksdorf: 10 P Schauer. Bergstedt:
17 P Strecker. Sasel: kein Gottesdst.
Poppenbflttel- 10 P H. Petersen. Wel-
lingsbüttel: 10 P Boeck, 11.30 Kgd.
Bramfeld: 10 P Dr. lohler. Steinbek
(zogt f. Schitfbek): P. I. R. Jasper.
Lobbrügge: 10 P Stippidi. Siek- 10
Pfarrverw. Poggemeier. Schmalenbek:
11.30. Pfarrverw. Poggemeier. Rein-
bek: 10 P Fengler.

Wohltorf. 9.30 Gottesdienst, 18
Abendmusik (Werke von Scheidt. Vier-
dgnk. Schütz, „Alles was Ihr tut“ von
Buxtehude)

Freie Evaneel. Gemeinde
(Evangelische Freikirche), Holstenwall
21 Sonntag 10 Heltmüller, 8 Hechler.
Donnerstag 8 Schwenk. Bahrenfeld,
Moortwiete 38. DI. 8 Witt. Barmbeck.
Am Markt 3. So. 8 Schwenk, Ml. 8
Lichtenberg. Hamm-Eilbeck. Mittelste
16. So. 8 Lichtenberg, DI. 8 Hechler,
Eimsbüttel, Hohewelde 17, So. 8 Wald,
Ml. 8 Möller, Eppendorf. Tarpenbedc-
str. 77. So. 8 Möller. DL 8 Lichten-
berg. Fuhlsbüttel, Olendörp 21 d, Di.
8 Möller. Horn. Horner Lindstr 65,
Ml. 8 Hechler. Rotenburgsort. Billb
Deich 87, So. 8 Drechsel, Dl. 8 Drach
sei. Uhlenhorst, Ooethestr. 5. So. 8
Witt, DI. 8 Schwenk. Wilhelmsburg.
Ecke Kürzeste.. So. 6 Drechsel

Fr«l« «rang, luth B»k«nntnl»klrdi« zu
St. Anschar in Hamburg. — St. An-
schar. So. 10: F. Schmidt. A. An-
»charhöhe. So. 10: P. Kühne. A.

Erangl. Frelklrdil. Gemeinden. Ham-
burg, Böhmkenstr. 19: 10 Neuschäfer
A, 17 Fred. Ordination. Mittw. 19V»
Bibel,td. Bachstr. 7: 10 Predigt. 20
Musikfest, Donnerstag, 20 Bibelstd.
Treskowstr. 7: 9V» und 17 Wieske.
Mittw., 20 Abendand. Kibltzstr. 50:
10 Gudjon», 17 Janssen A, Mittw..
20 Bibelstd. Brackdamm 18: 10 Pre-
digt A, Kirchenweg 15: 10 Predigt,
Rennbahnstr. 115: in Urban A, Heim-
huderstr. 18: 17 Predigt. Altona. Wie
landstr. 18: (Christaskirche) 10 Luk-
key A, 17 Predigt. Mittw. 20 Bibel-
stunde. WHhelmsburg-Canalstr. 133:
10 Predigt, Altona. Eirasbüttelerstr.
30: 10 Predigt. 19V» Evangelisation,
Freitag, 20 Füllbrandt. Mathilden-
str. 8: 10 Predigt. 19V» Evangelisa-
tion, Donnerstag. 19"» Bibelstd. Ot-
tensen, Moortwiete 38: 10 Predigt.
Donnerstag. 19V» Bibel. Wandsbek.
Au! dem Königslande 21: 10 Winter,
17 Fichers.

NeuanostolIsche Kirche,
Hamburg. Alfredstraße 62. sonntags
9.30 a. 15.30 ühr Altona. Schüler
»fräße 22 Sonntag» 0.30 n 13.30 Uhr

Methodistenkirche (Evg. Frei-
kirche): Abendrothsweg 43: Stg. 10
und 18 Schneck. Do. 20 Bibelstunde.
Schneck. Dehnhalde 3: Stg. 10.15 u.
19.30 Zeuner. Mi. 19.30 Zeuner. Bre-
kelbaumspark 3: Stg. 10 Hanssen. Di.
20 Zeuner. Fuhlsb., Röntgenstr. 1:
Stg. 9 und Do. 19.30 Zeuner. Wil-
helmsburg, Schillerstr. 10: stg. io u.
DI. 19.30 Malachowski E. Neuhof,
Köhlbrandstr. 161: Stg. 15.30 Streese.
Di. 17.15 Gust >

AMTLICHES

AKTIVA
RM RM

42 283 400,96

anlelheu . £ 876 550.—
75 637 421,73

PASSIVA RM

3 203 927,04
gegen

10 ooo ooo,— 13 203 927,04

4 861 183,53

3 108 956,59

75 637 421,73
Gewlnn-

RM
Löhne, Gehälter und soziale Abgaben, Abschrelbun-

108 956,593
32 774 314,77

860 882,24
2 248 074,35

1 806 587,06
5 106 810,48

auf das Anlage-
Beiträge an Be-

Deut-
Siche-

365 691,89
3 374 905.52

4 237 227,09
1 202 276.96

Sicherheitshypothek für
anleihen ....

26 972 272,93
532 250,88
103 766,71

1 235 114,65
26 409,78
31 423,28

860 882,24
2 248 074,35

a) langfristig:
Anteile an den Pfund-Anleihen des

sehen Kali-Syndikats einschließlich
rung gegen Kursdifferenzen . . .

5 V» T” .Schuldverschreibungen 1939
hypothekarische Sicherung . . ,

gen und Wertberichtigungen
vermögen, Besitzsteuern und
rufsvertretungen . .

Zinsen
Außerordentliche Aufwendungen
Reingewinn:

Vortrag
Gewinn in 1942 ....

10 300 687,58
110 452,98

für 1942
RM

28 924 497,12
565 584,15
175 276,91

I. Grundkapital
II. Gesetzliche Rücklagen

III. Pensions- und Unters tUliungslends . . ..
IV. Wertberichtigungen zu Posten dos Umlaut-

vermögens
V. Rückstellungen für ungewisse Schulden . .

VI. Verbindlichkeiten:

32 641 835,64
712 185,13

und Verlustrechnung
SOLL

b) kurzfristig:
Anz Ölungen von Kunden, Verbindlichkeiten

auf Grund von Warenlieferungen und
Leistungen, sonstige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenüber Konzern-
unternehmen

Verbindlichkeiten gegenüber Banken . ._
VII. Posten, die der Rechnungsabgrenzung dienen

VlllsReingewinn:
Gewinnvortrag
Gewinn in 1942

die Tall - Auslands-
. £ 876 550.—.—

RM
35 000 000,—

3 500 000,—
3 500 000,—

I. Anlagevermögen:
Bebaute Grundstücke mit Geschäfts- u. Wohn-

gebäuden. Fabrikgebäuden und anderen Bau-
lichkeiten (Schachtanlagen), unbebaute Grund-
stücke, Maschinen und maschinelle Anlagen

Werkzeuge, Betriebs- und Geschäftsinventar
Beteiligungen ._

II. Umlaufvermögen:
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, halbfertige
Erzeugnisse, fertige Erzeugnisse und Handels-
waren, Anzahlungen. Forderungen auf Grund
von Warenlieferungen und Leistungen,
sonstige Forderungen

Wertpapiere
Hypotheken
Forderungen an Konzernunternehmen . . .
Wechsel
Schecks
Kassenbestand einschließlich Reichsbank- und

Postscheck-Guthaben
Andere Bankguthaben .

III. Posten, dl« der Rechnungsabgrenzung dienen
Sicherheitshypothek für die Kali - Auslands-

25 261 930,73
21,—

17 021 449.23

HABEN RM
Vertrag ' 860 882,24
Rohüberschuß gemäß $ 152 II 1 AktG 30 390 947.47
Erträge aus Beteiligungen 63 041,73
Außerordentliche Erträge 1 459 443 33

32 774 314,77

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pfilchtmäßigen Prüfung auf Grund
der Bücher und der Schriften der Gesellschaft sowie der vom Vorstand erteilten
Aufklärungen und Nachweise entsprechen die Buchführung, der Jahresabschluß
und der Geschäftsbericht, soweit er den Jahresabschluß erläutert, den gesetz-
lichen Vorschriften.

Berlin, den 1. Juni 1943.
Deutsche Treuhand-Gesellschaft

Sdilafdedc
In großer Auswal

Decken - Lager, Rödingsn
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Babyflaschen bei Rode & Zerrath,
Glas u. Porzellan, Ferdinandstr. 71

Enttarn« Tätowierungen u. voll. Gar.,
Muttermale. Leberflecke, Hautgewächse
und -fehler. Gesichtswarzen, Qelbtlecke
a. Augen. SchmutzfleckeinNarben. ohne
Stechen. 0. Schneiden. Rledell, Marien-
thaler Str. 74. Sprachst, nur Stgs. 10-13

D-oln« T-epplch« k lopft D» To Ka
Hamburg 39, Sammel-Nr. 52 20 41.
Außerdem übernehmen wir die chemi-
sche Reinigung. Entmottung, motten-
sichere Imprägnierung und alle son-
stigen einschlägig. Bearbeitungen tex-
tiler Innenausstattung

Punktpflichtig (lt. gesetzt Bestimm.)
Ab 1. Jan. 1943 Ansohl. p. Paar 1 Pkt.
Ansohl. u. Lfm. — Annahme täglich
Hans Retthofer, Hamburg 4, Eims-
bütteler Str. 3, Ruf 42 77 90. Hbg. 1,
Lüneburg. Str 1, Ruf 24 91 63. Ham-
burg 22. Hamburger Straße 10. Ruf
22 58 34

Wir sorg, für gutes Hören!
Wir liefern für Schwerhörige den
ärztlich anerkannten Original-Akustik
nach wie vor in alter Qualität. Aller-
dings können wegen beschränkter
Lietermöglichkeiten vorläufig nur solche
Patienten einen „Akustik" erhalten,
die das Instrument für kriegswich-
tige Aufgaben benötigen. Auch Repa-
raturen benötigen lange Lieferzeiten.
Gehen Sie deshalb auf alle Fälle
schonend mit ihrer Hörhilfe um. da-
mit Sie niemals in Verlegenheit kom-
men. denn Hören ist heute wichtiger
als Je. Wenn Sie einen unverbind-
lichen Rat brauchen, wenden Sie sich
vertrauensvoll an unsereVerkaufsstelle:
Walter Hoffmann. Hamburg 24. Lü-
becker Straße 72. direkt am Hochbahn-
Bahnhof, Ruf 25 03 73. Hersteller:
Deutsche Akustik-Ges. Steup & Co.,
Berlin - Reinickendorf - Ost. Brienzer
Str 4 Telephon: 49 19 03. Liefer-
zeit ca. 10 Monate.

Essenzen, Säuren, Äther, öle für
Genußmittel, kauft in Jed. Menge W.
Rabanser. Essenz.- n. Nährmittelfabr..

Planegg München
Das Hühnerei der nächsten Zutei-

lung wandert In den Vorratstopf . . .
für die eierarme Winterzeit. Dafür
tauscht man es beim Kochen, Braten
und Backen durch das milchgeborene
Mllei aus. I hochgehäufter Eßlöffel
Mitei G nimmt man anstelle 1 Eigelbs.
Milei wird zum Panieren von Fisch u.
Fleisch verwendet, zum Lockern von
Fein- und Kleingebäck, zum Binden v.
Suppen und Tunken. Auf der Rückseite
jedes Milei-Beutels steht die genaue
Anwendung

Achtung! Siedler n Bastler Räche
n geh Leisten liefert Leisten Wulff.
Ruf 23 34 80 gegenüber Hochbahn
haltesteile WagnerstraBe

Alle Uniform-Effekten erheb
ten Sie Im Fachgeschäft B Hamkens.
Hamburg 36. Kaiser-Wllbelm-Straße
Nr 25 Ruf 34 27 60

Arbrltsstiefel.besonders kräftige,
erstklassige Ausführung mit Leder-
sohle oder anfgel Gummihalbsohle. In
glatten oder genarbten ledern Für
Jeden Beruf den richtigen Arbelts-
stiefel Schuhhaus Timm. Graskeller 3.
Hochbahn Rödingsmarkt: Schulterblatt
Nr 35. Bahnhof Sternschanze

Die Brille nus Meisterhand
Optiker Schönberg am Schulterblatt
Nr. 156 a — seit 1885

Neu eröffnet: Edlefsen’s Hotel.
Pellworm. Nnrdseeinsel über Husum

„Was bäckt Erika?“ — Döhler-
Sparrezept Nr. 1 Haferflocken-Makro-
nen . . . 250 g Haferflockea werden
mit 30 v Margarine halbbraun »erbst.
1 Ei, 150 v Zucker und 3 Eßlöffel
Milch oder Wasser miteinander schla-
gen. 10 Troofen ..Döhler Bittermandel-
öl" hlnzufflger und gut unterrühren.
Dann werden 50 g Weizenmehl und 1
Teelöffel (nicht mehr!) ..Döhler Back-
fein“ vermischt und zu der Eler-
Zuckermasse gesiebt. Nun rührt man
das Mehl und die gerösteten, erkal-
teten Haferflocken unter und setzt
walnußgroße Häufchen auf ein ge-
fettetes Backblech. Bachzelt: bei star-
ker Hitze ca. 20 Minuten. Weitere
Döhler-Sparrezeote folgen. Ausschnei-
den — aufheben'

Musik für Festlichkeiten. 54 18 58
Kunst Im Handwerk. Dorothea

Damms. Unser Geschäft befindet sich
letzt Hinrich-Lohse-Straße 102, bei
Tenpidi-Brede

Sichern Sie sich den dokumentarisch
Nachweis Ihres Besitzes !ür den Fall
eines Fliegerschadens. Anfragen an:
H. Mahlow. Versicherten-Hilfe GmbH..
Hamburg 1. Schwabenstraße 56. IV.

Freiwillige zur Krlegsmerine!
Zum Einsatz im Entscheidungskampf für Deutschlands Freiheit stellt Oie Kriegs-

marine fortlaufend Bewerber ein, und zwar als
Kriegsfreiwillige für Mannschafts- oder Reserveoffizier-Laufbahnen,
Längerdienende Freiwillige für die Unteroffizlerlaufbahnen mit Verpflichtung

zu 4V». oder 12-jährlger Dienstzeit, und
Anwärter für aktive Offizierlaufbahnen.

Meldungen können mit 16V, Jahren eingereicht werden. Einberufung erfolgt
nach Vollendung des 17. Lebensjahres, beendeter Ausbildung (Lehre oder
Schulabschluß) und Ableistung der verkürzten Arbeitsdienstpflicht.

Auskunft über Anforderungen, Ausbildung, Einsatz und Aufstiegsmöglichkeiten
Auskunft über Anforderungen, Ausbildung, Einsatz und AufStlegrnöglichkelten

geben die Wehrbezirkskommandos.
Oberkommando der Kriegsmarine

Schulgeldmghnung. An die Zahlung des bl» zum 10. Juli 1943 fäl-
ligen Schulgeldes wird erinnert. Gleichzeitig ergeht die Aufforderung, alle nicht
gestundeten Schulgeldrückstände nebst entstandenen Gebühren sofort zu be-
gleichen. Unbare Zahlung an die Konten: Hamburgische Landesbank — Giro-
zentrale Konto Nr. 345, Hamburger Sparcasse von 1827 Konto Nr. 80/2200.
Neue Snarcasse von 1864 Konto Nr. 1/530 oder an das Postscheckkonto Ham-
burg Nr. 28 000 unter „Schulverwaltung Hamburg" Ist erwünscht. Das Bu-
chungszeichen ist anzugeben. Werden die Schulgeldbeträge nicht rechtzeitig be
zahlt, so können sie ohne weitere Mahnung bei getrieben oder der Schulaus-
schluß nach 5 25 der Schulordnung kann eiirgeleltet werden. Für die Zelt des
Verzuges werden Verzugszinsen in Höhe von 4 v. H. berechnet. Hamburg, den
2. Juli 1943. Die Schulrarwaltung der Hansestadt Hamburg

Bekanntmachung
Anmeldungen für die am 8. Oktober 1943 beginnenden Lehrgänge der zwei

lährigen Handelsschule (Berufsfachschule) müssen baldigst erfolgen. Entgegen
nähme In allen Handelsschulen der Hansestadt Hamburg oder Im Büro der Handels
schule n. am Lämmermarkt.

Hamburg, den 3. Juli 1943
DI« Schulverwaltung der Hansestadt Hamburg

FIN ANZ ANZEIGEN
Vertreter-Versnmmlung

des Sgzlal-Gewerks des Handwerks In Hamburg am Montag, dsm 1», Juli 1943,
17 Uhr, Im Arbeitskammersaal der Deutschen Arbeitsfront, Besenbinderhof 59.

• Tagesordnung:
I. Geschäftsbericht des Vorstandes und Vorlage des Jahresabschlusses.
2. Genehmigung des Jahresabschlusse«.
3. Bericht des Aufsichtsrate» über seine Tätigkeit.
4. Entlastung des Aufsichtsrates und Vorstandes.
5. Satzungsänderung.

Staatsrat Rud. Habedank
Gauobmann und Aufslchtsratsvorsitzennder

Kali-Chemie Aktiengesellschaft. Berlin
Bilanz zum 31. Dezember 1942

H o r s c h I g , Wirtschaftsprüfer ppa. David, Wirtschaftsprüfer
In der heute stattgefundenen Hauptversammlung wurde die Ausschüttung einer

Dividende von 6 •/» für das Geschäftsjahr 1942 beschlossen.
Die Zahlung der Dividende (abzüglich 15 •/• Kapitalertragsteuer und Kriegs

Zuschlag) erfolgt ab heute gegen Einreichung des Oewlnnantellschelnes Nr. 12
unserer Aktien in Berlin: bei der Deutschen Bank, bei der Dresdner Bank, bei der
Gesellschaft, Niederschöneweide, Berliner Str. 1—4; In Düsseldorf: bei dem Bank
hause Poensgen, Marx & Co ; in Essen: bei dem Bankhause Burkhardt & Co

Autslchtirat: Dr. jur Karl Ernst Slppell, Mitglied des Vorstande» der Deutschen
Bank, Berlin, Vorsitzer; Bankier Dr. Kurt Poensgen, Düsseldorf, stellvertr. Vor
sltzer; Dr Jur Gotthard Freiherr von Falkenhausen, Essen; Generaldirektor
Dr. Theo Goldschmidt, Essen; Generaldirektor Dr. Ernst Poensgen, Düsseldorf,
Rechtsanwalt Dr. Heinrich Schmidt I, Hannover, Fabrikbesitzer Dr. Werner Schmids,
EHterfeld; Bankdirektor Dr Kurt Weigelt. Berlin.

Vorstand: Generaldirektor Dr. Theodor Feise, Vorsitzer; Direktor Dr. Friedrich
Rösberg; stellvertr. Vorstand: Direktor Joachim Fintelmann, Direktor Christian
Ritz; Rechtsanwalt Dr. jur. Werner Höchjtädt.

Berlin, den 29. Juni 1943
KALI-CHEMIE AKTIENGESELLSCHAFT

Der Vorstand
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Der Garten steht im Zeichen der Ernte

Gartenarbeiten im Monat Juli

läßt grüßen!penküche

itand tu lesen: „935 Einführung

e

iin

Kohlrabipflanzen zum

22

rung der Erdbeerbeete zu erfolgen. Petert

Gerstengrütze - nahrhaft und vielseitig
Hinweise für die Hausfrau Rezepte durch das Frauenwerk

«ich der Tierichutz-

4

Wall 63/6T
Apparat 553. Stock, Zimmer 301. Fernruf 34 10 19.

berichtet

gegen Brotkasten; Nachtgeschirr gegen Kartof-
..Einheirat!Guten Appetit!

169 qrofl, wünscht sich wiedersu-

Verdnnkelon« heute von 23 Uhr bl» 3 45 Chr

Todesstrafe für einen Rückfalldieb HERZLICHEN wu#ur<

Vor dem Hanseatischen Sondergericht

Lebensmittelkarten vom Wirtschaftsamt abzu-

8

Hamburg stellt den Meisterschaftskandidaten ;mvßte die Kieler Elf geändert werden Es spielen:,rirpnrc• Pofarcon tCrxrnof 1 Vi'ihn • Ql i-iinHa VrticrorDrews; Petersen (Cornet), Kühn; Slebioda, Krüger,
wegen häuslicher Zwistigkeiten von der Arbeit Jenewein; Schmidt. Boller. Hein. Basler, Möschei
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zeug aus dem Fenster gehängt, und dabei waren

In
Schildbürgerstreiche bekannt geworden ist.

Die
6.

Im
8.

Titel auf
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Mit Haaren

Das Bild stammt aus

zur Stelle.

Sporen der Kohlhernie verseucht ist. Versuche
haben ergeben, daß die Asche von Braunkohlen-

ihrer Wohnung
Strafverfolgung
peinlichen Lage,

weggeblieben und fürchtete
Zugleich befand sie sich in
daß sie sich nicht traute,

den Einmachzucker nicht vorbestellen
an ein bestimmtes Geschäft nicht ge-

Zuge der
Verkehrs-

Fußball-

derten bereits
vom 26. Juni

ist
Das

sein als
mancher

Juli,
durch
befin-

tauchte wieder eine Schwierigkeit auf:
zeiliche Anmeldung. Und nun beging sie
tere Torheit. Zunächst schrieb sie den
bogen richtig aus und ließ ihn so vom

> Pflege und
Trockenheit

um die Er-
werden nach
dahn bllden-

Die poli-
eine wei-
Anmelde-
Hauswirt

achten
kotin

Prüfung, die über 2700 m
hoch interessanten Verlauf
Aussichten verspricht Riffi

Fliege!" — Darum müßte
verein einmal kümmern.

In Dänemark gibt es, so
Städtchen Maribo, das die

Arbeit
Wünsche.

immer gut
haben kluge
erkannt Auf

führt, verspricht einen
zu nehmen. Mit ersten

der weitaus die beste

wurde berichtet, ein
dänische Post offen-
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und
nun
der
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Bel ihrem Erscheinen Ist sofort mit Ni-
Quassia oder mit Pyr*thrvm-Derris zu

feistampfer".
Witwe. 43.

ein mchf alltägliches Bild
ren auf Seide gestickt ist.

lassen im Ertrage nach und müssen erneuert
werden Das geeignete Pflanzenmaterial liefern die
guttragenden Erdbeerstauden, die während der
Ernte gekennzeichnet sind Erst wenn die jungen
Pflanzen genügend erstarkt sind, werden sie von
der Mutterpflanze abgetrennt und verpflanzt. So-
dann hat eine gründliche Entwicklung und Sänbe-

si
16
>«»

dahl,
traut

i5i
int
nt
3

In einer in Schweidnitz veröffentlichten Film-
ankündigung hieß es: .Die Damen werden ge-
beten, die Handlung ihren Männern nicht wäh-
rend der Vorstellung zu erklären." — Das müs-
sen ja dolle Filme und entsprechende Männer
sein da in Schweidnitz! Auf, auf! Wann geht der
nächste Zug?

braucher. die
konnten, sind
bunden.

Teigwaren:
Einzelhändler

Belvina—Fritz'. Guy—Interessant
Fahrt W. HeitnWn -Edina -Heidi

holen. Aus dieser Verlegenheit half sie sich, indem
sie Hausarbeit bei einer Frau mit vier Kindern
annahm und sich ohne Karten mit durchaß. Bald
verlor sie die Lust zu dieser Tätigkeit und zog
zu einem Mann, der sich aber nur drei Tage ihrer
Gunst erfreute. Als sie ihn heimlich verließ, nahm
sie eine Jacke mit, die er ihr nur geliehen hatte,
damit sie sie in seiner Gesellschaft trage.

Frau K. war aber doch nicht so verlassen, wie
man wohl annehmen könnte; denn in der Ferne
lebte ein Freund, der sie mit Geld unterstützte.
Als sie endlich eine neue Unterkunft gefunden und
mit Hilfe des Freundes auch bezahlen konnte,

worden, aber immerhin, mancher Soldat
staunenswerte Dinge.

Leider können die Frauen sparsamer
das starke Geschlecht, und deshalb wurde

W:
)71:

ist
it

Vor dem
Es ist eine

andere nach

bar nicht kennt und häufiger mit Madrid ver-
wechselt. — Offenbar kommt der dänischen Post
dieses Städtchen spanisch vor.

Julizeit ist Erntezeit im großen und kleinen
Kleingarten! Üppig wachsen allüberall die Zu-
tatenwürzkräuter, duftend in« Kraut geschonten
und von urlaubernden Wochensuppenfreunden
aus allen Gegenden des Reiche« mit freundli-
chem Gedenken nach Hamburg geschickt. In
verzeihlicher, aber unerfüllbarer Feriensehnsucht
geht ein herzliches „Dankeschön!" an alle guten
Freunde in der Ferne Die ganze Wochensu»

mit
ein
den
Ke-
der
der

Leichtathletik
Häggs Meilen-Weltrekord

leichtathletischen Sportfest
Landsmann Arne Anderssoll
ragenden Zeit von 4:02,6 um

fügen, Teigwaren auch auf Abschnitte der Nähr-
mittelkarten bezogen werden, die nicht mit einem
,.T‘‘ bezeichnet sind

Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß ver-
lorengegangene Lebensmittelkarten nur bei eides-
stattlicher Erklärung, wenn sie tatsächlich in Ver-
lust geraten sind, erstattet werden. Kleider- und
Raucherkarten werden auch bei Verlust nicht er-
setzt. Wer falsche Angaben macht, setzt sich
schwerer Bestrafung aus.

hr
K

in;
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Neue Versehrten-Sportabzeichen-Prüfungen

Die Versehrten-Sportabzeichen-Prüfungen finden
statt: Schwimmen Sommerbad Ohlsdorf am 7. Juli
1943, ab 19 Uhr; Leichtathletik Hindenburg-Sport-
platz Hoheluft (Zugang von der Martinistraße neben
dem Victoria-Sportplatz) am 8. Juli 1943, von 18 bis
19.30 Uhr Werfen, Springen, k. Strecken, ab 19.30
Uhr 5- und 10-km-Gehen. Laufen, Gepäckmarsch
(für Gepäck hat jeder selbst zu sorgen). Die Teil-
nahme an den Prüfungen tit nur möglich, wenn die
Bewerber vorher ärztlich untersucht und Im Be-
sitz des Urkundenheftes sind, das auf Grund der
ärztlichen Bescheinigung kostenlos beim Amt für
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einen Verein entfallen.

Aus kriegsbedingten Gründen, die im
Entlastung von Eisenbahn und sonstigen
mitteln verständlich werden, soll die

Nebentriebe. Viel
über das Auftreten
durch Anfressen

Ritterkreuzträger sprachen in

In einer großen Kundgebung im

Als Mann getarnt
Hamburgor Schnellgericht
alte Geschichte, daß eine Straftat die
sich zieht. Die junge Frau K. war

Das Oberkommando der Kriegsmarine veröffent-
licht im Anzeigenteil eine Bekanntmachung über die
Einstellung von Freiwilligen.

schaftsmitgliedern besuchten Generalbetriebsappell
der Reichsfinanzverwaltung der Leiter de» Fach-
amtes Energie-Verkehr-Verwaltung der DAF. Georg
Körner. Unter großer Zustimmung erklärte der
Redner einleitend, daß in dieeem größten und
schwersten Kriege der deutschen Geschichte neben
der militärischen Kraft entscheidend die Stärke der
Herzen und der unbeugsame Wille seien. Selbstver-
ständlich sei eine starke Finenzkraft erforderlich,
aber keineswegs wären, wie die Gegner behaupten.
Geld und das Kapital kriegsentscheidend. Die Ar-
beit der Reichsfinanzverwaltung werde auch weiter-
hin unter der Parole „feste Löhne — feste Preise
— stabile Währung-' stehen. Im Rahmen des öffent-
lichen Dienstes habe die Reichsfinanzverwaltung
eine wichtige Mission zu erfüllen. Jedes Gefolg-
schaftsmitglied müsse daran denken, daß es im
Dienst wie privat ein Repräsentant des Staates sei
In engster Zusammenarbeit mit der DAF. werde
alles getan, um den Betriebsangehörigen Ihre
schwere Arbeit zu erleichtern Obenan aber stehe
das eine Ziel — der deutsche Sieg.

t s

Bis auf weiteres können, soweit
über entsprechende Vorräte ver-

überbot bei einem
in Gothen bürg sein
mit der ganz hervor-

schieht einige Tage
zehn Tagen ist ein
In manchen Gärten
wüchse anzubauen,

gegen unerfüllbare
Leute vor Jahrhun-
einem Kalenderblatt

eine Hose?'
Schneider!

decken mit in die
Zucker: Es wird

daß der Zucker für
grundsätzlich bei

det sich die bekannte Eulenspiegel-Sammlung, die
nun durch eine Sammlung von Schildbürgerstrei-
chen erweitert werden soll. Die Stadtverwaltung
will außerdem dem Humor als LebensPhilosophie
ein Denkmal setzen. Der BiMhauer Schmidt-Rein-

Der Garten fordert auch weiterhin
Aufmerksamkeit. Hacken und bei
wässern sind wichtige Maßnahmen,
‘räge zu erhöhen Die Gurkenranken '
dem dritten Blatt entspitzt Die sich <

(Italienische Solisten- und Kammermusik) 21—22
Uhr- .Klingendes Bilderbuch“.

Wahrscheinlich doch jeder
Biete: langen Gummistrumpf

Luftschutzräume nehmen,
nochmals darauf hingewiesen,

die 51. bis 54. Zuteilungsperiode
dem Einzelhändler bezogen

meisterschaft 1943/44 nach einem neuen System,
und zwar als gemischte nationale Meisterschaft
durchgeführt werden. Die Vereine der ersten und
zweiten Spielklasse sind zusammen mit Udine und
Novara in drei Gruppen zu je zwölf Vereinen auf-
geteilt. Die beiden Erstplazierten in jeder Gruppe
ermitteln in einer gesonderten Ausscheidungs-
bzw Endrunde den neuen Italienischen Mei ter.
Zum Abstieg in den Meisterschaftswettbewerb der
dritten Spielklasse verurteilt ist aus jeder Grupne
der Tabellenletzte In den Bestimmungen heißt
es ausdrücklich, daß die Teilnahme für alle Ver-
eine an der neuen Meisterschaft Pflicht ist.

Die Mannschaften, die in den drei Gruppen des
Meisterschaftswettbewerbs den dritten bis zehnten
Platz belegten, nehmen an den Pokalkämpfen teil,
von denen die beiden Tabellenbesten einer jeden
Gruppe, die bekanntlich unter sich den Meister
ermitteln, ausgeschlossen sind. Die Pokal-Schluß-
runde wird voraussichtlich In einem Vor- und
Rückspiel unterteilt

14Jährlaer beim Baden ertrunken
Der Pollzelberleht meldet

Gestern gegen 16.20 Uhr ertrank beim Baden In
der Elbe, in der Nähe der Neumühlener Landungs-
brücken ein 14jähriger Junge Trotz der sofort nach
Bekanntwerden de« Unglücksfalles angestellten
Rettungsversuche der Wasserschutzpolizei konnte
der Junge leider nicht mehr lebend geborgen
werden.

BI->ttachseln entstehenden
klagt wird in diesem Jahr
Kohlfliege, deren Maden
Wurzeln die Kohl- und

Ein Denkmal für den Humor
Braunschwelg, 3.

Schöppenstedt, das ebenso wie Schilda

nach der Pflanzung. Nach
nochmaliges An gießen nötig
ist es nicht möglich. Kohlge-
weil der Boden mit den

Kiel

„Haus der

ne

ie

ch

3—4jährige Erdbeerpflanzungen

Arbeit“ in Kiel sprachen Ritterkreuzträger Major
Otto über den Kampf im Osten. Die Kundgebung,
die als Abschluß einer Fahrt des Redners durch
den Gau Schleswig Holstein stattfand, war ein ein-
drucksvolles Bekenntnis der Heimat zu ihren Front-
soldaten. Diesem Geiste gab auch NSKK -Ober-
sturmbannführer Koch (Hamburg) im Rahmen einer
Gesamtschau der militärischen und politischen Lage
Ausdruck.
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Braunschweig, ist mit einem Entwurf be-
worden.

Witwe August Stringibergs gestorben
Salzburg, 3. Juli

Salzburger Landeskrankenhaus starb im Al-

GroßeY Deutscher Traber-Preis
Mit dem großen Deutschen Traber-Preis kommt

am morgigen Sonntag in Farmsen ein Zuchtrennen
im Werte von 50 000 RM zur Entscheidung Die

Ein Blumenbeet beraubt

Aus einem Vorgarten in Schnelsen wurden nachts
alle blühenden Pflanzen eines Blumenbeetes aus-
gegraben und gestohlen.

Absterben bringen. Ein einfaches und sicheres Be-
kämpfungsmittel ist das An gießen mit Obstbaum-
karbolineum in einer schwachen Lösung von
35 Gramm auf 10 Liter Wasser. Das Angießen ge-

gestickt
Prag. 3. Juli.

zu sehen.

ter von 72 Jahren die Witwe August Strii|dbergs.
Frau Frieda Strindberg. die seit längerer Zeit in
Mondsee bei Salzburg lebte. Frau Frieda Strind-
berg, die zweite Gattin des schwedischen Dichters,
eine Tochter des seinerzeitigen Chefredakteurs der
Amtlichen Wiener Zeitung, hat bekanntlich auch ein
Buch über ihren Gatten „Lust, Liebe und Leid“ ge-
schrieben.

Die Verwendung von Gerstengrütze, die wie alle
anderen Getreideerzeugnisse außer Stärke vor
allem wertvolles Eiweiß und Mineralstoffe enthält,
ist manchen Hausfrauen nicht geläufig. Die Koch-
zeit ist etwas länger als bei anderen Arten Grütze.
Gerstengrütze eignet sich besonders zum Garen in
der Kochkiste, auch in der behelfsmäßigen aus
Zeitungspapier und Decken. AIs Morgenmahlzeit
wird die Grütze abends vorher kurz angekocht und
über Nacht in der Kochkiste gegart. Als sättigende
Abendmahlzeit ist die Gerstengrütze für Berufs-
tätige deshalb besonders geeignet, weil sie morgens
nach kurzer Ankochzelt in die Kochkiste gesetzt
werden kann und abends sofort eßfertig ist.

Die Verwendungsmöglichkeit ist vielseitig, süß
oder salzig, als selbständiges Gericht oder in Ver-
bindung mit Gemüse.

Grützrand. Zutaten: 200 g Grütze. 1 Liter Wasser,
Salz, Kräuter.

Zubereitung: Die Gerstengrütze wird mit dem
Wasser und Salz kalt angesetzt und gar gekocht.
Dann füllt man sie in eine gut gefettete Randform
und stürzt sie auf eine an gewärmte Platte. In die
Mitte füllt man Gemüse oder Fleisch (z. B Gulasch)
und streut auf den Rand die feingewiegten Kräuter.

Grützauflauf. Zutaten: 200 g Gerstengrütze,
1 Liter Wasser, Salz, 20 g Fett, 80 g Zucker, 1 Ei
oder Eiaustauschmittel, 150 g gekochte, geriebene
Kartoffeln, abgeriebene Zitronenschale, 80 g Mehl,
Vf Backpulver.

Zubereitung: Die Gerstengrütze wird mit dem

werden muß, bei dem die Vorbestellung für Ein-
machzucker (1 kg) erfolgt ist und der den Stamm-
abschnitt der Reichszuckerkarte infolgedessen mit
seinem Firmenstempel versehen hat Nur Ver-

Mit Zahlen sollte man doeti viel vorsichtiger
sein. Das mußte auch eine in Cuxhaven erschei-
nende Zeitung erfahren, als sie U- «• geschrieben
hatte: „Am 13. Dezember 1910 traf die Nach-
richt durch eine Stafette ein, daß Napoleon das
Ländchen an der Eibmündung den» französischen
Staat einverleibt hatte. Am We Vinachtsabend
1912 traf die Nachricht von dem Mißgeschick
der französischen Armee in Rußland An Hamburg
ein und verbreitete sich mit .ungeheurer
Schnelle!" — Ja, ja, diese „ungeheure Schnelle
muß man wirklich bewundern!

erreichte mit 4:04,6 Minuten die bisherige Welt-
rekordzeit Häggs. der sich zur Zeit tn den USA
befindet. Weitere schwedische Rekorde gab cs
durch Ljunggren über 400 m In 47.5 Sek . über 440
Yards In 48.0 Sek und über 880 Yards durch Malm-
berg in 1:52.6 Minuten.

Rudolf Harbig der zur Zelt auf Urlaub weilt be-
teiligte sich an einem Abend«ne-tfe«t in Dre-den
und siegte Im ’OO m Lauf in der Zeit ,-nn V ’ S"k
Außerdem lief er obgleich er ohne Trnfnfng ist
'n einem St a ffel Wettbewerb *

Im Olympiastadion von Helsinki werden vor
5000 Zuschauern international besetzte leichtathle-
tische Wettbewerbe durchgeführt Im Weltsnrung
kam der Schwede Eliasson dabei auf 7 40 ml Nik-
kanen siegte im Speerwerfen mit 68.15 m
Fußball

Das umfangreiche Programm wird durch zwei
Spiele erweitert Am Sonnabend 19 30 Uhr, spielt
Reichsbahn Altona gegen Altona 93 Res (Eibgau-
straße). Sonntag 16 Uhr. treffen sich Bergedorf
und Vorwärts in Marienburg.

Klasse im Felde darstellt. Der Hengst, der groß-
artig in Form ist, sollte selbst an seinen großen Zu-
lagen nicht scheitern Indio falls er am Start er-
scheint. dann Ahne die für dieses Rennen frisch
gehalten ist. kommen für den Sieg stark in Frage.
Kamerum hat es als Dreijährige gegen die älteren
Pferde nicht leicht. Sie wird aber sicherlich zu
einer guten Rolle berufen sein. Die übrigen Be-
werber wie Dachstein und Ottilie kommen erst
in zweiter Linie in Frage.
1 Labyrinth Xilole—Uccelo
2. (1. Abt.) Grattan Kampfspiel -Carena
2. (2. Abt.) Fahrt W. Heitmann- Pluto Calumet—

Erster v. Eimensee
3. Vorsicht- FJirt—Therese
4. Rufi—Ahne—Kamerun

Eigenartige Bräuche werden aus einer Ge-
schiehte in einer Illustrierten offenbar. Es heißt
darin u. a.: „Tun Sie Ihre Kartoffeln in die
Reisekoffer. Sie schlagen zwei Klappen mit einer

seit einiger Zeit angekündigte neue Durchführungs-
plan von Meisterschafts- und -PokalWettbewerb
macht es einfach unmöglich, daß beide

Reiche Ernt» gab es heute im Anzeigen-Zu-
tatengarten. Angeboten wird der Band I des
Mecklenburgischen Wörterbuches (A bi« Brot).
Wie uninteressant: ja, wenn es noch der Band S
(Schinken bi« Speck) wäre! — „Stehlampe gegen
hellen Herrenanzug zu tauschen gesucht.“ Hell
muß der Anzug «ein. weil er doch die Lampe
ersetzen soll — „Wer nimmt 10 000 Stück Back-
steine mit nach Leinburg?“ Das ist aber eine
Zumutung! Schon zehn Steine im Rucksack las-
sen sich schwer tragen — Angeboten wird ein
.Verdunkelungsroller“. Eine zeitgemäße Abart
des Harzer Roller? — „Welcher Schneider macht

HANSESTADT

HAMBURG

spritzen. Wo der Apfelwickler (Obstmade) stärker
aufgetreten ist. werden Fanggürtel aus Well-
nappe um die Baumstämme gelegt. Die im vorigen
Monat empfohlene flüssige Düngung der Obst-
bäume darf jetzt nicht mehr vorgenommen
werden, weil hierdurch, besonders bei Anwendung
von stickstoffhaltigen Mitteln, eine Verzögerung
der Holzreife eintritt. Die Ursache vieler Frost-
schäden ist oftmals in der verspäteten Düngung

Das Hanseatische Sondergericht Kammer 3, ver-
urteilte den am 22 Dezember 1911 in Hamburg ge-
borenen Erlist Quast als gefährlichen Gewohnheits-
verbrecher und als Volksschädling wegen fort-
gesetzten Rückfalldiebstabls zum Tode und zum
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte. Der Ver-
urteilte war bereits zehnmal vorbestraft, meistens
wegen Diebrfcahls

Nach seinem eigenen Geständnis hat Quast in der
letzten Zeit seit 1940 in Hamburg und verschiede-
nen anderen Städten nicht weniger als 39 Dieb-
stähle begangen, und zwar in der Hauptsache Ge-
schäftseinbrüche Der größte Teil der Straftaten
ist unter Ausnutzung der Verdunkelungsmaß-
nahmen ausgefrihrt Nach seinem Vorleben und
nach der Fülle der zuletzt begangenen Verbrechen
war Quast als gefährlicher Gewohnheitsverbrecher
anzusprechen, dem ein hemmungsloser Hang zum
Verbrechen Innewohnt und der eine Gefahr für die
Volksgemeinschaft bildet

Der Mitangeklagte 4es Verurteilten, der jetzt 35-
jährige Helmutb Kruse, wurde als Volksschädling
wegen fortgesetzten Diebstahls zu drei Jahren
Zuchthaus verurteilt. Kruse war an acht Dieb-
stählen beteiligt. Auch er Ist bereits mehrfach
vorbestraft.

den Nebenranken sind die eigentlichen Frucht-
träger Die Tomaten zeigen jetzt eine kräftige

Neues Variete Im „Ufa-Palast“
Mit dem Monatsbeginn und mit einem neuen Film

ist auch ein neues Varieteprogramm in den „Ufa-
Palast eingezogen Leonardo Perroni gefällt ml' einer
Reihe beachtlicher Jonglierarbeiten und besticht In
erster Linie durch die Sicherheit seiner Reifenarbeit.
Marion. Fred und Toly kommen aus Ungarn und
bringen neben ausgezeichneten Steptanz einen musi-
kalischen Querschnitt der um Ungarn leider einen
Bogen macht Auf hohem, schwankendem Mast ar-
beitet Aero, ein Mann mit Schneid, der manchem Zu-
schauer auf die Nerven eeht. — Die musikalische
Ausgestaltung besorgen das Hausorchestei unter Wil-
helm Wilkes Leitung und Herbert Leonhard an der
Wurlitzer Oigel

Da^ städtische Museum in Hohenmauth besitzt
" der Stadt, das mit Haa-

Kein Vorspiel zu Hamburg — Kiel

Wie von der Gebietsführung der Hitler-Jugend
mitgeteilt wird, findet die Begegnung zwischen
den Gebietsvertretem von Hamburg und Pommern
in der Fußball-Jugendmeisterschaft morgen um
14 Uhr auf dem Hochbahn-Sportplatz in der Gärt-
nerstraße statt, also nicht als Vorspiel zu dem
Städtekampf Hamburg — Kiel

Zu den im Altonaer Volkspark stattfindenden
Gebietsmeisterschaften in der Leichtathletik sind
rund 400 Meldungen eingegangen Das Stadion ist
vom Altonaer Hauptbahnhof aus mit der Linie 31
bequem zu erreichen Die Meisterschaftsentschei-
dungen finden morgen 15 Uhr. statt

Am Sonntag steht Hamburgs Handball-Gau-
meister in Dresden im Endrundenkampf mit dem
MSV. Schweinfurt um die Deutsche Handball-
meisterschaft des Jahres 1943. Wird die aus-
gezeichnete Hamburger Poltzeimannschaft dieses-
mal das Rennen machen, nachdem sie bisher ohne
Niederlage alle Spiele des Jahres siegreich be-
standen hat? Allgemein wird im Handballager
Hamburgs Vertreter als der Favorit angesehen,
doch ist auch hinreichend bekannt daß man sich
nicht immer auf die Papierform verlassen kann
Auch im Vorjahre schienen die ..Grünen“ auf der
sicheren Straße des Sieges zu marschieren, bis sie
an der Magdeburger Hürde zum Straucheln kamen.
In Süddeutschland rechnet man stark mit einem
Siege der Schweinfurter die auch über eine große
Leistungskraft verfügen müssen, konnten sie doch
in der Vorschlußrunde eine so starke Elf wie sie
Waldhof-Mannheim zu stellen vermochte, mit
einem überlegenen Siege von 15:5 aus dem Rennen
werfen. Man kann Schweinfurt als die Mannschaft
der Unbekannten bezeichnen, die, wie das vor-
erwähnte Ergebnis besagt, zu Überraschungen je-
derzeit befähigt ist. Gegen eine solche Vertretung
zu spielen ist immer schwer, es bedarf sogar eines
gewissen Grades von Selbstvertrauen in das eigene
Können, damit nicht jene Nervosität Platz greift,
die bekanntlich das beste Zusammenspielt zerreißt

Da Hamburgs Vertreter bisher mit Schweinfurt
noch nicht zusammengekommen ist, vermag man
auch keinen Maßstab anzulegen an das gegenseitige
Können und die Spielart des Gegners Fest steht
nur, daß der Gegner nicht unterschätzt werden
darf. Die in tausend Kämpfen erfahrenen Polizisten
wissen bestimmt recht gut. wo und wie der Hebel
angesetzt werden muß um den Gegner syste-
matisch oder draufgängerisch niederzukämpfen.
Und daß die Mannen um Hauptmann Boysen zu
kämpfen verstehen, ist ja allgemein bekannt. Des-
halb setzen wir unser Vertrauen auf Hamburgs
Mannschaft, um so mehr, da sie es in punkto
Technik und Schußsicherheit mit jedem Gegner
aufnehmen kann Die Hamburger Polizei wird am
Sonntag in Dresden in der alten Mannschaftsauf-
stellung spielen - Boysen; Vick König: Möller
Kühn. Reding: Schön Koser, Theilig Droste.
Gohlke. Hoffen wir, daß unserem Gaumeister und
bewährtem HandballVertreter in Dresden der große
Wurf gelingt.

Kieler Fußballelf geändert
Da die Holsteinspieler Linken, Walter und Schar-

mach für das morgen stattfindende Fußball-Städte-
spicl Hamburg — Kiel nicht zur Verfügung stehen,

. _ genau zwei Sekunden.
Der Zweite in diesem Rennep. Rune Gustafsson,

Pflege auch weiterhin notwendig

Der Monat Juli steht im Zeichen der Ernte.
Alles Gemüse, das nicht für den sofortigen Ver-
brauch bestimmt ist, wird durch Einwecken oder
Dörren für den Winter haltbar gemacht. Das
Pflücken der Gartenfrüchte wird am besten
morgens vorgenommen um sie im Laufe des
Tages verarbeiten zu können Besondere bei Erb-
sen ist eine schnelle Verwendung notwendig, wenn
die Haltbarkeit gewährleistet werden soll. Auch
sollte man die Erbsen nicht zu jung pflücken, da
der Nährwert dann noch sehr gering ist. An das
Trocknen der Flüchen- und Gewürzkräuter ist zu
denken. Das Schneiden wird kurz vor der Blüte
vorgenommen, well die Kräuter dann im vollen
Besitz ihrer aromatischen Stoffe sind.

40jähriges Dienstjubiläum • Oberküper Fritz Luck-
mann, bei der Winterhuder Bierbrauerei (4 Juli). —
Geburtstag- Frau Alwine Eggert, Laufgraben 25
(5 Juli. 80 Jahre); Paul v. Plata. Hasselbrookstr 8
(4. Juli). 75 Jahre); Tapeziermeister Wilhelm
Schröder Canalstr. 27 (5. Juli, 75 Jahre). — Goldene
Hochzeit: Tapeziermeister Heinrich Eugen Pitsch
und Frau, Altona, Hamburger Str. 22 (4. Juli).

briketU oder von Grudekoks in den Boden ge-
bracht, die Kohlhernie zum Absterben bringt
Diese Asche enthält zwar nur einen geringen
Düngerwert, aber die in ihr enthaltenen Minera-
lien und Spurenelemente stellen eine Bereiche-
rung des Bodens dar.

Abgeerntete Beete müssen sofort neu bestellt
werden Ausgesät werden können noch frühe
Erbsen und Buschbohnen. Karotten, Salat. Radies
Rettich? und Speiserübchen. Ebenfalls Ist noch
die Pflanzung von Rosenkohl, Kohlrabi, Porree
Sellerie und später noch Grünkohl möglich.

Die gute Obstblüte hat infolge FroeteinWirkung
und schlechter Befruchtung leider nicht den er-
hofften Obatansatz gebracht Desto mehr Pflege
muß aufgewandt werden, damit die verbliebenen
Früchte gesund geerntet werden können Gegen
Schorf sind noch Spritzungen mit schwefelhaltigen
Mitteln möglich Auf Blattläuse ist besonders zu

Nicht Meister und Pokalsieger

Die spielstarke Elf des FC. Turin wurde in die-
sem Jahr italienischer Meister und Gewinner des
hart umstrittenen PokalWettbewerbs Das hat es
bisher in der Geschichte des italienischen Fußball-
sports noch nicht gegeben und wird auch in ab-
sehbarer Zeit nicht wieder eintreten. Denn der

Entwicklung besonders wenn gelegentlich
Dunggüssen nachgeholfen wird. Sie fordern
dauerndes Nachbinden und Entfernen der in

verheiraten Drei-Zimmer-Wohnung und eine
reichhaltige Garderobe von meinem ehemaligen
Mann vorhanden. Herren. 1.74 groß, mit 165
Pfund Gewicht. 44er Schuhe. 9*1» Handschuh-
größe, 56 Hut- und 45 Kragenweite wollen
schreiben, unter „Passende Ehe“. Abenteurer ver-
beten!" Bei dieser „Ehe nach Maß", für die
eigentlich doch nur Abenteurer geeignet schei-
nen, geht die Liebe unfehlbar durch den Klei-
derschrank des Seligen!

In einer Frontzeitung -fiel diese StelAf auf:
da nun die Spitzenfrau zu ihr in* der

hohen, singenden Sprache der Heimat zu «spre-
chen begann. Wie ich da tauchte!“ — Das itoll
beim Lauschen vorkommen.

7 Neuzqit—Rheinsagv -Holger
* Fahne—Mimi Beß-^Karii

Leibesübungen erhältlich ist. Lichtbild nicht ver-
gessen! Bei der Abnahme ist die ärztliche Bescheini-
gung vorzulegen Auskunft durch das Amt für
Leibesübungen, Hamburg 36, Neuer Wall 63 67

der ArbeitsdlenstpfUcfct". — Ganz ohne Zweifel
auf Anordnung von Herzog Heinrich,
wieder einmal am Vogekhevd saß!

Mann böse, wenn eine Frau in einem Kaffee eine
große Zigarettenschachtel ihrer Handtasche ent-
nahm und sich genießerisch eine Zigarette anzün-
dete; er hatte seine nämlich längst ihrer natür-
lichen Bestimmung zugeführt und „schmachtete".
Jetzt allerdings: „Drei Wochen war der Mann so
krank, jetzt raucht er wieder, Gott sei Dank!“

wb.

der Hinterlassenschaft eines Direktors des Pilsener
Gewerbem useums.

Ein Schatz fiel vom Himmel
Paris, 3. Juli.

Als ein junger Mann durch die Straßen von
Autun pilgerte, ergoß sich plötzlich eine wahre
Flut von Geldscheinen über ihn. Als er sie auf-
gesammelt hatte, waren es 27 000 Franken. Das
Wunder fand aber bald seine natürliche Erklärung.

Ein Mieter der oberen Stockwerke hatte sein Bett-

Geld und Kapital nicht entscheidend
Betriebsappell der Finanz

Über den Kriegseinsatz des öffentlichen Dienstes
im allgemeinen und den der Finanzverwaltung im

| besonderen sprach auf einem von rund 2000 Gefolg-

Ministerialdirektor Hans Fritsche sprach im
Rahmen der Vortragsreihe der Verwaltungsaka-
demie der Nordmark in der überfüllten Aula der
Kieler Universität über aktuelle Tagesfragen.

RUND UM DEN MICHEL

Wasser und Salz kalt angesetzt und dick aus-
gequollen Fett, Zucker, Eigelb und Zitronenschale
rührt man schaumig und gibt nach und nach Kar-
toffeln und das mit dem Backpulver vermischte und
gesiebte Mehl sowie die etwas abgekühlte Grütze
hinzu Zuletzt zieht man den Eischnee unter, füllt
die Masse in eine gefettete Auflaufform und backt
sie etwa 45 Minuten bei Mittelhitze.

Weitere Rezepte sind in den Dienststellen des
Deutschen FrauenWerkes erhältlich.

Die Merkfafel der Hausfrau

Für die Woche vom 5. bis 11. Juli

Abschnitt 14 der alten blauen Warenbezugskarte
ist weiter aufzubewahren; es wird zu gegebener
Zeit ein guter Ersatz für Apfelsinen aufgerufen

Urlauberkarten treten am 22. August 1943 außer
Kraft Umtausch in neue Urlauberkarten Ist ver-
boten.

Obst und Gemüse: Verbraucher, die vom gewerbs-
mäßigen Erzeuger Obst oder Gemüse abnehmen,
machen sich strafbar und haben mit Beschlagnahme
der verbotswidrig erworbenen Ware zu rechnen.

Süßwaren: Die am 5. Juni 1943 bekanntgegebene
Beteiligung der landverschickten Kinder an der
Süßwarenzuteilung beschränkt sich auf die Ab-
schnitte 4/5 der Warenbezugskarte und den Ab-
schnitt N 36 der Nährmittelkarte 50 Berechtigungs-
scheine werden nicht mehr ausgegeben.

Bei Fliegeralarmen Lebensmittelkarten und Woll-

Um blauen Dunst

Selt einigen Tagen gilt sie, die sagenumwobene.
Wie oft wurde „aus ganz sicheren Quellen" ver-
raten, daß sie nicht mehr die alte Kraft haben
würde. Die Punkte, oh der Punkt! Gilt er für vier
oder nur für zwei? Es ist raus, er gilt noch für
vier! Die große Gemeinde der Raucher atmete auf,
als eine amtliche Meldung verkündete, daß im
großen und ganzen die alte Regelung beibehalten
wurde. .

Die alte Raucherkarte - und um diese Art von
Karte dreht es sich hier — Ist längst aufgebraucht
Sie ist mittelbar als blauer Dunst zum Himmel ge-
wandert, leider schon sehr früh Denn wohl die
meisten Raucher haben mit schmeichelnden Worten
Ihre Händler dazu gebracht, daß sie ihnen das ge-
liebte Kraut für Wochen im voraus aushändigten
Und dann war sie alle Man konnte die Karte
drehen und wenden, kein einziger Punkt war mehr
zu finden. Zwar waren noch Sonderabschnitte vor-
handen, aber die hohe Obrigkeit hatte „vergessen“,
sie aufzurufen. Selbsthilfe war leider nicht erlaubt,
also mußte verzichtet werden Da man aber gerade
daran gewöhnt war, so haben die meisten auch
durchgehalten, um etwas im voraus zu sein Denn
tatsächlich konnten die neuen Raucherpunkte
schon seit einigen Tagen in „Zahlung" gegeben
werden Aber eisern wurde von vielen verzichtet,
um nicht gleich mit erheblichen Vorgriffen anzu-
fangen, und nun ist es soweit Der Rauch kann
wieder kräuseln!

Übrigens hat die hohe Obrigkeit nicht nur In
Hamburg, sondern auch an anderen Orten schon
immer mehr oder minder stark versucht, das Rau-
chen einzuschränken. Anlaß dazu war freilich nicht
die Knappheit des Tabaks oder — wie man früher
sagte — des Tobaks, sondern man wollte diese neu-
modische Sache nicht aufkommen lassen. In Ham-
burg wurde jedenfalls schon vor 1600 geraucht, und
gleich gab es auch Bestimmungen, die das Rauchen
einschränken wollten. Der Tabak war stärker als
das Gesetz (wie heute vielfach auch) und setzte
sich allen Anordnungen zum Trotze durch. Angeb-
lich hat sich das Rauchen, Schnupfen und Kauen
zuerst auf die unteren Schichten beschränkt, in der
Mitte des 18. Jahrhunderts war zum mindesten das
Rauchen und Schnupfen allgemein verbreitet.
Selbst die „Frauenzimmer“ wußten artig aus der
„Jungfernpfeife, so sich recht vor die Jungfern
passet", zu rauchen. Später gaben die jüngeren
Frauen das Rauchen ganz auf, dafür schnupften sie.
Alte Frauen, vor allem Bäuerinnen, rauchten aber
nach wie vor ihre Pfeife.

Im Laufe der Zeit hat sich die Mode übrigens
verschiedentlich gewandelt. Bald galt es für höchst
unschicklich, wenn eine Frau rauchte, und dann
war es wieder der Schrei der neuesten Mode. Wer
erinnert nicht jene Jahre, da es durchaus anstößig
war, wenn eine Frau rauchte? Bei uns war das
anstößig, hingegen auf dem Lande oder gar in
Dänemark nicht; denn dort rauchen auch jüngere
Frauen mit Hingebung dicke Brasilzigarren. Heute
sind allerdings auch dort die Brasil knapper ge-

Was hören wir? / °7

Reichsprogramm: 10.10—11 Uhr: Vom großen
Vaterland: Dome in unseren Herzen 11.05—1130
Uhr: Deutsche Jugendchöre singen. 1130—12.30
Uhr: Kleines Konzert. 12.40—14 Uhr: Das deutsche
Volkskonzert. 14.30—15 Uhr Eugen Klöpfer erzählt
Märchen. 15—15.35 Uhr: Musikalische Filmer-
innerungen. 16—18 Uhr: „Feldpost-Rundfunk“
18—19 Uhr: Beethovenkonzert der Berliner Phil-
harmoniker. Leitung: Wilhelm Furtwängler. 19 bis
20 Uhr: Eine Stunde Zeitgeschehen 20.15—22 Uhr:
..Carmen' 2.. 3 und 4 Akt Dirigent" Karl Böhm
Deutschlandsender: 8—8 30 Uhr: Orgelwerke von
Bach 9—10 Uhr: „Unser Schatzkästlein“ Sprecher
Elfriede Kuzmary und Willy Birgel. 15.30—15.55
Uhr: Solistenkonzert 18—19 Uhr Bunte Melodien
20.15—21 Uhr; „Musikalische Kostbarkeiten" 1

seine gesamten Ersparnisse, die darin verborgen
waren, auf die Straße geweht.

Der einzige Kolibri in Europa
Kopenhagen, 3. Juli.

Der Kopenhagener Zoologische Garten besitzt den
einzigen Kolibri in ganz Europa. In allen anderen
Zoologischen Gärten sind die Kolibris im Laufe
des Krieges ausgestorben, da neue Zufuhren aus
Übersee nicht möglich waren. Mit dem einzigen
verbliebenen Kolibri hat der Kopenhagener Zoo
nun außerdem noch einen Weltrekord erzielt. Er
lebte nämlich dieser Tage sechs Jahre in seinem
Käfig in Kopenhagen, während bisher die höchste
Lebensdauer eines Kolibris in der Gefangenschaft
nur fünf Jahre und wenige Tage betrug, eine Zeit,
die im Berliner Zoo erreicht wurde. Die winzigen
bunten kleinen Vögelchen, die in jedem Zoologi-
schen Garten gern bewundert werden, kommen aus
Amerika und von den Westindischen Inseln. Man
hat bisher 600 verschiedene Arten festgestellt, aber
längst nicht alle. Die Kolibris sind das größte Vo-
gelgeschlecht der Welt. Daß der einzige Kolibri,
den Europa noch besitzt, besonders gut bewacht
und gehegt wird, darf wohl als selbstverständlich
gelten. >

Wegen einer Mütze in den Tod
Drontheim, 3. Juli

Der 29jährige Rollaug Tylden arbeitete auf dem
Felde, als Ihm ein Windstoß die Mütze vom Kopfe
riß und sie in den nahen Fluß entführte. Er ver-
suchte sie zu bergen, indem er in den Fluß hinaus
watete, der jedoch an der betreffenden Stelle plötz-
lich sehr tief war, so daß der Mann darin ver-
schwand. Einer seiner Brüder war Augenzeuge des
Unfalls, konnte aber nichts unternehmen: der Fluß
war zu groß und reißend und ein Boot war nicht

unterschreiben Dann aber änderte sie ihren Namen
in dem des Freundes um, ging mit dem Anmelde-
bogen zur Polizei und lebte nun schriftlich als
Mann getarnt.

Aber die „Maskierung" blieb nicht lange unent-
deckt, und eines Tages mußte Frau K. wieder in
ihre alte Haut steigen So stand sie vor dem Ham-
burger Schnellgericht Die Torheiten, die aus einer
einzigen entstanden waren, brachten ihr wegen
Unterschlagung der Jacke und einfacher Urkun-
denfälschung sechs Wochen Gefängnis ein. X.

aw
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sind die eingeschworenen Feinde der Preis- und
Währungsstabilität. ..ber auch der Leistungssteige-
rung. Deswegen gilt ihnen unser Kampf Jeder
sollte daher jede Arbeit daraufhin untersuchen,
ob sie nicht von den beiden Unholden beeinflußt
worden ist.

Ablieferung beschlagnahmter Metalle
Im Reichsanzejger vom 2. Juli wird soeben eine

wichtige Bekanntmachung des kommissarischen
Reichsbeauftragten für Eisen und Metalle ver-
öffentlicht. Sie behandelt die Veräußerung. An-
bietung und Ablieferung von beschlagnahmten Me-
tallen und Metallerzeugnissen Stilliegende Be-
triebe haben danach beschlagnahmte Bestände an
Metaller, und Metallerzeugnissen, soweit sie nicht
bisher schon erfaßt worden sind, im Rahmen be-
stimmter Bestimmungen zu veräußern bzw anzu-
bieten und abzuliefern. Erfaßt werden bei den
stilliegenden Betrieben von dieser Anordnung fol-
gende Materialien: Rohmaterial und Abfallmate-
rial folgender Metallarten: Blei und Bleilegierun-
gen. Kupfer und Kupferlegierungen. Nickel und
Nickellegierungen. Zink und Zinklegierungen. Zinn
und Zinnlegierungen; Lote in jeder Form und Zu¬

sammensetzung, Halbmaterial und unfertige Gegen-
stände aus folgenden Metallen: Blei, nicht legiert,
Hartblei (Antimonblei), Kupfer nicht legiert, Mes-
sing- und Tombaklegierungen. Rotgußlegierungen.
Bronzelegierungen. Neusilberlegierungen, andere
Kupferlegierungen.

Die stilliegenden Betriebe sind verpflichtet, in-
nerhalb eines Monats nach Inkrafttreten dieser
Bekanntmachung bzw. innerhalb eines Monats nach
Stillegung ihre gesamten Bestände an Abfall-
material an den Altmetallhandel zu veräußern,
ihre Bestände an Rohmaterial und Loten an Me-
tallhändler oder Verbraucher zu verkaufen und ihre
gesamten Bestände an Halbmaterial und unfer-
tigen Gegenständen aus den genannten Metallen
dem zuständigen Vertrauenshändler anzubfetten
Für die Abgabe solcher Materialien dürfen nur
Preise im Rahmen der geltenden Höchstpreisvor-
chriften für Metalle gefordert und gezahlt wer-

den. Dieselbe Anordnung befaßt sich auch mit der
Materialerfassung bei den in Gang befindlichen
Betrieben Die Anordnung gilt nicht für hand-
werkliche Betriebe, bei denen die Erfassung der
gängigen und überschüssigen Bestände durch be-
sondere Maßnahmen des Retchshandwerksmelsters
und des Reichsinnungsmeisters erfolgt.

Der Beauftragte für den Vierjahresplan hat durch
eine soeben erschienene „Verordnung über Ein-
schränkung des Energieverbrauch“ eine eindeutige
gesetzliche Grundlage für die im Kriege erwünsch-
ten Einsparungen auf dem Gebiete des Verbrauchs
von Energie (Elektrizität und Gas) geschaffen. In
der Verordnung wird der Generalinspektor für
Wasser und Energie ermächtigt, die Abgabe und
den Verbrauch von Energie zu beschränken. Diese
Beschränkungen können von der Reichsstelle für
Elektrizitätswirtschaft sowie von den durch der.
Generalinspektor eingesetzten Sonderbeauftragten
angeordnet werden. Wer den unter Strafandrohung
erlassenen Anordnungen über die Beschränkung des
Verbrauchs von Elektrizität oder GaS oder über die
Abgabe von Meldungen über den Verbrauch dieser
Energien zuwiderhandelt, wird mit Gefängnis bi- zu
zwei Jahren und Geldstrafe in unbeschränkter Höhe
oder einer dieser Strafen bedroht. In leichten Fäl-
len kann auf Geldstrafe Ms zu ISO RM oder auf
Haft erkannt werden Der Generalinspektor wird
die erfo-derlichen Durchführungs- und Ergänzungs-
vorschriften erlassen.

Eine ISHtohrice Jubiläumsfeier

Selten hat es Firmen gegeben, die über 150 Jahre
hindurch von Mitgliedern der gleichen Familie ge-
führt, sich in den Stürmen der Zeit zu behaupten
wußten. Häufig baute die erste Generation au
die zweite erhielt noch den Bestand und unter der
dritten Generation verschwand dann das Unter-
nehmen in der Versenkung. Mit Stolz konnte des-
halb gestern die Firma Robert M. Sloman jr. ihr
ISOjähriges Jubiläum im Curiohaus begehen und
der Seniorchef Alfred Edye einen Überblick über
fünf Generationen geben, die in rastloser Arbeit
das Unternehmen zu einer der führenden deut-
schen privaten Schiffahrtsgesellschaften gemacht
haben. Klugheit, Intuition und Ideenreichtum,
aber auch Wagemut zeichneten von jeher die B°- 1
triebsführer aus. Nur dadurch, daß sie die Ent-
wicklungen vorausahnten und entsprechend ihre
Dispositionen trafen, daß sie Neuland beschritten,
aber auch zäh in der Durchsetzung ihrer Ziele
waren, haben sie die Klippen umschifft, an denen
das Firmenschiff zerschellen, konnte. So war die
Firma Robert M. Sknnann auch die erste, die nach

dem Umbruch 1933 den Werften Bauaufträge auf
zwei Schiffe erteilte, und damit das Signal für die
Wiederankurbelung der Schiffbautätigkeit gab.
Zum Schluß teilte dann der Seniorchef mit, daß an
alle Gefolgschaftsmitglieder eine Jubiläumsspende
verteilt würde, wobei auch die Pensionäre in wei-
testem Umfang mit bedacht werden, zählt die
Firma doch heute mehr als 35 Männer mit über 25
Dienstjahren und 83 mit über 20 Dienstjahren.

Anschließend überbrachte Bürgermeister Krog-
mann die Grüße des Gauleiters und verlaa ein
Schreiben, in dem der Gauleiter für die Pionier-
arbeit der Robert M. Slomann jr. anerkennende
Worte fand, und den Wunsch aussprach, daß sie
auch weiter zum eigenen Erfolg und damit auch
zum Besten der Hansestadt wirken möchte. Der
Bürgermeister zeigte dann im einzelnen die großen
Gefahren auf. die in den 150 Jahren der Firma ge-
droht haben, aber durch die Geschicklichkeit der
Lefter überwunden wurden. Sowohl die Krise von
1857 wie auch der Weltkrieg, die nachfolgende In-
flationszeit und die Krise von 1929 haben die Ham-
burger Reederei Robert M. Slomann jr. nicht er-
schüttern können Sodann sprach der Betriebsob-
mann den Dank der Gefolgschaft aus und hob be-
sonders die weitgehende Fürsorge der Leitung her-
vor, die durch die Schaffensfreude der Gefolg-
schaft gelohnt würde. Kapitän Knickeibein be-
richtete über Ereignisse aus seiner 40jährigen
Dienstzeit, und endlich gab Prof. Schmidt noch
kurze Ausschnitte aus den verschiedenen Genera-
tionen, wodurch wieder eindeutig bewiesen wurde,
daß Menschen die Geschichte machen. An den of-
fiziellen Teil schloß sich in den festlich geschmück-
ten Saal des CJuriohauses, der neben der Haken-
kreuz- die Reedereifahne mit den weißen Türmen
auf blauem Grund mit den vier Sternen zeigte,
dann ein gemütliches Zusammensein an, bei dem
bekannte Hamburger Künstler für die Unterhal-
tung sorgten.

Kriegsversehrte werden Kaufleute
Im Beisein von Vertretern der Partei, des Staa-

tes, der Wehrmacht, der Industrie und des Han-
dels wurde das Braunschweiger Großhandels—
Umschulungsheim für Kriegsversehrte seiner Be-
stimmung übergeben, das von der Wirtschaftsgruppe

zutragen. Die Verwaltung hofft auf die Erzlelui
eines angemessenen Überschusses im laufenden Jal
(1. V. 4 •/• Dividende). — Badenwerk AG.. Karisruh
HV. setzte die Dividende auf wieder 57» °/e fest.
Wanderer-Werke AG., Siegmar, Schönau. HV. setz
die Dividende auf wieder 4 e/n fest. Der Vorstai
wurde ermächtigt, das Grundkapital innerhalb v(
fünf Jahren von 4,28 auf 20 Mill. RM zu erhöhe
Der Geschäftsgang im neuen Jahr ist befriedigen
so daß das Ergebnis wieder zufriedenstellend se
wird. — Niederländische Bank, Den Haag. Dlvident
von 56 Hfl (51 Hfl).

Die neue Getreideordnung
Die kriegswirtschaftlichen Vorschriften bleiben 1

nächsten Jahr Im allgemeinen unverändert; Andi
Hingen und Ergänzungen sind nur in den Fällen vq
genommen worden, die eine besondere Anpassung i
die jetzige Lage erfordern. Im einzelnen ist ai
folgendes hinzuweisen: Bei Brotgetreide (Roggei
Weizen) wird die Verpflichtung zur restlosen Ablief
rung sowie das Verfütterungsverbot und das Verbi
der Abtrennung von Hinterkorn aufrechterhalten. Ai
die besonderen Maßnahmen, die im Vorjahre wege
der starken Auswinterungsverluste beim Brotgelrek
Im Hinblick auf die Heranziehung eines erhebliche
Teiles der Gerstenernte für die Brotstreckung e:
forderlich waren, kann In diesem Jahr Im wesen
liehen verzichtet werden. Der Reichsminister für E
nährung und TLandwirtschaft hat. daher das Verfütt«
rungsverbot für Gerste und Gerstengemenge sowi
das Gebot der Ablieferung der gesamten Ernte i
diesen Getreidearten aufgehoben. Im kommenden Gi
treidewirtschaftsjahr wird den Erzeugern statt desse
wieder ein Ablieferungssoll an Gerste und Gerster
gemenge auferlegt, und zwar in dem Umfang, in dei
die Erfassung der Gerste zur Verwendung für b<
stimmte Zwecke sichergestellt werden muß. Dj
darüber hinaus vorhandenen Mengen werden dem Ei
zeuger zur Verwendung im eigenen Betrieb zur Vei
fügung gestellt. Dieser wird verpflichtet, die ihr
belassene Menge Im Rahmen der vorgeschriebene
Srhweineablieferung zur Verwitterung bei de
Schweinehaltung, zu Zucht- und Mastzwecken zu veiwenden.

Preisbildung für Sauerkraut Im Gebiet der Hanse
stadt Hamburg. Im Amtlichen Anzeiger veröffentlich
der Reichsstatthalter in Hamburg, Amt für Freie
bildung und Preisüberwachung, eine neue Anordnun
über die Preisbildung für Sauerkraut, In der di
Pauschalunkostensätze für die Hersteller und ferne
die Handelsspannen für die folgenden Verteilung!
stufen geregelt sind.

Bestandserhebung in Spirituosen, Die Hauptvereini
gung der deutschen Wein- und Trinkbranntweinwir!
schäft teilt unter dem 28. Juni 1943 folgende Voi
Schriften mit: Für den Stichtag des 30. Juni 1943 nac
Geschäftsschluß wird eine erneute Bestandserhebun
in Spirituosen durchgeführt. Meldepflichtig sind: di
Herstellerbetriebe, die einen Genehmigungsbescheit
nach Anordnung Nr. 21 vom 31. August 1942 erhieltet
unabhängig von der Höhe ihre Bestandes; Korn
brennerelen mit einem Genehmigungsbescheid vor
1. Dezember 1942, unabhängig von der Höhe ihres Be
Standes: alle übrigen Hersteller und Großverteilei
sofern ihr Bestand nach Abzug der bereits fest
liegenden Lieferverpflichtungen an ein Landes- ode
HaUpternährunggamt 500 Liter Weingeist übersteig!
Soweit die Meldepflicht aus den bereits vorliegende;
Unterlagen ersichtlich ist, sind den Betrieben di
Formblätter für die Bestandsmeldung in doppelte
Ausfertigung bereits zugegangen. Betriebe, die di
Formblätter nicht erhielten, haben sie bei der Haupt
Vereinigung der deutschen Wein- und Trinkbrannt
weinwirtschaft anzufordern.

Abgabe zur Beseitigung von Notständen im Wein
bau. Die Hauptvereinigung der deutschen Wein- um
Trinkbranntweinwirtschaft hat eine am 1 Juli 194
in Kraft getretene und bis zum 30. Juni 1947 geltend!
Anordnung über eine Abgabe zur Beseitigung voi
Notständen in Weinbaubetrieben erlassen, die durcl
Witterung. Rebschädlinge, Rebkrankheiten ode
sonstige äußere Einflüsse harte Schäden erleiden, di«
sie aber mit eigenen finanziellen Mitteln nicht be
heben können. Nach einer Anordnung wird bei Ver
kauf von Wein. Schaumwein oder Wermutwein in
und ausländischer Herkunft in Gebinden und Flaschet
eine Abgabe von 0,20 RM je Liter erhoben, beim Ver
kauf von Vi Flaschen eine solche von 0.15 RM und be
Verkauf von V» Flaschen eine Abgabe von 0,08 RM
Nicht erhoben wird die Abgabe bei Grundwein zui
Herstellung von Schaumwein, bei Grmd- und Be!
mischungswein zur Herstellung von Wermutwein, be
Grundwein zur Herstung von Weindestillat und zu
Herstellung von Essig. Die für die Abgabe ab'
lipferungsnflichtigen Betriebe und die nachfolgende!
Handelsstufen werden ermächtigt, die gezahlter
Abgaben an ihre Abnehmer weiter zu berechnen. Ver
antwortlich für die Ablieferung der Abgabe sind
Erzrni gerbet riebe, die unmittelbar an den Einzelhandel
an Gaststätten oder an Selbstverbraucher liefern. Ver
teilerbetriebe. Weineinführer, SchaumweinherstelJe:
und Wermutweinhersteller.

VERMIETUNGEN

deck. Uhlenhorst zu mieten ges. Ang.
AN KAUF

Ruf 42 86 80

zu».. WOHNUNGSTAUSCH

2-Z-Whq

2-3-Z. Whg. in Hbg. zu tausch, ges.

Ww..Hauswartpesten m. 2 Z.-W.. Hzg..
115 19 r Uhr

Sonntag. I Uhr:Der VeoelMneier.

MIET GESUCHE

in Farmsen
PENSIONEN

Sonntag. 4. Juli, 2 Uhr

I

VERPACK TUN QEN

UNTERM A LTUNG

!, Zim. m. Notküche von2 aer.
K : e!-Hamburci. Schöne, sonnigeauchberufstät. Dame z. 1. 8.. ev

CKSHAG ? GESCHÄFTSA N KÄUFE

Sraskeller 4 , Schulterblatt 35

QRUNDSTUCKSMARKT

KONZERTE

Wollhof

Jtj. berufst. Frau sucht 2 leere Zim m.
Kochgelegenheit. Ang. u. U. 9280 HT.

Gr. Räume m. Kellerräamen. mögt
Haus für Großkächenbetrieb in Barm-

Jahreskarten
Einzelkarte RM 6.
Familienk. RM 15.

an alleinst. Frau über 50 J. zu ver-
miet. Bernhard-Nocht-Str. 91. Hs. 1. II.

In m. Pens. f. Ehep g.Verpfi. 1 gr I. Z

tausch geg. Whg. in Hbg. i. gt. Lage.
Ang. -ant. V 9218 an das HT.Die

Di.:
Das
Mi.:
Das

41 *-Z.-Gartenh». m. allem ^Xomf.,
gute Bahnverb, zu tausch, g. 7—8-Z.-
Haus. gute Bahnverbindg. Angebote
unter 0. 9269 an das H. T.

Galiwespe
7.30 Uhr. geschl. Vorstellung;

Dementi
7.3(' Uhr. geschl. Vorstellung:

Dementi

HEUfE UND MORGEN
GROSSKONZERT

DER SCHUTZPOUZH

alleinst Ehe

Hbg.. biete
mit großer
fl. Wasser.

Hbg.. gute
36.— RM).

2 Zim Whg m. Balkon in Kiel geg.
gleiche od. größere in Hamqurg zu
tausch, gesucht Angebote 1. 9252 HT.

Haupthahnhof. Miete 73.— RM
4 - bis 6-Z‘mmerwohnung in
Eibvororten. Miete bis 200.—
evtl. Ringtausch. Ruf 42 96 18

älteste plattd Bühne) Ras 42 73 02
Tägl. 7.30, Sonntag auch 4 Uhr: ,,Rut
mit de Disch in de Freujehrsluft"

Flora-Theater, tgl. ’ r8 Uhr. ML.
Sbd. u. Stg auch 4 Uhr. Variete
Schau ,,Musik im Blut" mit 5 Tahi-
tians — Hollandias

Circus Busch. Bühnen - Spielzeit.
Gastspieldirektion Hans Hasslach. Ber-
lin. St. Pauli am Millerntor. Ruf
42 53 22. Die herrliche, große Aus-
stattungs-Revue „Sonnenschein f.Alle"
übpr 60 Mitwirkende. Der Sensations-
Erfolg in vielen Großstädten des Rei-
ches. Premiere, Heute 19.15 Uhr. Vor-
verkauf benutzen. Tageskasse (Ruf
42 53 22) und bekannte Stellen. Mor-
gen. Sonntgg, 15.30 u. 19.15 Uhr

Carl Haqenbeck s Tierpark
Hamburg-Stellingen. Täglich geöffnet

Hamburgische Staatsoper
So.: 2 Uhr. Ende etwa 4"t Uhr Aufs
f. d. Jugend-Veranstaltungsring: Der
Waffenschmied. 7 Uhr Ende etwa 9*/$
Uhr außer Platzm. Der Troubadour
Mo.: 7 Uhr. Ende etwa 10 Uhr: Aufs,
f. d Hbg Kulturgemeinde (Betriebe)
Macbeth
Di.: 7 Uhr, Ende etwa 9’’s Uhr, Son-
derausführung für die Wehrmacht: Der
Waffenschmied
Mi.: Ende der Spielzeit

Thalia - Theater. Ruf 32 73 60
So.: 11.30 Uhr. geschl Vorst.- Das
Dementi; 3.30 Uhr. geschl. Vorsteilg.
Florentiner Brokat; 7.30 Uhr, geschl.
Vorstellung: Die Gallwespe
Mo.: 3.30 Uhr, geschl. Vorst Das
Dementi 7.30 Uhr. geschl. Vorstellg.

ab 15 Juli auf einige Sommermonate
zu vermieten- Ruf 46 34 60

In Vorort Dresdens -md in ruh
Villa 2 möbl. Z;mm. (Schlaf?. 2-bett.)
m. Küchen- u. Badbenutzg., jedoch oh
Bedienung u. oh. Wäsche, an Bomben-
geschädigte. mti. RM 100.—, zu ver-
mieten. Anfr. unt. D. 472 an Midag

verm. Henriettenstr. 44, H.,

frei. Obermeyer. Wartenau 17
Vizewohn, im Keller. Vt

An geb unt. Z 9241 an das HT.
Biete 41 ^Zimmerwohnung. Bad Ofen-

heizung. unmittelbar am Altonaer
Die Varieteschau

der Sonderklasse
mit dem neuen Juli-Programm

10 Attraktionen

Stunde der Kirchenmusik am
Donnerstag. 8 Juli, abds. 8 Uhr, St
Gertrudkirche (Nibe Mundsburg). Werke
für Einzelstimmen. Chor. Orchester u.
Orgel. Hamburgische Kantorei, Lei-
tung: Otto Meuthien. Eintritt frei

Bad. Heizg.
3 Zim. mit

Alsterdorf,
unter 63.

W
den
RM.

in Hamburg 4' -1 Wohnung in ge-
pflegtem Zustand, mit Zentralheizung.
Warmwasser. Bad, Vorratskeller. in
gutem Hause und guter G pgend. Idi
biete in Hannover 5-Z.-Wohnung mit
Eigenheizung fl Minute von d. Eilen
riede). mit Bad. Schöne helle Räume
mit Parkett und Linoleum. Tauschter-
min nach Vereinbarung. Angebote m.
Preis unser E 9225 aa das HT

AHotria Welt - Variete. Täglich
15 L ? Uhr und 19 Uhr (außer Möntag
nachm.) Triumphales Variete mit 8
M'jchachos, Landing Ballett. Trio Rexy,
4 MpreHys, Sonja u. Bob Smir und
weitere 10 Attraktionen
Rheinterrassen St. Paull“.
Sonnabend and Sonntag Kabarett und
Unterhaltungskonzert

Juni. Neues auserlesenes Varietä. Täg-
lich 18.30 Uhi sonntags auch 15 Uhr.
volles Programm

(Setzende EüeäiieifflUtoüelle
I sehen Sie itr Laden unsere! fie-

sdiälisstel e Hbg.. Neue! Wan 103.
’ Hu! 34 27 75 Geschäftsstelle Har
I bürg. Wi storler Str. 23. Unter-
I hindl.. kostenlos' Drucksdintt RI
F und Beratung über Bausparen und
\ Finanzierung »on Bausbau und Kaut

Eltenhefm Buml Miedersachsen
Bausparkasse Hannover

W IMMER NOCH

HERRLICHSTE

ROSENB10IE

St. Paull am Millerntor, Bus 42 53 22
Dit harrt., große Ausstattungs-Revue

„Soanesisehein
für Alle“

Uber 60 Mitwirkende
Der Sensations-Erfolg in vielen

Großstädten des Reiches
Premiere:

HEUTE 19.15 Uhr
Vorverkauf benutzen. - Tageskasse
(Ruf 42 53 22) und bekannte Stellen
‘nlorgen, Sonntag, 15.30 u. 19.15 Uhr

TiERPARK\
Die Erholungs-
stätte des werk-^
tätigen Hamburgers

Tfijlich geöfiaet

Autobusverbdg (Miete
Puf 4<! 32 2« 9—12

Juae. ruhiae Dame sue6i zum
15 7 oder 1 8 1 bis 2 leere Zim
niet in Villa möglidist in Eppendo'f
oder Harvestehude Angebote unter

Möbl. Wohn- u. Schlatz. mögt, in
Einzelh«. i d Blbgem v. beruft Mt
Herrn ges Ang. u. V 9239 a. d.HT. i

Ruh. geb. UL Dame s. 1-2 Z. m Kü<±'.
o. Benutzung, auch Teilwhg. Ang. an
Meiuel. Stade, Bremervördes Str. 7

Gr möb:.. .onn Zim. m. K^dienb«.
zu verm.. auch an 2 Pers. Behnrir.1,1

Wochenendhaus, a. auf Pachttafld. Tse -
barn. Makler, Schloßstr. 29. 2S 86 52

Privat sucht von Privat neuzeftHches
Gartenhaus zn kaufen Angebote unter
S 3410 an das Hamburger Ta’ tb alt

Größeres Landhaus als Ge-
folgschaftsheim in Miete oder zu kau-
fen zesudtt. Angebote unter Z. 9220
an das Hbg. Tagebl.. Pressebasis

Suche Wochenendhaus auf
Eigen- od. Pachtland hier oder aus-
wärts. bevorzugt SadiseowtSd. in
Kaut od. Miete. Huhn. Hausmakler,
Hudtwalker Str. 31, Ruf 52'86 25

Zu kaufen oder zu pachten gesucht
wird größeres Grundstück mit Wohn-
haus und viel Gartenland in Vor-
orten Hamburgs oder auch Heide-
gegend. Letztere wird bevorzugt. 3-
Zimmerwohnung kann gestellt wer-
den. Angebote erbittet Frau Dora
Reimers. Hamburg, Siiderstraße 234

Paul Mühlenroth. Hausmakler.
Juagfernstieg 3. 33 33 84'85. sucht
Gartenhaus Pr. bis 45 000.- b. voll
Auszati. Gegend egal 4'Zim.-Whg
Heizg . Warmw , Miete 106.- kann in
Tausch gegeben werden.

Wochenendhaus zu kauf od. pacht
ges. Ang. R. 50, Hbg. 39. Jarrestr 5

E ! nfamiii6nhaue zu kauf, gesucht.
Wohnung beim Sternschanzenbabnhnf
zu tau-eben vorhanden. Angebote A 57
Erm-h Chaussee 60

itmtenunBl

Gelegenheit. Ang. M 9232 a. d. HT feirie-Hamm Ruf 25 49 34
Suche möbl. Zimmer mit od. ohne Biete ft 2,,t-Z Whg. m

Pension. Ang. unt. P 9234 a. d HT j ww Rotenbaum. Suche
Ja. Mädchen s. so! möbl. Zimmer Bad Alsterdorfer Str..

paar (pen= Beamter) gesucht. Kreetz
feldt. HambergWobldnrf

Ofri.-Ehep. sucht sot. 2 eleg. möbL
Zim. m. Notk. u. Badben. Einzelhs
herz. Ang H. G 32 307 at Ala. Hh~ 1

Xlt. ruhige Dame sucht leeres Zhnm.
mit Bad u. etwas Küchenbenutzung
Ang. ti. 570 Fil. Eppendorfer Weg 189

Ahrensbura, Bargteheide Um
gegen". Stalleng.. Garage od. ähnlich
als Lagerraum geregnet, ges ScF'ih-
haus Ludwig Görtz. Hamburg 22.
Hamburger Straße

. Berufst. Dame s in Hohenfe'de Et
I heck sonn. leer. Zim. mit Notküdie.
i An Ro 105 Anz.A. Eppd Landstr 49
Möbl. Zimmer gesudit in Altona

von Diplom.-Ingenieur. Angeb unt.
M.E 67 Altona, Winterstr 5. Laden

Erdi. möbl. Zimmer, NIbe Wiesenstr
od. Wandsb.-Qst v. berufst Wwe. ge-
sucht. Ang. u. N 9254 a d. HT.

54jäbr. Mann s. möbl. od leer. Zim.
m. etw Kochgelegenh.. mögt Nähe
Berl. Tor. Ans’ u. P 9255 a. d. HT.

Eins. möbl. Zimmer, eig. Bett u
Tischw., ab 15. od. 15. 7. v berufst.
Dame gesucht. Angeh u. E. 9267 HT

Berufbtätieie» Mädel sucht bald,
nettes möbliertes zimmer mit Pen-
sion oder Küchenbenutzung Dammtor
bevorzugt. Ang u. V. 9281 a d HT

Zwei berufstät. Je. Mädchen
sudt möbl. Zimmer. Eigene Wäsche
vorhanden. Angeb. an Karla Strube,
Hbg -Rahlstedt. Finkenfnrth 20

2' räumine Teilwohnung ta d.
Umgebg. Hamhg., am liebst, im Ein-
zelhaus v. jg. Kriegerwitwe (Studentin)
gesucht. Angeb. unter Ch. 165. Hönig.
Alt Gr Bergstraße 133

2-3 leere Zimm. m. Notk. u Badhenutz
v. jg. Ofliziersehep. ges. Angeb. unt.
Ch. 23 Hönig. Alt., Gr Bergstr 133

Wohne, od. 2 leere Zim. m. Küche o.
Notküdre von Geschäftsleute in gutem
Hause ges. u. H. J. Lange Reihe 111

Niachdachhoui, massiv. 2 Z„
Küche, Ke'ter, clektr Licht. 1200 qm
schöner Garten, f RM 6000.- zu verk.
Sofort frei, nur gegen Bauplatz im
Alstertal oö Rahlstedt Peter Petersen,
Hausmakler, Hamburg 33, Hellbrook.
Kaiser-Friedrich-Str. 3 Ruf 21 18 7«

Gartenbaue in Tausch geg 2 md
3- u. 4-Wohn. in Hamm ges Angeb
erb. Hausmakler Otto Leake. Hol-
stenwall 9

Kelier-Whq., 4'/. Zim.. gr. Kel-
lerraum u. Hol z. t. ges Bez Ham
borg geg gleiche Wiss' Angeb. unter
111 a d HT.. Altona Gr. Bergstr.220

Suche 5-Zimm.-Whg., Fart, bevorzugt,
evtl, auch Laden m Whg Riete 4 Zim
mer-Whg.. Bad. Blk . In Eitbeck. I Elf
RM 51.— mtl. Ang. Ult. H. G 12 325
an Ala Speersust 1

Tuusdie f- 7 W b Berl. Tor. Ztrlbzg..
Wv- Pad Miete RM 110.- g gleich
wert. 6 z Whg . mögt. m. Gart.. Miete
b PM 160 Umgebung Hambgs be
sond Bergedorf. Reiabek. Ahrensburg
o. Rahlstedt w. bevorz Ang an A
Urhan. Steinhauer Damm 13. 25 26 28

Modern. 3 Z Whg m. Hz., Kachel-
bad Kadieiküche in landschaftl herr,
lieh. Gegend, gute S -Bahn u Btts-Ver-
binduig, mtl 70.—. geg gleiche, zu
tausch, ges., in guter Gegend, mögt.
Stadtrand m Loggia od Balkon, bis
RM 80 — Ang. u. T. 9279 an d HT
Pressehaus

Biete an Berlin Britz (Tempelhof) 31 '«-
ZI Bad. Neubau hodiptr.. Aussicht
ans Park. S.-Bahn Haltest. Hermann
str„ Miete nur RM 73.—. Suche ähn-
liche Wohnung auch teurer, in Ham
bürg Tel. Rückfrage: Hamburg 3«5«o«

Biete W Z w in gt Gegd u. suche
2-Z.-W Angebote unter S 28 Hamhg
Altona. Rothestraße 36

Älteres Ehepaar sucht bei voller Pen-
sion in waldreicher, ruhiger Lage
Unterkunft. Angeb. u. H 9228 a. HT.

Soldat m. 2 Kind sucht I. d
Zeit v. 17.7. bis 21.8. Pens. I. schön.
Geg.. mögl. Badegelegenheit. Selzer.
Hamburg 27. Am Billekanal 7

später ges. Vorort auch angenehm
Angb. u. S. 783. Danztge' Straße 10

Schneiderin, mit Erlaubn; -sch..

34^z86 Malereibetrieb

of Umgebung gesucht. Kaufhaus
Lange. Hbg.-Altona, Gr. Bergstr. 2'8.

Kclonlalw. Brotgesch. Schlacht u. Kon-
ditorei ges. Schwart. Mkl 44 80 62

Pharmazeutische Fabrik
sucht Beteiligung oder Keas einer
Blechwaren Nlhrmittel oder Groß-
handlung der Fachgruppe Pharmareu
tlka Angeb v P 8865 an das H T
Hamburg 33. Tleloh 19/21

JyFScl-iÄrTSVERBlNt>UNC/TN *
Kriegsbetriebsgemeinschalt Partner für

folgende Geschalte gesucht: Schulter-
blatt 41. Manstainstraße 3. Wandsb.
Chaussee 155. Ifflandstr. 29 Ma-
rienthaler Str 64 Hammerbrook-
straße 62 Röhrendamm 108, Röh-
rendamm 213 b Harburg Sleverr.tr 1,
Bißendorfer Str 62. Iwan Budni-
knwsky, Seifen Groß. u. Einzelhandel.
Hamburg 1, Chilehaus.

Krieasnetriebsgemelnschaftl Ver-
bindung mit OroB und Außenhandels-
Firmen von angesehener Teitil-Import-
pnd Großhandels-Firma zweck« Vorhe
sprechung der evtl. Gründung einer
Kriegsbetriebsgemeinschaft gesucht
Angeh u P R994 a HT . Presrehan«

Krleflsarbeitsaemelnschaft
und Zusammenschluß gesucht von alt.
Firma vegetabiler Abfälle lehresums,
ca 1 000 000,—, Vermögen n Baak
verbindu»g wird mitgebracht Angeb.
a. Hermann Mähl. Hamburg 26, Mittel-
straße 94, IV.

Abnacken Versand und Ausliefe-
rungslager übernimmt Großbetrieb m.
eigenen Fuhrwerken: evt. kann Ver-
packung geliefert weiden Angebote
unter M. 9274 an des H T.

SuDpenpnaten und SoRen;
GrnBhandelsfirm« (Wehrmacht und
OrcBküchenHeferant) such’ Verbindung
mit Fabriken, welche diese und ein
schligige Artikel liefern Angebote
unter L 9273 an das H T.

G RUN P STÜCK SVERWALtuislq
Paul Haak. tUusmekler, Dämmtet

Straße Nr 31 Ruf 35 56 51. Grtwd
stildrs Verwaltungen und -Sanierungen
Gegründet 1899

Harburaer Theater. 37 ee 48
So.: 14 30 Uhr: Die qre»e Hemmer;
19 Uhr Schötchen zur Linken

Theater an der Reeperbahn.
Rui 42 1 3 00 Täglich 7.15 Uhr SOM
shenc und 'nnntag auch 3 30 für

m. Kochgel od, Küchenbeet., mgl Nähe Sli 'he 2' -Z.-Woha in
Dammtor. Ruf 59 87 72 ab 19 Uh: dagegen I iz»-Zim Wohn.

Bereist, junge Frau sucht leer. Zimm Kirche, gr Scblalzim..
mit Bad. Heizung, mög! Telefon Kelter, in Schenefeld b
Angeb u. K 9251 an d Hhg. TgbJ.

sucht' kl. Wohn, in Eimsbüttel Ane 2 7.-Whg. ra. Bad u Naratrttzg.. Mte.
unter H 38 an HT Schulweg 31 — • — — • •<’-' ™ --

2-Zim.-Wohn.

"f.edorde-jfDche« Ebk, Inh. Jo-
seph Scheiest«geiler rfrlh Kaiser-Cafd)
Schultertjhtt. Kapelle Umberto Pala
ö:no F,alte und warme Speisen Sechs
zut gepflegte Billard. Täglich (außer
f'c^ugs) ab 11 Uhr geöffnet Mittag
e gsen von 12 bis 3 Uhr

1 Restaurant u. Kaffee
am Haun'bahnbof. Tägl (außer diens
tagst nachmittags o. abends- Kapelle
Lea «nist»” m(’ setnen Solister

Kaffee Hirte. Altona, Haupt-1
bahnhn! Ab 1 Juli: Angela Balocca. |
das ital.-Attraktions-Ordiester Edgar
Ralphs, der urwüchsige Grotesk-Ko-
miker Sophie Wagner, die Meister-
Jodlerin

A'stereck am Jnngfernstteg die be
kannte Gaststätte mit dem sdrönen
Ausblick »ul die Alster und den Tung
fernst leg ist von dem Bestreben ge
leitet auch letzt seinen rjAsten zefc
’.-mäO Gutes re bieten vlgMch
Kiisttlerkonrerl

Ccfe Heinze. Millerntor.
Jetzt täglich geöffnet (außer Montag)
Ernst Seyffarth, die moderne Unturhal-
tungskapelle (15 Seihten) Immer noch
mi' gle^-hblelbendem Erfolg

Köllisch’s Lachbühne. St.
Pauli „Ob leichte oder ernste Zeit,
Hamburger Humor bringt Fröhlichkeit"
so bunter Folge Theater — Varlett
— Revue Wochentags 7 Übt Sonn-
tags 3 und 7 Uhr

sdunadt'"möb; "m" Bad "te'kor. Tel. 2-Z.-WhB. ni all. Zubeb. in Kiel geg.

Der Frnsehkönlg
St. - Pauli - Theater (Hamburgs

so Fu. z. t. ges geg 1-1' r-Z.-W in
Hbg Ane Nr. 9 Fil Erdkampswez 40

Bad. Ztrhzg.. GarUobenntz.. in Har
vestehude zu verm. Angebote unter Blato helle S-Z.-W. m_ Bad 40.49 s
J 9250 an das Hbg. Tgbl., Pressehs. 2-Z.-W. mgl Mlhe Bahnh. bts 2 Etg.Saub. möbl. Zim.

n h Kelle’ KontQsncrn Pr.—Hamburo.
4'’ Z. HödrtkomL. best. Lage, zu

Zimmer zu vermieten an beruft Böttgerstr. abzg. g. 2-Z.-W Dararn-
tätigen Herrn.- Klee. Rosenallee 9. II '”TKe 6 J"!1 1,'‘’0Ilt?el Dr36 hrngfernst'»’ 48 Ruf 35 36 57 5R

Hannover—Hamburg. Ich suche

Ang. unt. H 251 Fruch'atlee 46 Fuhlsbüttel Angebote
Suche 2-Z.-W m Küche od. 2 leere Z Franz, Grindelhof 64

Ein gut eingesetztes Herren-Friseur-
Gesdtäff mit großem Kundenkreis zu
verpachten. Frau A. Grobe. Wwe.,
Hamburg-Altona. Göbenstraße 20. Zu
Hause sonntags von 11 bis 1 Uhr

QESCHÄFTSyERKÄÜFE
Geschäfte zu verk.! Brot-,

Kolonial-, Fettw., Frucht-Gem.-. D -Fri
seur. Heißmangel. Hazvan. Makler.
Hamburg. Slevekingsallee 2, 26 95 98

Tausche schöne 3-Zim.-Wohn. geg.
. ------ - --- I eine 2-Zier-Wobn. in gut. Wohngegd.

Baurat sucht mobl-ertes doh.v und A |m . 135 Woll Hohelultch. 88
Schlatzimmer, auch Vorort angenehm Mod 2-Zim-V'ohn. mit Ww .
Ang. unt. R 9214 an das HT. Heizung und Bad PM 67 50 Stadt-

Berufstätiae. 39. sucht dringens yarknähr- zu tsch. geg. 2'/»- bis 3-
teilmöbliet. od. leeres Zim. m. Koch 7 mme- Wohnung mit Bad in Borg-

RODE & Z£RRATh|
Ses;eck3 Glas PotzeUaa A

GROSSKÜCHENBEDARF j
Hamburg 1 - Feidinandstra»-,g g-j g

d' 1 m^hl. Z., Heiz.. Bad. z. vm. 42 88 86
Möbl. Zim. m. Zt-hzg. r. v. Schutt,

p1?™ 1”?«-' a” Betnebigenisissehestsküdm Ubiern
EI7c Q’ horst. Humboldtstraße 65 AZim. ineinRnGCi^eh. z. verm. e .1. iflrsp.p|rp1 |ip.|« trocken u snlitter-

s”er WLTfllM in HamburgLI msec r TT.. ÄUCRrTTPenwz r:——u..— 4.. v-...tk«.re

Carl L. Großmann übernimmt
Grundstücksverwaltungen Hamburg.
Neuer Wall 32, Ruf 34 02 34/35

Gustav Ad. Kraefft. Haus
mäklet Spi’alerstraße 11. 32 74 51.
übernimmt Grundsiücksver Wallungen

Joachim Schultze. Hausmakler
übernimmt Grundstücksverwaltungen
Hbg 1. Mönekebergstr 9 32 52 93

Carl Drohn. Hausmakler. Rathaus-
straße 13 Ruf 33 46 55 Grundstücks-
Verwaltungen An und Verkauf

König & Brüss, Haus- und Hypo-
thekenmakler. Verwaltungen. König-
straße 21-23 Ruf 34 03 03 u 34 48 48

Hausmakler Jantz, Graumanns-
weg 58. Ruf 25 39 61. übernimmt
noch Grundstücks Verwaltungen

Carl A. Boehm, Hausmaki , Neuer
Wall 54. Rtrl 35 58 25. übernimmt
Grundstücksverwallungeo

KA RITA LIEN
Gustav Ad. Kraefft. Hsmki .

Hamburg 1, Spttalersti 11 32 74 51
bietet Hvpothekengelder

Geld frei f sot od spät i n 2
Hypothek Billige Zinsen Edgar
Wessendorf. Hausmakler, Neuer
lungfcmstiez 17 a Put 34 57 4 ; 4?

Hvnothekenkaoital, auch für
2. Hypoth Io ied Höhe. Beleihung bis
tu 80 •/. Hausmakler Carl l Groß
mann. Neuer WaH 32 Ruf 34 02 34

Adolf Simon. HausmaKiei fung-
ferostieg 3 Ruf 3.3 62 62 bietet an
Hypothekengelder In leder Höhe für
Zias und vnrti-nhduser Anuehme-
stelle der Westdeutschen F »denkre
diianstatt Köln

Mittaldeutsches Industriewerk mit Hee
resaulträgen belegt, sucht 1 Hvpoth.
über 400 000. RM oder 2. Hypothek
über 100 000 RM Unbelastete Gründ-
end Gebäuderealitäten von Preisprüf-
stelle auf 550 000.- RM lt. Taxe fest-
gesetzt Amortisationshypothek be-
vorzugt Angeb. mit Kapltakrachweis
unter B 9201 an das H. T

Betriebesinanzieruna. Dar ¬
lehen, Teilhaber, stille u. tätige, Ka-
pital in jd Höhe d. Wilhelm A F.
Timm. Finanzierung. Hambg. 20. Len-
hartzstraße 13, Ruf 53 20 14

Paul Mühlenroth. Hausmakler.
Jungfernstieg 3. 33.33 84'85, hat Hy-
poth -Kapital sofort frei in kl. u. gr.
Abschnitten m u. ohne Amortisation
zu Bankbeding Annahmestelle der
Westdeutschen Bodenkredit-Anstalt

Geld f. Industriebstr. frei in gr u.
kl Beträgen. 4Vt •/• Zins. Hausmkl.
A. Wailandt, Hbg. 36, Königstr. 14/16

Yiermarkt

Für Hühner-, Tauben und Klein
tierhatter empfehle leb das bewährte
.Nährsal H u. T Erhältlidt ’n

allen meinen Filialen H Fodcelmann
Mönckebergstraße 13

Rassehunde aller Art, An- und
Verkauf Borgest* 18. beim Haupt
hol Ruf 24 22 91

Junge Dackel u. junge Terrier.
Kirsch. Borgest* 18 Ruf 24 22 91

Deckel b. >/, Jahr alt, ges. Ang unt
A 447 Fil. Miklei. Lange Reihe 20

Drehthaar-Tarrlsr, bildschön, verk. für
220 RM Bede Farmsen. Krumbecks-
weg 13

Schäferhund, la Stammbaum,
3 Jahre, zu verkaufen Uhlig. Meth
fesseletraß« 35. ptr.

Drahthaar-Terrier (Rüde. 11
Menate alt) zu verkaufen. Anfragen
unt. Feddern. Eiisenstr 16 25 51 15

Kaufe Orahthaar-Fax. Ruf 24 95 3»

FÖR DEN LUFTSCHUTZ

Luftschutzrollos. zügel.: RL
3-40/296 Rollofabrik Bruno Matthes
4 Co., Lieferant von Behörden und
Industrie. Hamburg Altona 1 Schul
terblatt 73. Ruf 43 62 44 47

Dliiaowskl Rollofabrik liefert
Verdunkelungsrollos Jetzt: Hamburg
Altona Hinrich I obse Straße 97 Rui
42 08 93

Zugrollos, lichtdicht, mit Kanten-
schutz, enorm haltbar und preiswert.
Rollofabrik Hagenau. Heuet Will 192,
Rui 35 06 08

Tapeten-Pooken - Ein Begriff
für vorschriftsmäßige Verdunkelung.
Kenn-Nr R L 111-42'98 Lieferant
für Privat. Wehrmacht Behörden und
Industrie Hamburg 1. Paulstraße 9.
bei der Patriklrche

Verdunkelungsrollos n Anlagen
für Behörden. Industrie Private Lie-
ferung schnellstens Rollofabrik Benno
Olbowskl Elmsh Chaim« 27 43 48 62

Verdunkelungs-Rollos und
Verdunkelungspapter, meterweise,
öäth 4 Peine, Hamburg II, Kleine
Reichenstraße 29, Ruf 32 77 49

Leucht. Schild., Haus-Nr Schilder-
Mayr, Springeltwiete 7. Rui 33 54 76

20iöhr. Rollo-Fachwerkstatt
liefert In jeder Ausführung für Be
triebe, Behörden, Privat Verdnnse-
lungs-Anlagen, Oberlicht. Zugel. Kenn-
zeichen 3—40/246, Patent- und Holz-
rollos, durchsichtige Sonnenrollos.
Karl W. Steffen. Ritterstraße 23. Ruf:
26 58 60, nach 18 Uhr 25 43 07

Verdunkelungs-Rollos f Privat
und Betriebe. F Mahnke. Horner
Landstr 417. Ruf 25 22 55

unterricht

F eldt's Handelsschule. Win-
terhude. Hudtwalckerstraße 20
Ruf 52 70 32 Gründliche Ausbil-
dung In Stenographie Maschinen
schreiben Buchführung. Jahres-
und Halbjahreskurse

Deutsch für In- und L'"’"-’’»’ Tysk
tot Ullaendiage, tepons d’allemand
Pont les ftrangers. terionl dl tedesco
Julien Trizac-Lehranstalt für Sprachen
Ferdinandstraße 12. Ruf 32 42 25

Dolmetscher- i Korrespondent«
Vorbereitung ’n allen Sprachen. Kurv
schritt und Maschineschreiben Fremd
sprachlebrgänge Schacknw. pSdagogl
sehe Leitung Charlotte Eitel Kle’ee
fheaterstraße 11 Ruf 34 TI 12

Lehranstalt für Snraohen
Julien Trlzac Englisch Spanisch

Französisch Italienisch Russisch
Polnisch Norwegisch Dänisch
Schwedisch Portugiesisch Lateinisch
Deutsch Ferdlnandstr 12 32 42 25

Techn. Zeichnerfinnen). Be
rufsausbildung Heinze Hamburg 13
Parkallee 12, Ruf 55 41 53 Df ML.
Do., Freit 8’/«—lt 1/«, Mittwoch und
Freitae auch 19—22 flhr

Rackow. Handelsscbnle Hamburg
GlockenrieBe’wall 19. dir a Haupt
bahnhol Ruf 32 4) 62 Beginn unserer
neuen geschlossenen höheren u «H
gemeinen labres u Halbfahreskurse
Ani Oktober 1943 zur gründlich Vor
Bereitung für den kaufmännischen Be
ruf Kurzfristige Lehrgänge beginnen
Maschinenschreiben 5. August Steno-
graphie 6. August und Buchführung
so. August Näh enth. uns Prospekt
Geschäftszeit während der Schulferien
v. 10. Juli bis 4 Aug. tägl V. 9 14 I!

DETEKTIVE

Beobach tu naen. Tag o. Nacht.
Privatauskfinfte. Ermittelungen alles
Art. auch auswärts zuverlässige ße
währsleute an fast allen Plätzen 'm
Deutschen Reich. Ilsemann. Große
Theaterstraße 37 Ruf 34 Ä5 12

Geheim-Aufträge Heirat?-Aus-
künfte Beobachtungen Analst
Treue Ermfttlg RetsebegL. Ebe-
u AHmentatlonssach usw Größte
Erfolge seit über 20 Jahren De-
tektiv Otto Schultz Hamburg 11.
Neueburg 6. Ruf 81 18 85'28 30 8>

Defektiv Czernitzki, Krlmlnelb
a D . Bleberptr 5, Ecke Grinde)
hof R 555960 Beob Ermtttl a A

Auskünfte über lederm in )ed
Ort. Beobachtungen Nachforsch
Detektei Wit flake. gegr 190R
rolnnnarier 43 - Rui 34 05

Detektei Hover & Jonatls
34 0R 06 Hohe Bleichen 46 C

Barthold A Paudert eeyt t9K
Stet ndamm 33 2 Min v Rptbbf
Tei 242215 Beobacht^ ErmHtlg
Privat Ausk Ahnen forschune
Ehe-u.AHmentatlonssach allerort«

HE I R ATEN

Freu Marga Petersen, Gr. Burstah 81
Ruf 31 31 00, möchte auch Ihnen zum
rechten Ehepartner verheilen u bittet
um Ihren Besuch nach vorher Anmeld

Frau Derendortl, Oroßdeutsdiiands ecOb
les Eheanbahnung! Institut, ist mH
seinen 18 Filialen und Tausenden Vm
merkungen die seriöse erleiereldit
Vermittlung für Sie. Beratung unser
hindlldi Sprechzeit tlglldi Empfangs
räpme in Hamburg Esplanade 38
Ruf 34 48 91

Gertrud Kun (Bastian) sie mOch
ten heiratens Es fehlt Ihnen an Mög
llchkelUn? Fordern Sie mein Heft
3 Fragen - 3 Antworten Mittel
weg 171 I Ruf 44 33 98

Haien« Glagau, lang), u erfolgt Ehe
anbahnung, vermittelt Neigungsehen In
Landwirtsch.- (Einheiraten), Indu-
striellen-, Großhandels u Akademiker
kreisen Bekanntmachungen wunsch-
gemäß schriftlich od. persönlich 'n
zwanglos gesellschaftlicher Form Ber-
lin W 62, Kurfürslenilriße 106. Nida
Wittenbergplatz. Anruf: 24 02 65, Be
such: 3—7

Frau Tischler, Dammtorstr 21a Selt I
Jahren durch persönliche, diskrete
unauffällige Arbeit (Briefwechsel oh.
Firma), ohne Filialen u4w„ bevor™
von feinfühligen Naturen u. mit
großen Erfolgen. Fordern: Sie gra 1
m. kl. Schrift üb. moderpe Eik’vern
sie bewahrt Sie u U vor EniM
schungen mancher Art. Ruf 34 86 1

Herren aller Stände und Berufe, aui
ältere, d eine Lebensgefährtin such
bitte Ich. mich unverbindlich au
zusuchen oder zu schreiben. Ich blei
Ihnen Hunderte guter Ehemöglid
keilen, die ich unmöglich hier elnzel
bringen kann, Frau Tischler. Dammto
Straße 21a, Ruf 34 86 7Y

Akademiker, Mitte 40. von große
schlanker Frstiieinung, ohne Anhani
mit schöngeistigen Interessen un
eigener Wohnung, w glliskl. Zwei
ehe m. einer Gattin v. 27 bis 32
aus guter Familie. Näheres: Fra
Tischler, Dammtorstr.21a Ruf 34867

Junge Dame, Ans. 30. von anmnt Äußi
ren u. atürlichem, herzlichem Weset
häuslich erfahren, mit Sinn für alle
Sdiöee dazu In guten Verhäftnisser
i durch mich einen gebildeten Gatte
In geordneten Verhältnissen. Fra
Tischler. Dammtorstr. 21a. Ruf 34867

lu«qe. blonde Dame mit blauen Auger
Ende 20, von schlanker, sehr svm
palhischer Erscheinung warmherzig
mit vollst. Aussteuer. Barvermögen ti
monatl. Zuschuß, s durch mich eine
sympathischen Lebensgefährten. Fra
Tischler. Dammtorstr. 21a 34 86 71

Wwe., 5$ J.. m Eigenheim, s Herrn t
fest. Stti’g oh Anhang zw Heirat
Angeb unt. B. 739 Danziger Str 11

Zwei Freundinnen, 21 und 26 Jahre
wünschen zwei Charakters. Herren ii
gut Pos., 1.70 bis 1.76, zw Hefra
kennenzulernen Zuschr. unt, P 95
Anz -Annahme Glockengießerwall 9

Dame, 52 L. möchte nett. Herrn kenn
lern, bis 50 J. zw so Heirat. Ang
u. 0. B 24. Altona. Gr Bergstr '24t

Kaufmann, 43 J„ 1,63 gr.. sucht liebe
vcfDes Wesen als Lebensgefährtin
Gell Bildzuschriften (zurück) unte:
B. 400, Wandsbeckor Chaussee 257

Techn. Angest., 49/1.73, s a. diesen
Wege Kameradin m Herzensbildung
lebensbejahend, b 45 J. k. z. !. zw
Heirat Angebote mit Bild (zurück'
unt W 383 an Hbg Tagebl.. Wedel

Witwer, 56 I . Handw I f. St . dk!..
schlk.. 1.68 gr.. m. W u. Hausst.. w
Dame (40-50 T.) kenn. z. lern, zweck'
Heirat Zuschr unt U 9071 an H T.

Mädel, 28 J„ 1.70 gr.. dkbl . rousik u.
naturlbd.. vermög., wünscht die Be-
kanntsch. ein. sol gehild. Herrn in
sicherer Pos (auch Kriegsvers ang.)
zw Heirat Angeb unt. B L. 4434 an
H T., Hbg.-Harburg, I Indenstr 10

3g Mann, 1.70 gr. m eig Wnhng . w.
eins., ordi Mädel zw bald Heirat
k. z l. Ang. m Bild (zur.) u B L.
4473 an H. T.. Harbg., Lindenstr 10

Anmutvolle Blondine mö-ichenh schlanke
Erscheinung, 1,63. feiner, gütiger
Charakter, hochgebildet, hausfraulich,
fürsorglich sehr gut Btnk aus se’b-
ständ «-ruf, schön eln-re-iditete Woh-
nung ers neues Eheel”ck mit ge’st'g
hochstehendem kulffv Partner bis
45 Witwer m Kd an-en Durch Frau
Grabow. Mundsbunter Damm 53

nIon”*« MBdel. 38'1.60. ev möchte mH
gebi'd . Charakters He-rn W : tw*r m
Krid engen , In Briefwechsel treten
zwerlcs späterer Heirat Bildzuschrift,
erb. unter U 9092 an das Hbg Tgbl.

SONSTIGES

Ehrenerklärung. Ich habe über Frau Thei-
sen Dumerowsweg 8'IV . unwahre Be
hauptungen verbreitet u. nehme diese
mit Bedauern zurück Fran A Schmidt
Dam-rowswep 8 HI

Länc'llohnr Auf"nthalt von
älterem Hamburger Kaufmann gesuchtRuf 3t 24 97

Wer bring) ab 15. Juni ein Speise-
zimmer v. Hamburg n Kiel? H. Land-
wehr Kiel Gneisenaustraße 17

Ktlchen-Drann tauf, ahzueeh Kaffee
Wöckel Weldestr 111 Ruf 23 26 27

Liebevolle Pflegestelle für 7|ährigen
Jungen dringend gesucht W Knaus.
Hamburg-Altona WHhelmstr 85

Biete freien Landaufenthalt während
der Sommermonate In schön»’ Heide-
gegend nahe Hamburg für alle- a«te-
ilende Frau näheres narb Vereinba-
rung Zu melden We-nhri’- c. r b r „
Hbf-, Schlüterstraße 5, Ruf 44 4847

Wer ändert Kleider I. Berufstätige?
Angeh unt R. 19. Saling 8

Näherin für Kinderkleid ges 421985
Welcher Osturlaubcr nahm Brief von

Leutn. Krause mit für Müller. Ham-
burg 18, Oevolgönner Str. 12

WIRTSCHAFT-SCHIFFAHRT-KOLONIEN

n'rie^sltostefi sparen
Von Dipl.-Kfm F. ft. Elfert, Oberregierungsrat

beim Rechnungshof des Deutschen Reichs

D.e Höhe der Kriegskosten bestimmt die öffent-
liche Lasten j »des einzelnen. Es ist daher von
erheblicher Bedeutarts, daß bei allen öffentlichen
Auftritt n vermeidbare Kosten von vornherein
mtsg. merzt werde::. Diese Aufträge müssen daher
bei h ehst< r Leist u aller daran Beteiligten zu
den niedrigst möglichen Kosten und bei beschei-
denen kriegsgemäßen Gewinnen der Betriebe aus-
gcführt werden. Daher bieten wir „Schach“ dem
Irrsatz „Geld spielt k ?ine Rodle“ und dem Unwesen
des ..Kostenmachens“! Die Parole heißt: „Kriegs-
kosten ersparen!“, und dieq bei höchster Leistung.
Wir müssen den K'geg w. den optimalen Kesten
führen bei Leistungssteigerung, Kosteneinsparung
und Gewinnbeschrä:ikuy g

Vermeidbare Kriegs».o ten können aus falscher
Haltung öffentlicher 'Stellen entstehen, wenn etwa
nach dem Irrsatz „Geld spielt keine Rolle“ ver-
fahren würde. D/o Folgen eines solchen Gebarens
sind einmal unnötige Kriegskosten, die alle be-
lasten. zum an deren können dabei wertvolle Ar-
beitsstunden so/wie unersetzliche Rohstoffe vertan
werden, und außerdem entstehen leicht verdiente
Mehrgewinne., denen keine entsprechende Mehr-
leistung geg /nübersteht. Ein Teil dieser leichten
Gewinne w rrd auch ebenso leicht wieder aus-
gegeben. ur^d man geht sicher nicht fehl, wenn man
annimmt, daß von hier erhebliche unerwünschte
Preisauftiyfehstendenzen ausgehen, und daß aus
diesen Gewinnen auch gelegentlich „schwarze Ge-
schäfte“ finanziert werden: denn „es kommt ja
nicht r’/rauf an“! Wer also den in letzter Zeit so
oft v'E vieler. Stellen gegeißelten Irrsatz „Geld
spielt, keine Rolle“ befolgen würde, vergeudete
öffentliche Mittel zum Sei' den der Gemeinschaft
und/ rüttelte am Preisatande.

Unnötige Kriegskosten können aber auch aus
ö Vertriebenen Gewinnstreben einzelner entspringen
’Ver ..Kriegskostenmacher aus Gewinnsucht“ Ist ir
Deutschland dank der Ausrichtung auf das Ge-
meinwohl selten geworden; er muß aber, wenn er
auftritt, besonders wirksam angepackt werden. Er
tarnt sich bieder, g'bt in seinen Angeboten zwar'
niedrige Gewinnaufschläge vor. arbeitet aber statt
dessen mit unangemessener Kostenansätzen, indem
er ungünstigste Phantasie-Zeitansätze oder sagen-
hafte Erschwernis- und Wagnismöglichkeiten in
der Vorkalkulation vor. Festpreisen berücksichtigt,
die den allgemeinen Erfahrungen widersprechen
und damit sichere Mehrgewinne garantieren. Ge-
legentlich „vergißt“ man auch, wenn sich der Auf-
trag um das Zehnfache erweitert, die Grundpreise
entsprechend zu senken.

Zu einer weiteren Art von „Kostenmachern“ ge-
hören die wenigen, die zur Schmälerung des steuer-
lichen Gewinns in wirtschaftlichem Unverstand die
„Flucht in die Kosten“ angetreten haben. Sie ver-
suchen zur Erhöhung ihrer Betriebskosten dadurch
beizutragen, daß sie gev«n den Lohn- und Gehalts-
stopp verstoßen, überflüssige Anträge bei den Treu-
händern der Arbeit stellen, selber unvertretbare
Entnahmen machen, ihren persönlichen Lebensstil
im Kriege unnötig verändern, entbehrliches Per-1
sonal. trotz strukturellem Umsatzrückg->ngs fest-
halten. kriegsunwicht'ge Arbeiten ausführen lassen,
mit Reisespesen ganz großzügig verfahren oder
anderen unwirtschaftlichen Aufwand treiben.

Die meisten vermeidbaren Kosten entstehen je-
doch in den Betrieben, in denen bisher unerkannte
Möglichkeiten zur Leistungssteigerung schlummern
und nicht genutzt werden. Es wird die Aufgabe der
nächsten Zeit sein, hier weiter aufklärend zu
wirken und den Kampf gegen vermeidbare Kosten
auf der ganzen Linie aufzunehmen. Wie ..Kohlen-
klau“ in der Energieversorgung, so wirken sich bei
öffentlichen Aufträgen „Stundenklau“ und „Ma-
terialklau“ leider noch in vielen Preisen aus. Beide I

Energre'iWer werden von je’zf ab bestraft

In schweren Fällen Gefängnis bis zu 2 Jahren — Die neue Verordnung

Groß- und Außenhandel in Zusammenarbeit mit
der Partei und dem OKW errichtet wurde. Dieses
Umschulungshcim. das das erste seiner Art in
Großdeutschland ist. will Kriegsversehrten die
Möglichkeit bieten, sich vollgültig auf einen neuen
Beruf vorzubereiten. Die Kriegsversehrten, die
in dem Heim wohnen, arbeiten vormittags praktisch
In Braunschweiger Großhandelsbetrieben, nachmit-
tags erhalten sie Unterricht durch Lehrer der
Kaufmännischen Berufsschule. Der Lehrgang
dauert ein halbes Jahr und schließt mit einer
Kaufmannsgehilfenprüfung ab. Danach werden
die Kriegsversehrten je nach ihrem Wunsch in
gute Großhandelsbetriebe in Großdeutschland ver-
mittelt Es ist geplant, die Kriegsversehrten in
Großhandelsbetrieben unterzubringen, in denen sie
in irgendeiner Form auch ihre früheren Kennt-
nisse verwerten können.

Kurx und bündig
Durch Runderlaß Nr. 29 43 D. St. des Reichswirt-

schaftsministers werden Lohnüberweisungen slo-
wakischer Arbeiter und Angestellter neu geregelt.

Da die Form der Kriegsbetriebsgemeinschaft sich
als geeignet erwiesen hat. bei Wahrung der Selbst-
verantwortung der beteiligten Unternehmen nicht
nur Arbeitskräfte, sondern auch Räume, Betriebs-
mittel und Energie zu sparen, hat der Reichsver-
kehrsminister die Nachgeordneten Verkehrsbehör-
den angewiesen, der Bildung von Kriegsbetriebs-
gemeinschaften auch im Verkehrsgewerbe beson-
dere Aufmreksamkeit zu widmen.

*
Der Leiter der Forschungsstelle für den Handel

beim Reichskuratorium für Wirtschaftlichkeit Dr.
phil. habil. Joachim Tiburtius ist zum Honorarpro-
fessor an der Wirtschaftshochschule Berlin ernannt
worden.

Umsatrsteuerumrechnungsstitxe
Die Umsatzsteuerumrechnungssätze auf Reichsmark

für die Umsätze im Monat Juni 1943 werden wie folgt
festgesetzt: Ägypten 1 Pfund -- 9,90 RM Afghanistan
100 Afghani — 18,81 RM. Argentinien 100 Papier-
S-sos -- 59.00 RM, Australien 1 Pfund -- 7,92 RM,elglen 100 Belga n= 40,00 RM. Brasilien 100 Cruzeiro --

'13.10 RM, Brltlsch-Indien 100 Rupien = 74,25 RM. Bul-
.garien 100 Lewa — 3.05 RM. Dänemark 100 Kronen =
52,20 RM, Finnland 100 Mark — 5,07 RM. Frankreich

(100 Francs = 5,00 RM Griechenland 100 Drachmen —
71.67 RM. Großbritannien 1 Pfund Sterling = 9,90 RM,
Holland 100 Gulden = 132,70 RM, Iran 100 Rials =
14.60 RM, Island 100 Kronen --- 38,46 RM, Italien
100 Lire — 13,15 RM. Japan 100 Yen — 58.64 RM, Ka-
nada 1 Dollar — 2,10 RM. Kroatien 100 Kuna =
5.00 RM. Neuseeland 1 Pfund — 7.92 RM. Norwegen
100 Kronen - 56,82 RM. Palästina 1 Pfund — 9.90 RM.
Portugal 100 Eskudos — 10.20 RM. Rumänien 100 Lei —
1.67 RM. Schweden 100 Kronen - 59,52 RM, Schweiz

n100 Franken — 57.95 RM. Serbien 100 Dinar -° 5.00 RM.
•Slowakei 100 Kronen — 8.60 RM, Spanien 100 Pe-
seten - 23.59 RM Südafrikanische Union 1 Pfund =

‘9.90 RM. Türkei 1 Pfund — 1.98 RM. Ungarn 100 Pengö
• (bei Ausfuhr nach Ungarn) — 69.72 RM, Uruguay
,1 Peso = 1,20 RM, Vereinigte Staaten von Amerika
1 Dollar - 2.50 RM. Die Umrechnungssätze für weitere
Zahlungwnittel werden etwa am 5. d. M. festgesetztwerden.

Glnwurlf-Werke M. Winkelmann AG.
Die HV. beschloß. aus dem Neugewinn von

424 796, RM 6 (i. V. 5 •/•) Dividende zu verteilen und
39 796 R-M auf neue Rechnung vorzutragen. Die Bilanz
Teigt u. a. folgende Zahlen: Anlagevermögen 2,37
Mill. RM. Umlaufvermögen 9,56 Mill. RM, Aktien-
'kapital 6 Mill. RM, Rücklagen, Wertberichtigungen,
Rückstellungen 3 39 Mill. RM und Gläubiger 2,11
Milk RM. Auch das neue Geschäftsjahr läßt sich bei

^starker Beschäftigung gut an.
Dividenden und Abschlusse

Preußische Bergwerks- und Hütten-AG., Berlin. 4'/- •/•
Dividende. — J. O. Preuss AG., Königsberg (Pr.). Ver-
lust von 27 027 RM. der auf neue Rechnung vor-
.getragen wird. Trotz größerer Wehrmachtaufträge war
ein erheblicher Umsatzrückgang zu verzeichnen. —
Vereinigte Strohstoff-Fabriken, Dresden-Coswig. Zur
Teilabdeckung des Verlustvortrages auf 1941 wurden
• aus der Auflösung von Rücklagen und Rückstellungen
H.5 Mill. RM vereinnahmt, wonach noch 0 31 Mill. RM
zum Vortrag verbleiben. Ir. absehbarer Zett wird es
nicht möglich sein, den Vorjahrsverlust aus neu er-
hielten Gewinnen zu decken, weshalb die Transaktion
in dieser Form durchgeführt wird. — Luganer Kamm-
eram-Splnnerei vorm. F. Hey AG., Lugau (Erzgeb.).
HV. beschloß, den Reingewinn von 5403 RM vor¬
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Jüdische Dissonanzen in der deutschen Musik

Ein Katalog von den Minnesängern bis zu Richatid Tauber (IJ

Nachdem am 16. Juni in einer Betrachtung über „Dae Judentum in der deutschen Kultur“ die

MurikUteratur und »Interpretation befaßt. Der abschließend»Teil dieser. Aufsatzes wird<m Kurze, D^r dritte der großen jüdisehen Komponisten“n>
folger.

ultur so gepriesen wie auf dem der Musik.
j'i nian sich gerade auf dieses Gebiet versteift

Di» schöne

Rannte aus dem Jahre

Emanzipationei

dann jüdische

-Rollbahn des Flugplatzes genügend groß wäre.

Ditg Asche Buddhas
Stratosphäre hineinreicht. Aber es wäre

Eine Buddhiareliquw von Thailand nach Japan / Von Prof. Dr. B. Gundert Höhenabsehen, daß in großenWenn wir davon

l der Arzt eine* Kollaps nennt.

iii!

V

nbgeben Art von Triebwerk überhaupt darstellen. Mit einem

schwer überschritten werden kann.
>t Richard Wagner nannte in der Schrift; „Das I Wie im Deutschland des Mittelalters, so sind tm

E

will nur
zurück und

tVd!ter Herrmann

er der n Komrmiashrzu lassen Er Has'les.

Bahrke

»freist

aus "PajacAiYibo einten Tag Vor d-rn
o

Händen aufgefunden
dringenden

zu erschöpfen, auch den Ingenieur Klaus Mühlen j worden.“
Meine Untersuchungen haben eine | geflohenen

diesen
gehen

schnell hei-
battei meine

nacl ibarten Birmn her übernommen, und t zwar
hälUnismäßig sp;it, denn sichere Nachrichten
der i Anwesenheit buddhistischer Mönche finden
erst ungefähr seit dem Jahre 1300 Mit Japan

sellsd tast, wie
mehr- verraten,
vorsichtig und
muß Manches

Der realistische Europäer
Nladhricht zunächst einmal
Keqn, um den es dabei -geht
Bud dhas. Aber gerade diese

ver-
von
sich
und

an
den
der
bei

Geld nur noch einige peruanische Centavos.
Rest seiner -letzten Löhnung. Der Mann sah
Durchsuchung mit Ruhe zu und meirrte neben-
nur irorrsch. es wäre vieHeichr* besser, "man

Anstifter eines Verbrechens geführt haben,
jemand bis heute ein geachteter, ehrenwerter
unvorbestrafter Mitbürger ist. schließt' nicht
daß Ihn besondere Umstände vielleicht ein

daß die Entwicklung in
nun unbegrenzt weiter

wind angesichts dieser
nach dem malest eiten
fragen, nach der Asche
Frage sollte nicht, all-

‘die Toraussehen lassen, daß mit den gegenwärtigen
Mitteln die obere Leistungsgrenze bald erreicht
sein wird. Denn der Luftwiderstand wächst nicht,

nim einfachen Verhältnis zur Steigerung der Ge-

Flugzeug von solcher Leistung könnte, wie die
Rechnungen ergeben, wohl eine Geschwindigkeit
von ROO knr^Std.- erreicht werden. Aber hier ent-
stehen sofort große Schwierigkeiten wie man diese

anzunehmen.
Richtungen

r.Tfck Treffton." er ist ‘von
Seihe Phptäre Waren" in

Man. muß also Vorkehrungen treffen, die Geschwin-
digkeit “zum Landen und Starten auf höchstens 200
Iknv herunterzudrücken. Ferner aber werden bei
Kurven bei 900 km/Std. die Fliehkräfte so' groß,
daß des Blut dem Piloten in die Beine gezogen
werden würden. In leichteren Fällen tre'en Infolge
r'fer Blutleere im Kopf Sehstörungen auf, das Ge-
5i<*t«feld verdunkelt sich, in schwereren bleib* das
Blut in den dehnbaren Venen der Beine, das Hferz
/hat nicht mehr genügend Stoff zum Pumpen, wo-
mit die akute Gefahr dessen gegeben wäre, was

Verdacht
Bande zu

Seit dem Weltkriege 1914118 haben wir eine ge-
waltige Entwicklung der schnellsten Flugzeuge, der

Interessantesrweise"' macht sich auch hier eine
^physiologische Grenze der Geschwindigkeit bemerk-
bar. Es ist leicht einzusehen, daß man mit 900 km

stand, zu den Heitern
gehören.

den
im

der

China verglichen ist also der Buddhismus in Thai-
land ein noch verhältnismäßig jugendliches Ge-
bilde. ust,d das ist wohl auch der Grund für die
Macht, «die er noch heute in diesem Lande ausübt.

Wie heißt der' Mann’“
Mexiko her e'.neereist
bester' Ordnung."

in die
falsch,
beiden'
könne.

Nun —
sohwunden

denk«. in ein paar Tagen werde ich alle an der
Hand haben, und dann werde ich zugreifen und
das ganze Nest auf einmal ausheben können
Bis <1 ahin Geduld. Senor; Sie bleiben in Lima?“
— ..st ein, ich will, wenn es klappt, schon über-
morg« n das Schiff nach Valparaiso nehmen. Wir

U
K
>t

d
In
le

betrug, Hegt sie heute über 700 knrstStd. Ähnlich
ist es mit dem Steigvermögen, das heute fast bis.

•in die Reihe der' zu beobachtenden Personen auf-
nehmen solle.

Der Präfekt, der von der Besprechung mit Klaus»

besondere Vorrichtungen getroffen, werden müssen, 1
um das Leben der FHeger zu erhalten, daß es also
gewissermaßen auch eine physiologische Grenze
der Leistungssteigerung gibt.'so ist auch die Steige-
rung der Geschwindigkeit von Gesetzen abhängig.

wäre, würde Jedenfalls zunächst einmal nsvhsehvn.
was der Ingenieur, der so spurlos wrsohwunden
sei. für Geld bei sich habe, ehe - er einem harm-
losen Arbeiter, der keine fünf Dollar ausgeben
könne, ohne daß die ganze Belegschaft vor Neid.
Aufregung und Klatschencht platte, der außeiMbm
tm Besitze eines reines Gewissens ruhig hier ge-
blieben sei. das Leben schwer mache!

Man hatte ihn darauf entrüstrt zu rechtgewiesen
aber bei der Entrüstung Klein war es doch nicht
geblieben Welcher Kocrzmissar wäre’nicht herbit.
einer Spur naöhzugehen. stif die. er* gewiesen wird,
selbst wenn sie noch so wenig Wahrscheinlichkeit
für sich hat? Oft waren es dc*b die1 unwahrschein-
lichsten Fährten, die zum Sdhboß zur Entdeckung

und’“ ..Er

- „Sie
kein! Ich

tv

geschwindigkeit umlaufen. Professor Kleinwächter
ist also der Ansicht, daß 'mit Verbrennungsmotor

- _ iiinau
De”'' gräfliche Wagcnlepker

der Sache nachzugehen und gab den in Lima ar-, weise fund höchst n^götzlichi’^geta^schf
beitenden Beamten den Auftrag, den Ingenieur Leben best parO!i bieten", nber jeh

nichts' Aufschlußreiches darunter —. als » eb 'ein
anderer Beamter dringend melden Heß Ihm ‘war
die Verfolgung der" aus USA gemeldeten Bfande"
übertragen Der Mann kam mit stolzem ‘ nG'»sicht
herein.

..Sefior* Ich glaube daß ich dem uns bef,onders
bezeichneten Jon Williams, dem ehemaliger i Bank-
letter aus Boston, auf der Spur bin!“

nach Europa.“
Seftot?“ — „O
raten. Darm kon

Nach einer Meldung auq Bangkok wurde am
• vergangenen Donnerstag ein bisher in Thailand

aufbewahrter Teil der hdiligen Asche Buddhas
einer japanischen buddhj stischen Mission feier-
lich überreicht, nm in deinen Tempel in Japan
überführt zu werden. An der Üb err gab eseier-
lich kclt hat der thailändische Ministerpräsident
Phibv.l Songgram und. der japanische. Botschaf-
ter Tubokami teilgettommen. Wir haben den
Japanologen unserer} Universität geibeten, sieh
über die Bedeutu ng (dieser Zeremonie zu äußern.

es scheint. Ich darf noch nicht
da ich meine Beobachtungen sehr
mit aller Delikatesse anstellen

ist sehr heikel dabei. Aber ich

müssen Aber im Glauben und Empfinden des ein-
fachen Volkes lebt er auch jetzt noch mächtig
weiter und aus seiner philosophischen Tiefe haben
modern-gebildete Japaner neu wieder schöpfen ge-
lernt. Die Feier in Bangkok zeigt, daß dieijapanische
Staatsführung die imponderabilen Werte dieser alt-
ehrwürdigen Religion wohl zu schützen, weiß, und
beleuchtet schlaglicht?rtlg die Männigs»ätickeit der
Bande, die in Ost- und Südasien die verschiedensten
Völker in gemeinsamen Empfindungen vereinen

Pros. Dr. B. Gundert.

Staatsbank, die für den großen Bedarf de» Rahn-
baues an kleinen Scheinen Packen von bisher

zu laufdringlich gestellt werden. Um Reliquien liegt
stets ein Schleier des Geheimnisses, und wenn man
bedenkt, daß Buddha ungefähr um 480 vor unserer
Zeitrechnung gestorben ist, daß die ungezählten
Millionen seiner Gläubigen in allen Ländern apch
das winzigste Körnchen seiner Asche als Cegpn-
stamd ihrer Verehrung hetß begehrten, daß“fronomer

>SiUin in Ermangelung eines echten Stücks, um nur
iettzas Greifbares zu besitzen, auch mit einem Er-
"saiz vorlieb nimmt, dann läßt man die Frage nach
•deir Materie selbst weislich aef sich beruhen.

Wichtiger ist es, sich den Sinn der ganzen Zere-
monie zu vergegenwärtigen, auf deren Bedeutung-
sdhon die Teilnahme des "thailändischen Minister-
pr äsidenten und des japanischen Botschafters, hirv-
wi’ist. Sie bringt den engen Anschluß, den Thai-
land als einziger unabhängig gebliebener Staat SiZd-
osltasiens an Japan als den Vorkämpfer der *ost-
asj atischen Völker gegen, den anglo-amerikanisr hen
Irxiperialismus gefunden hat, in einer symbolischen
Handlung zum Ausdru ck, _die besonders geeignet
iss auf den frommen Sinn der beiden beteiligten
Nationen Eindruck zu machen.

^Thailand ist unter allen südasiatischen 'Ländern
dai jenige, das bis heute dem Buddhismus das
höc hste Ansehen und den stärksten Einfluß auf sein
geis tiges und kulturelles Leben einräumft. Wahr-
scheinlich hat es die indische Lehre von dem be¬

iss vetrschwiinden. 'ver-

lein Rassegenosse, der Leibarzt des Staats-
lers Hardenberg. Dr Koreff empfohlen hatte.
lUtet modern an zu hören, daß Meyerbeei1 bc-

I V0 / 15. Jahrgang

Lochamer Liederbuch

Es -waren Zeugen vorhanden, die verseh «dent-
lieh Drohungen von ihm gegen den Ingenieur ge-
hört hatten, und der Werkmeister Patrick hatte
bekundet, daß dieser Raffles wiederholt, von Klaus
Mühlen wegen Vergehens gegen die Werkdisziplin
hatte scharf angefaßt werden -zmissen.

Als man Raffles Sachen -durdhsuchte. öffnete er
bereitwillig seine Holzkiste. Die Dunchsuchung
blieb ergebnislos. Neben etliciwn Dollars, „die er
in den Staaten verdient haben wollte, . fand man

schaftliche Denken europäischer Art

Spur ergeben, die auf eine Bande hinweist, die
ihre ^Tätigkeit aus den USA nach den Südstaaten
verlqtt hat. Das sind äußerst raffinierte Burschen,
die 6 n allen möglichen Schichten ihre Hielter
habezj . Leute, zum Teil aus der allerbesten Ge-

Callao unterstand übersandt hatte

^nnlung mehrstimmiger Lieder
hi

Dann hinüber nach
aufs Schiff und heim

wollen uns verfassen,

Überfall Er hatte sich dem Plant»fgenbes-tzer
Enritfne Gondnlen nnd" de*en Kusine Babette, die
hinauf nach dem Paso del diablo ritten. - an ge-
schlossen und Ist seitdem nicht mehr geseh'—

durchsuchte einmal *e Sachen des Ingenieurs
selbst ... Er jedenfalls, wenn er *r Ingenieur
wäre und hätte die Absteht gehabt, 1 dhs viele Geld
aus dem Stahlschrank in seine Brustilasehe zu’ tun
und er hätte rugieteh eine -gatrze Käste mit Dvna-
mltpatronen danebenstehen, er wütvie nichts Bes-
seres getan haben kömren. als die Btrde mib-srtlen
Spuren, die gegen Ihn sprachen, tn die Lüft grdten

kaufen dort Schwellen.
Buenos Aires und wieder

insbesondere auf Umgang und Geldmittel hin un-
auffällig zu beobechten. Gleichzeitig beauftragte
er einen in Pajacambo arbeitenden Beamten, ein
Verzeichnis der Nummern der Scheine, die zum
Paso del diablo hinaufgeschickt worden warnen,
bei der ' Niederlassung der Banca transatlantico
tu beschaffen. Dieser Auftrag kam an Charlie
Kearney, der unterstützt von Greta Brandes, ein

0 18. Jahrhundert erscheinen
3‘Ucute, die nicht nur vor ihren Glaubensge-
nler, sondern auch bei Hochzeiten und anderen
k»rliehen und bäuerlichen Festen aufspielten.

rdrse Scharen nach den auch heute noch gülti-

whwfndtgkeit. sondern im Quadrat, d. h. bei ver-?
doppelter Geschwindigkeit Ist er schon viermal so
hoch. Versuchen wir nun. diesen Widerstand durch
ärodynamische Formgebung zu senken, so sind
leider auch hier Grenzen gezogen. Die Zähigke# t.
welehe die Luft besitzt, bewirkt, daß an allen, dem
Luftstrom ausgesetzten Teilen Reibung statt findet,
und -es Ist nicht möglich, trotz geeigneter Form-
gebung und Oberflächenbeschaffenheit, unter Wie-
sen Reibungswiderstand zu kommen.

Allerdings ist nach Professor Kleinwächter der
Luftwiderstand bei den besten. Modellen "heute
immer noch doppelt so hoch 1 wie der Reibungs-
widerstand. All das gilt aber nur bis zu einer
Grenze, und das Ist die Schailgeschwintfi g>:eit —
etwa 1200 km/Std. Hier ändert sich die Luftströ-
mung um das Flugzeug grundlegend und rfie Zu-
sammendrückbarkeit der Luft spielt datnn eine
wichtige Rolle. Da aber die Schallgeschwindigkeit
in verdünnter Luft. d. h. in großen Höhen, unter
dem oben angeführten Wert liegt, so sind die» Ver-
hältnisse in verdünnter Lüft, nicht, wie man er-
warten sollte, günstiger, sondern ungünstiger.

Sodann -hängt die Geschwindigkeit natürlich von
der Stärke der Triebwerke ab. Aber auch hier

noch nicht in Umlauf gesetzten Scheinen atfsge- -
geben hattex aufetellte. '

Don Pedro las gerade die Berichte. Ate fh*i "in
Beamter, dem die Überwach'ine des Hnfens v-v n

..Was haben Sie entdeckt, Moradö?" ..Einen
Amerikaner, der hier Im Palacio espani</l gewohnt,
hat und aLs angeblicher Ko-mespondent,' der Pian-
eial News bei der Banca transat'anfico' sowohl
hier, als auch bei dem Büro in Paiac/imbo. wo er
auch > kurze Zeit im Grand Hotel gewohnt hat.
Erkundigungen über die GeldVersorgung des Bähn-
baus ein gezogen hat!“

..Momente!*Das ist Ain durchausVrhöglMter Fall!

achlleßifch ..Hoffmanns Erzählungen". Er -verzerrt
, bewußt, das homerisch“ Bild’Griechenlands ins
L«r h strifehfx «eine Musik bleibt stets an der Ober-

n f " :irhe und wirft, um Richard’ Wagners Urteil zu
er/oraiichen. Wr.rfe und -Konstruktionen wie -im
.Ödteehen Je-vorr mit vmnderl'eher Ansdruckrlnsig-
*keit durcheinander. Fr war ein Vorbild' für - all

t ö o fildteAien Komonnlsten“ nach ihm. d : » bis in
die jüngste Zeit zersetzende Tendenzen alter Art
auf. die Bühne - brachten und so Ihrem rituellen
Gesetz gehorchten.

Unter ihnen sei zunächst Emil Levy genannt, der
unter dem Decknamen Waldteufel bekannt wurde.

, Er komponierte Hunderte von Tänzen, vor altem
Walzer, die weite Verbreitung fanden, obwohl
kaum einer von Ihnen wirklich künstlerischen Wert
besaß Einen verhängnisvollen Einfluß auf das
deutsche Musikleben errang Josef Joachim (geb.
?8. Juni 1831 in Kittsee bei Preßburg). Er begann
-eine musikalische Laufbahn als Wunderkind, kam
auf Empfehlung Mendelssohns nach Leipzig und
-tudierte dort bei Ferdinand David,- der ebenfalls
Jude war. Er galt als der beste Violinspieler seiner
Zeit und wurde 1868 in den Senat der Akademie
der Künste in Berlin berufen, ein Jahr später zum
Direktor der neu errichteten Musikhochschule or-
nannt. In dieser Stellung bevorzugte eg vor altem
Jüdische Schüler, von denen hier nur Gustav Hol-

Ls gehört Eilte Phantasie und außerdem natürlich
daa Aussehen (a? so filmische Ansehen) Wolf Albach-
Rettys dazu W n durch die gutgeschnittene Chauf-
feurs-L niform das sorgsam verhehlte blaue Blut

dgs Juden deutlich klargestgjllt wurde, und obwr.hl
ihm Plagiate zühllreicher b« deutender Kpmponv-Aen
(Rossini, Mozart, -Herold, Veber, Spohr usw.) r.aeh-
gewiesen werden' konnten, verherrlichten seine
Rassegenossen iVm doch, als einen der //roßten
Sterne am Kunst tummel, und jtzis 1933 wurdfen seine
Werke auch in .Deutscj.aland immer vor, neuem,
aufgeführt.

der
Daß
und
aus.

zwar nicht vollständiges. aber umfassendes
Nummernverzeichnis durch Rückfragen bei der.

Heinrich von Zügel: Kseigespann
Die Liebe zum Tier und eine tiefe Kenntnis tierischen Lebens und "Wesens machten Heinrich von
Zügel, den Sohn eines schwäbischen Schafhalters, zum größten dei fischen Tiermaler "des 19. Jahr-
hunderts. Über seine Entwicklung und sein Werk unterrichtet die lf)41 erschienene Monographie des

Rembrand-Verlages von Ernst Theo Röhnert, der wir die ^iettergabe entnehmen.

gegenwärtigen Thailand Klöster die wichtigsten
Pflegestätten höherer Bildung, und wenn das auf-
strebende Land heute auch moderne Schalen ein-
gerichtet hat so genießen nach einer neueren
Schätzung doch immer noch 250 000 Kinder ihren
Unterricht in den alten ’ Klosterschulen. Die Ver-
bindung mit dem Kloster und seinen Mönchen wird
auch im späteren Leben weiter gepflegt’ fast jeder
Thailänder einschließlich -der Mitglieder der» Königs-
hauses bringt irgend einmal einige Zeit -tm Kloster
zu und unterwirft sich den Speise- und Keusch-
heitseeboten des Mönchtums. Der Körrig «selbst ist
oberster Schirmherr der Mönchsgemeinde und er-
nennt jeweils einen Abt der vep ihm selbst unter-
haltenen „königlichen Klöster“ zum Sanghiaradscha.
d. h. zum höchsten Geistlichen des Landes, d<tm die
streng geführte Oberaufsicht - über den Wandlei der
Mönche und die Verwaltung der Klöster obliegt.

In Japan bietet der Buddhismus ein "lelfach
anderes Bild als in dem südasiatischen Thailand.
Er hat dort von China her zwar schon 700 Jahre
früher Eingang gefunden, aber in einer Form, die
sich von der Lehre und Praxis seines indischen
Stifters bereits stark entfernt hatte. Wä-hnend der
sogenannte „südliche“ Buddhismus Ceylons. Birmas
und Thailands verhältnismäßig streng an den ur-
sprünglichen Mönchsregeln Buddhas festhält, steht
dieser „nördliche" Buddhismus dem Buchstaben des
Gesetzes freier gegenüber und betont um so mehr
den buddhistischen Geist-der Milde und die um-
fassende Weite des Erlösungsgedankens. Er be-
zeichnet sich deshalb als das „Große Fahraeug“. Mas
allen die Fahrt ins Heil ermöglicht, wähtrend- der
südliche Buddhismus ein ..Kleines Fahraepg“ sei,
auf dem nur Mönche Platz finden. Er ist weit-
herziger und weltfroher, und damit hängt auch der
ungemein befruchtende Einfluß zusammen., den er
das ganze Mittelalter hindurch auf die japanische
Kultur ausgeübt hat. Inzwischen hat er fn Japan,
seine führende Rolle an den Im Schintoismustvprwur-
zelten nationalen Gedanken und an das wissen¬

der ht verständlich Denn einmal ist es nur eine
l(jh;änkte Anzahl, von Menschen, die wirklich
l cL, darüber tu urteilen vermag, und zum
tin können gerade auf dem musikalischen Ge-
ri . eibrt' vollkommen entgegengesetzte Urteile

•verzweifeltes Geschick, ein ,'ZwNng. der aus elfter
lan ->»d für sich geringen AJbWeichliTig VtWn Wege
«les Rechts entsteht, morgen Ün Wie' Reihe vbn : Ver-
ib'-*oh«rn Stößt. In der ihn tjfPmand frottier ver-
murten konnte.

Solche Erwägungen tetretens den Kommissar, als
er steh mit seinem Chef In Lima verbinden Iffeß
um — wie es In der Amt«!spräche heißt —-an-
heimzuStelten ob man ntrtit. nm jede Möglichkeit

ä|= vor über hundert Jahren in Paris eine Zei-
leitete den „Vorwärts“, der in erster Linie

:c ln eigenen Künstterrnhm verbreitete Nach
' n ersten Erfolg vom Jahre 1831 mit der Aus-
“nungsooer Robert der Teufel“ folgten weitere
n•nschöpfungen: von denen hier nur ..Die Hu-

r.ltten", „Der Prophet“ und „Die Afrikanerin“
ginnt seien.

j’l Skrupellosigkeit
6 le typisch jüdische Aufmachung der neuen
“n’n stieß bald auf starken Widerspruch. Als
i,l der ersten wandte sich 1837 Robert Schu-
sgn gegen das skrupellose Gebahren Meyerbeers.
" »’ies deutlich auf die äußerliche Tendenz, die
u Bt Originalität und die Stillosigkeit der Meyer-
r- j.-chen Machwerke hin und zeigte an einzelnen

len die darin enthaltene Gemeinheit. Verzerrt-
1 Unnatur. Unsittlichkeit und Unmusik auf. Ob-

!. n Schumann noch nicht erkannte, daß dies
°B auf die jüdische Rassenzugehörigkeit zurück-
l Ihren war, und daher nur gefühlsmäßig, z. B.
i Bdem „fatal meckernden unanständigen Rhyth-
• n sprach, erhob sich doch sehr bald in deut-
ln Zeitungen, die von dem Meyerbeerschep

i n’wärts“ in Paris inspiriert wurden, ein Sturm
1 In den deutschen Künstler, der es gewagt hatte,
’ I Liebling aller jüdischen Salons zu kritisieren.

' Helma“, .Die Großherzogin • von Gerötetem" und

?‘elien, ohne 'daß man einem der beiden Kritiker
r al-sichtlich falsches Urteil nachweisen könnte.
\s judeetum 'weist mit Vorliebe darauf hin, daß
X, onter den Minnesängern im 13. Jahrhundert
Tijiidc Süßkind von Trimberg bekanntgeworden
J Aber selbst der jüdische Musikkritiker S.

der selbstverständlich seine Rassegenossen
"- >wo nur irgend möglich, muß zugeben, daß es
n hier um eine „im ganzen genommen mehr
rfetche. Walther von der Vogelweide an Bedeu-
n^neit unterlegene Erscheinung“ handelt. Auch i
dieser frühesten Erscheinung eines jüdischen

! ’n-'lers“ kanp man annehmen, daß er die un- !
d «n-hmen Eigenschaften seiner Rasse deutlich
ttörperte. denn sonst wäre es nicht zu verstehen. '
'-Süßkind wiederholt über Zurückweisung und ,

. Farbfilm von ..München“ im Werden

I Professor Hege filmt in der Kunstausstellung
Der bekannte Kulturfilmschöpfer Professor Hege

hat jetzt mit den Arbeiten an dem von uns bereits
angekündigten Farbfilm von der großen Deut-
schen Kunstausstellung im Haus der deutschen
Kunst in München begonnen Er hat mit seiner
Kamera den schaffenden Künstler zunächst in sei-
nem Atelier belauscht und erfaßte dann das Werden
der Ausstellung, das Heranschäffen und Placieren
der Gemälde, Plastiken und Reliefs, gibt uns Ein-
blick in die Arbeit der Juri unter Professor Hoff-
mann und Direktor Kolb, in die Auswahl und Wer-
tung der eingesandten Kunstwerke. Bilder werden
gehängt, große Modelle von Skulpturen werden zu-
sammengesetzt. Auch der feierliche Festakt der
Eröffnung wurde gefilmt, ebenso der erste Strom
der Besucher und ihre Einstellung zu den ausge-
stellten Arbeiten. Der Film wird dartun, wie diese
nkunstsuchenden Menschen sich aus allen deutschen
(Gauen zusammensetzen, wie stark die deutschen,
(Soldaten und wie stark die Jugend unter• ihnen ver1^.
'treten sind.

Die kulturelle I-mschau

'jolgung klagt. Eine andere Einzelerscheinung
je- Jude Wölflin von Locham. von dem das so-

* ' ’ ' ’ stammt, eine

länder, Bronislaw Hubermann und WtedlMaus
Waghalter <">nannt seien Etwa zwanzig Jahre
jünger war Ernst - Heinrich Perez, der später unter
dem Namen Ritter von Possart-geadelt. Kgl. bayri-'
sch»r Generalintendant wurde und als solcher'
nicht nur jüdische Schauspieler und Sänger, son-«
dem auch Komponisten und" Textdichter in n jeder i
Weise bevorzuge. H. R. Deicke

der mit Bnandverletzungen im Gesicht und an
worden war und der

V etr w/ä s s e r u-n g

Ein Zeitgenosse vpn 'ihm ist Felix Jaikob Ludwig
Mendelssohn-Barth«, jldj , um den such, ein ganzer
Legendenkranz ranlkt, den seine jüd/ischen Sasse-
genossen wanden. Klein Ruhm gründete sich auf
die Ouvertüre zum .„Sommernachtstraum“, die er
mit 17 Jahren schrie81, und auf die von ihm -ge-
leitete Aufführung c| ?r „Matthäus-Passion“ in der
Berliner Singakaderrf ie vom Jahre 1829. Hierbei
handelt es sich um es ne typisch jüdisch» Fälschung.
Das Verdienst um d as Gelingen der Aufführung
kommt in erster Lin| e Mendelssohn’® Lehrer, Karl
Friedrich Zelter zu, d er dem jungen Juden die. diri-
giertechnisehen Anw« :isungen gab und die nVeisten
Proben selbst leitete . Lediglich für die Abfüh-
rung selbst überließ Zelter ihm den Diriy.enten-
platz. Von den Mei idelssöhnschen Kompositionen
sind die „Lieder oh ne Worte“ wohl arm bekann-
testen. Sie zeigen «deutlich, wie der Uude die
deutsche Romantik p erwässerte. Wie tabnnte aber
auch ein Mann die deutschen Romantiker ver-1
stehen, von dem die Worte stammen/ „Nur keine
Nationalmusik! Zehntausend Teufel sollen doch
alles Volkstum holen?“ Richard Wag»,er und Robert
Schumann haben sich auch gegen «fiesen Vertreter
des Assimilationsjudentums gewandt, «fiter zielbe-

Bahu weiser.“ — Del Kasto verneigte sich 'liebens-
würdig: „Wunderbar, ich gratuliere. Ihr»? Braut
freut) sveh sicher sehr darauf, hierher zu kommen.“
— „ß’ie hat keine Ahnung . .“ Klaus wurde ganz
ver wirrt, weil ihm «der Präfekt xterdutzty anstarrte.
Er jlädhelte gezwungen und erklärte .'Ich kenne
sie |g«-r nicht, weiß auch nicht, wer es »sein wird “
Der* Präfekt wurde von einem Sekretär heraus-
gebeten und verabschiedete sich dteshalb von
Klaus. „Sie wollen mir nur nichts verraten“, sagte
er lächelnd, „— eine Braut ist doch kein Staats-
verbrechen ..." — „Ganz im Gegenteil, ganz Im
'Segenteil “ Klatts ging

Vom Untersuchungsausschuß am Pa so del diablo
war ein dringender Anruf gekommen. Man hatte
(dort oben zunächst die Leute unter «den Arbeitern
/vernommen, bei denen rite Möglichkeit eines Ver-

dachtes vorlag. Z.u ihnen (gehörte auch Monkev-
face Bill, der sieh von -seiner Bande (isoliert hatte.
Der Bande selbst war man auf Grund von Fetm-
dungsnachrichten aus USA auf die Spur gekom-
men. De er geblieben wer. ahnte man noch nicht,
daß er dazsi gehörte, und so konnte er unschwer
den Verdacht von sich ,ablenken. was um so leich-
ter möglich war. als er altedn und von Chile kom
mend unter einem Paß eh-up»reitst war de- sich
zunächst "als einwandfrei erwies

Schwerer hatte es ein Mann namens Raffles.

Fliegerische Grenzen der Menschheit

Keine unbegrenzten GeschwindisrkeitsJmöglichkeiteii der schnellen Flugzeuge

es uv ,rt

Filir .e in Hamburg
„Abehte ü e r im Granä Hotel“

ROMAN VON CORT WESSE

Jie Rechte vom Carl Duncker-Verlag. Berlin W 35
(16 Fortsetzung)

keiner lebendiger stieg die Heimat vor ihm auf.
d er begann ein Programm für die Zeit daheim
«entwerfen. Als er die kleine Reihe weiblicher
kannlschaften. die .er in Deutschland zurückge-
|en hatte, durchging, zog er — Pedant, der er
I einmal war — sein Notizbuch hervor, um eine
Stellung, natürlich nach einer Rangordnung des
irzens zu machen.
nas war eine schwierige Sache für den gewissen-
Ben Mann. Er kam nicht recht weiter, und nach
nr Weile malte er ein Stellwerkhäuschen auf das
Pier; dann träumte er ein bißchen vor sich hin,
m einen liebevollen Schluck, malte Schnörkel,

als er dann wieder genau hinsah. hatte er den
aen Babette gezeichnet. Seine Gedanken waren
>t mehr in Deutschland
m Nachmittag suchte er den Präfekten Pedro
Kasto auf. in desser. Händen die Untersuchung

1 die Sabotageakte und den Überfall auf die
iionskasse am Paso del diablo lag.
cl Kasto empfing ihn mit größter Liebenswür-
«eit, erkundigte sich teilnehmend nach seinen

Tletz.ungen und stellte eine Reihe von Fragen
t den Inhalt des ausgeraubten Stahlschrankes,
t Schlösser Sicherungen und Bewachung.
laus machte seine Angaben bedächtig und ge-
lenhaft und fragte schließlich:
laben Ihre Untersuchungen oben am Paao del
>lo schon zu einem Ergebnis geführt? Haben
unter den Arbeitern schon einem der Burschen,,
ich in Verdacht habe — Herr Huber wird Ihnen»

Je Liste hergeschickt haben — den Finger avrf
» Zahn gelegt?“ Der Präfekt nickte: „Gewiß,
Bor. Wir haben uns auch diese Burschen vorffe-
n>men wir werden wohl auch bald die Kegle
nsortiert haben, die die Brücke gesprengt hasten
io die Schotterhalden zum Abrutsch gebracht
B®n. aber ich glaube, sie stehen nicht im unsnit-
t aren Zusammenhang mit dem Überfall auf? die
niionskasse Da habe Ich andere Vermutungen ..“

Vermutungen?“
sah Ihn mit leisem Triumph an:

kam und noch dessen Reisepläne und die unelaub- , ----- -v* um ul piu,
würdige Mitteilung über eine unbekannte, nie ge- La «genau gleichsam hindurc:.--himmern
schere Braut tm Ohr hatte, war sofor 1 bereit, , ertter Diene u° d
der Sache nnehzuvehen und gab den in Lima ar- > weise f-.imi _V_r, L‘ 11 *. n. !** rc. ’^ n n '' 1

jüdischen Grundsätzen die üblichen Preise der
'nmäßig organisierten Stadtpfeifer stark unter-
rm und sich zu vielem bereit erklärten, was
s ih die Zunftsatzungen verboten war, wurden sie
X-hott bei den Höfen verklagt Es kann nicht
Mornehmen, daß schon damals von jüdischer

n1 erklärt wurde, diese „Verfolgungen“ ge-
-len allein um ihres Glaubens willen. Im
"Jahrhundert erleben wir auch an dem stark
'fetteten päpstlichen Hof einzelne jüdische Mu-
rr von denen nur die Angehörigen der Familie
! ii Erwähnung verdienen.
; in - Ausbreitung der Juden in der Musik, wie
- ffi lupt in der Kunst und im öffentlichen Leben.
’S-.'c jedoch erst das 19. Jahrhundert mit seiner
i!|st alten Ländern durchgeführten Judeneman-
. Bon Jetzt konnten die Juden überall in
r t>a ihren zersetzenden Geist ausbreiten, und
j t -rfolgte. man mö-hte fast sagen systematisch.
’ Iverbreitimg seichter Operettenmustk und von
l|mern die ernsten nichtjüdischen Komponisten

i Mochkommen fast unmöglich machte.

[ in 4 September 1791 wurde in Berlin Jakobi
m: nn ben Hertz Meyer Beer geboren, der unter:
i| Namen Giacomo Meyerbeer als Opernkompo-i

r Bsich einen Namen erwarb, preußischer Gene-
T|usikdirektor wurde und die Friedenklasse

1 MOrdens Pour le märite erhielt. Er stemmte
1ä einem reichen jüdischen Bankiergoschlecht,
•nsein Vermögen als Hofjuden erworben hatte,
-i-k i ersten großen „Erfolg“ errang Moyerbeer
idings nicht in Berlin, sondern in Paris, wohin

-wußt dtfi Umdeutung des übernommenen fremden
grundsätzliche Siftt* dieser Frage beleuchtet wurde, veröffentlichen wir heute den erister- Teil Kultui/jutes h* jüdischem Sinne «nd-damit seine
eines un-fanpreighen Aufsatzes, der sich mit dem Eindrinfieii des Judentums in die deutsche, VerskJ-.«blute betrieb

Jagdflugzeuge, erlebt. Während 1918 die Geschwin-
digkeit' dieser Maschinen etwas über 200 km/Std. hveder starf.en noch landen kann, selbst wenn die

Kein umfassender Geist
Binr Ist eins zwei der Vogel reift,
drei als Raubtier durch di« Dchunc' 'n
Ver -fut .eines nur begeistert -,lgn
ist ein efn-.zh-eiarci Mensch teh-'rileh.

Ruhen Sii .
Große Deutsche

„Tr’ag-ödie ei'n er Lieble“
i ^orr' im Scfinee.' Rom' im leuchtendsten
Frühling und Rom im sonnigsten Sommer, das hat

Ĉc geSChlc^,e Kamhra als Kuli sc für die Tra-
. Deutsch- und ;ta-

Itvnisehe FlhnkhnÜtler. uhter ihnen als kfingem- -er
Name - im wahrsten Sinne des Wortes —
Bcnjammo Gigli, bemühen xixh Um die G« c- Itung
eines Strgi.ens. der bemerkenswert« Anfoide^nn-
r.e r aJ?- Empfänglichkeit seines Publikum« Ge’lt
italienische Filmkunst ist in Hamburg i m T--ite
»imhJ:>?t7 ZU -,r »e?,tcn Er.-rjff gewn-l-o.
tR«=t h Ddl.K u V,"g%te Umspiel *iedc- völlig h-st-i.
tigt Ruth Hellberg. •Camilla Horn' Emm
tica und Herbert Wilk sind als wcj- -r
Röllentrhgc- in dem S^Ce’- Wnnopni
Regie Guido" Brighone führt, vörtre" -n
Theater.) fn\7e

1 Huch - nehuh : Ahorn - Charop. 3. Reue -

^ne D7rs^e,7 --A:Ä.5 8 E^ni Ĥ oÄ°n
(Fortsetzung folgt) 10 Geler " " »°'""'-

iglied des Wissenschaft ifchen Senats der Rc:che-
riirbeilsgemeinschaC zu- Bekämpfung der Haut- und

hlechtskrankbeite a upd Prof. Dr. Kcining

und Luftschraube die Grenze von 900 km Std.- nur {(Ait'^chuVses ’ d"r R^c^rt^it^en^i^chÄ.^'"

Leistung auf die Luftschraube so ühprir ign ^ ar • - - 7^ —07 - utuer ernannte gen nam-
daß sie voll zur Wirkung kommt. Die Blatt spitzen fjburger Dermatologen P rof Dr MU izcr zum Mi t-
der Schraube würden dann bereits fast mit Schall- KsT,1 'r q " XkT '™r-

M* o

. . Das neue Streichquartett des Reichssende rs jjam.
läßt sich die Grenze der Höherzüchtung der Mo- «Iburg ist dtfreh die Berufung des I. Knnze- tmejjters
toren heute schon absehen Der 24-Zylinder-Motor n'Helmut Radelow (München) wieder ver’ allstite.digt
leistet gegenwärtig 8600 PS und wird wohl kaum 2und„WiI"5. al ? Kadelow-Ynartett neben dem Einsatz
über eine Leistung von 3600 PS gebracht werden twinter auch
können Der im technischen Schrifttum des In- |d,e Entstehe Konzerttatigkeit 6rne ut aufnehmen,
und Auslandes vorgeschlagene 42-Zvlinder-Motor , Der Führer üat dem wissenscha ftlichcn Mitglied
dürfte mit «000 PS wohl d e oberste Grenze diesei ides Staatlichen Instituts für expr rimenteBe Thera-

... - <pie in Frankfurt-Main,' Pröse’ jsor pr . Heinrich
..Hetsch, aus Anlaß -der Voller Q Ung =eines -g j, e _
Ibensjahres in Würdigung sein =r Verdienste auf dem
nGebiete der Seuchembekäm pftlng die Ooethe-Me-
idaille für Kunst und Wis.-st,nschsst verliehen

Der ^eichsgesundhefisf .ihrer ernannte den Ham-

r . origen Jahrhunderts is*
rohl auf kaum einem anderen Gebiet wird von I Judentum in »der Musik“ Meyerbeer einen Jaden <gr,heron 20. Jul!«1822 in Köln). Seine jüdischen

Seite das Verdienst des Judentums um und griff ihn und seine "I-sr udokunst auf ttas . Freunde narvnten ihn d< n ..Mf
schärfste an Noch einmal wandte sich Wagn«-: t*v... „hte. etten seien hier nur

, dann 1851 in seiner 1851 erschienenen Schrift, ,-genannt „Orpheus in der Un'-rwelt“
c „Oper und Dh^rna“ sgegen! Mteyerbeer. Obwohl '

durch diese Veröffentlichungen der wahre Wqfrt

.— - - - -- scpcivyovLit. um deip
T, .. er Paroli bieterf. aber auch dem Film

^‘?Le liefern zu können, die ihren S off
jus imnd' ft früheren Komödien entlehnt. ius der
Modernis erung des Liebesspiels mit der vornehmen,
näh • n ’ostink'en ansgestatteten Dame Carola

jedoch, einige neue und besonders ng te
Nuancr n gewinnt'. Die nointierte Leichtigkeit der
Kegle von Ernst Marischka kommt allen Darstel-
tern (darunter auch Erika von TheRmann Theodor
Dan» gger und Maria Andergast) ebenso wi. lern
Am jsemenf der Filmbesucher zugute, die sich d-r

-derbegegnung mit einer wirklich scharmanten
nauspielerin und einem durchaus angenehmen

ri ftrtenäbrecher besonders freuen. („Abenfeuc- im
t zrand Hotel“ - seh gestern im Passaste-The.ifer).

K
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Ein kleines Wort et?

Der Direktor hatte oftZuverlässigkeit bekannt.

Isabella d'Este, gezeichnet von Leonardo da Vinci
Eleonore d’Este, gemalt von Tiztu«Bildnis der Maja von Goya

et? itttcl <seitt

Ein kulturhistorischer Streifzug /.Von Hugo Kubsch

Es gibt Modelle und Modelle: die einen werden
die Stunde vonfür das Modellstehen bezahlt

Notar,
wortung ablehnen.'

nicht

Qied der &rde und die ^Dichtung

Heimat und Landschaft im Einklang europäischer Literatur von Stehr bis Streuvels / Von Franz Linde, Berlin

und

— Ina Seidel

lieh.

auf seinem

Wenn ich nur den Anfangsbuchstaben

ich vor vier
seine ruhige

Modellen in mannigfacher Weise unterstützt und
gefördert wurde. Die Prinzessinnen gestatteten ihm

immer so souverän, wie er glaubt; auch der reifste
Künstler ist als Schaffender oft ebenso naiv wie der

Natur
Scha-

„Susanna im Bade“ hat Tintoretto, angeregt durch
den berückend goldblonden Körper der Frau, die

auf der Bank und ver-
sus alle mögliche Art

Eine Stunde lang saß er
suchte, seinem Gedächtnis

ver-
von

ten, hat er
geworfen.

wir wissen, daß
im Palazzo Pitti
in den Uffizien
Venus des Gior-

diese
dem
den

Herr .
wüßte .

mit viel Mystik begabt ist“. Wie es Griese
lieh in seinen Novellen gelungen ist, von
sammengehörigkeit zwischen dem Boden
dem Lebendigen und dem Menschen zu
wie auch Olav Duuns Gestalten mit ihrer

nament-
der Zu-
un4 all
künden,
hejmat-

dem
Ort
Ihm

bindung gefunden hat mit
spiele hierfür bietet nicht
Dichtung der Gegenwart.

erzählt, beim Malen der Mona Lisa
anwandte, das schöne Modell durch
oder Sänger oder Spaßmacher bei

zu erhalten, so suchte er damit na-

hier, wie so oft, mehr Symbol als Wirklich-
Leonardo genügte das Modell nie, auch nicht

das er zu porträtieren hatte; er ging, man
beinahe kühn sagen im Sinne Nietzsches,

den Menschen hinaus, um den Übermenschen

Die
des
der

Bild

er, wie Vasari
den Kunstgriff
Lautenschläger
heiterer Laune

auch
keit.
das,
kann
über

Namens
mit den
tausend
tausend

Werdens dem
Süddeutschen
heute wieder
wandtschaftan

Mecklenburger näher sind
dem Letzteren stehen, so n <
ebenso starke künstlerisch

zwischen Norddeutschland t

ver-
einer
Geld
mög-

die-
ihm

daß es ihn in einen wahren Rausch versetzt.
Kunsthistoriker stellen so gern den Rausch
Schaffens bei Tintoretto fest, als wäre er
erste gewesen, der ihn gekannt hat. In dem

„Ebene des Absoluten und Objektiven“ völlig
lassen und im Schaffensrausch ein gut Teil
seinem eigenen Ich hergegeben.

Von Leonardo da Vinci wissen wir, daß er
sen Rausch nicht kannte, daß seine Visionskraft

schöpferischen Vision
köpf dem eigentlichen
immer vorenthalten,
geheime Scheu davor

türlich auch einen Zugang zum Inneren des Mo-
dells und nicht nur das geheimnisvolle, berückende
Lächeln der Mona Lisa. »Durch die Beseelung, die
Verinnerlichung, die ihn über die Grenzen der
äußerlichen Natur hinausführt, schafft Leonardo

der Erde. Einige Bei-
zuletzt die europäische

— der Scholle des Väterbodens selbst entrang sich
der Sohn, der Erbe. So tief noch war die junge
Cornelia versunken in die traumhafte, pflanzliche
Bereitschaft für die Aufgabe, die ihr überkommen

Tizian ist dem Einfluß starker Persönlichkeiten,
noch mehr dem Charme und der Anmut schöner
Frauen besonders zugänglich gewesen. Seine Ma-
donnen haben alle den weltlichen Zauber der schö-
nen Modelle, denen der Künstler fast immer ge-
schmeichelt hat. Er hat Eleonore d’Este, die schöne

ablenken, kann ihn produktiv machen oder im gün-
stigen Falle aus der Stimmung bringen. Stauffer-
Bem ächzt in einem Briefe: „Ich sitze hier beim
Grafen Harrach, aber der Geist des Velasquez will
nicht kommen.“ Die Wirklichkeit, die Umgebung,
der einzelne Mensch, das Modell, alles kann so um-
wälzend, so aufwühlend auf den Künstler wirken,

nie wieder entsinnen würde. Er faßte sich
Händen an den Kopf und stöhnte. Achtzig-
Kronen in Banknoten hatte er, achtzig-
Kronen, die ihm gehörten, wenn auch

in wenigen Stunden auf die Leinwand
Und die Menschen, besonders die

gione in Dresden ihn mehr als nur „angeregt“ hat
zu diesem Bilde.

Viel glücklicher in seiner Freiheit dem Modell
gegenüber ist Goya gewesen, der noch mehr als
Tintoretto vom Fieber der Arbeit, vom Rausch
des Schaffens gepackt war. Porträts, die ihn reiz-

Stijn Streuvels

Erde ist Heimat. Heimat

ohne zu sehen, während er hörte, ohne ein Ge-
räusch wahrzunehmen, klang es ihm unablässig in
den Ohren: „Herr . . .? Herr

Endlich kam die Nacht, die Straßen lagen ver-
ödet. Unermüdlich war Holms gegangen, bis er
schließlich ein billiges Hotel aufsuchte und sich in
seinem Zimmer aufs Bett warf. Aber stundenlang
kam kein Schlaf. Am Morgen war er sich klar, daß
nur noch ein einziges Gefühl in ihm war: Furcht,
grausame, marternde Furcht davor, daß er sich des

liehen Erde so verbunden sind, daß sie weder Not
noch Sturmfluten fürchten und trotz höchster Ge-
fahr ihre Heimat nicht verlassen, wie darum
keinem von ihnen die Natur jemals nur Kulisse
ist, so fühlen wir in Svend Fleurons Tiergeschichten
die Zusammengehörigkeit von Natur und Tier, die
Gebundenheit des Eule Strix an den Wald, da, wo
er am urwüchsigsten ist, fühlen ihr Wesen von
der Nacht geboren, deren verkörpertes Grauen
sie ist. Wüßte man auch nicht, woher diese Dichter
stammen, wo ihre gestalteten Wesen leben, brächten
sie keine Andeutung ihres Wohnsitzes, die Erde
klebt ihnen an, die ihre Heimat ist. Sie ist wie
der Mensch Element der Dichtung, sie ist ebenso
elementar wie der Mensch. Sie lebt und atmet
auch, ja sie erst macht die Menschen begreiflich,
die in ihr leben. Ohne sie sind die von ihnen ge-
stalteten Menschen gar nicht zu denken. •

Und wenn auch nicht in den Dichtungen Olav
Duuns und auch bei Hamsun nicht die Natur so
unmittelbar im Vordergrund steht wie bei Griese,
so ahnen wir sie doch als formendes Moment in
der Dichtung dieser Norweger, bei denen sie eben

Leonardo hat diesen Ideal-
Vorbild, der Isabella d’Este,
Vielleicht hielt ihn eine

zurück, das Ergebnis seiner

Frauen, haben ihn immer gereizt. Er braut
für sein wildes, unersättliches Draufloslebi
Rausch war, wie sein Schaffen. Den i
Menschen zum schönen Werk zu formen n
bösen, den rohen, den verbrecherischen, der
losen Menschen zu einem Dokument zu i
vor dessen unheimlicher Wahrheit noch die
weit schaudert, das verstand der Titane Gc
keiner vor ihm und keiner nach ihm. Di
zogln von Parma ist seine Geliebte gewes
wir verdanken dieser Verbindung u. a. da
Bild „Spaziergang mit der Herzogin“, ver
ihr die herrlichen Maja-Bilder. Es ist müß
über zu streiten, ob die Herzogin zu der ur
deten Maja, zu dem herrlichen Akt, einem i
nigen, die Goja schuf, gesessen hat oder ni

Der arme Vincent van Gogh hatte mehr $
mit seinen Modellen; sie liefen ihm einfach
„Auf meinen Bildern war nicht genug
drauf. Da fürchten denn die netten Frauen;
sich zu kompromittieren und daß man sich i
Bild lustig mache". Der Briefträger, der
der Irrenarzt sind geduldigere Modelle g
Renoir malte am liebsten seine Dienstm
die blassen Frauen der Gesellschaft mit der
Händen haßte er. Er malte gern Frauen m
den, die nach Arbeit aussahen. Und bei m
Bauernmädel hat er den Körper einer Ven
deckt mit jenem für ihn so unschätzbaren I
feint.

Ein ganz eigener Fall in der Kunstgeschi
Menzel: er schuf nach zeitgenössischen Bil
doch noch mehr aus dem friderizianischen
heraus das Idealbildnis Friedrichs des Groß
es wurde mehr als das, wurde „dokumen
eben weil es den Geist einfing und dan
großen Menschen in seiner Ganzheit erfaßt
in diesen Tagen hat sich der Bildhauer Josef
an ein Bildnis des großen x Königs gewa
was er schuf, ist, natürlich auch abhän;
Vorbildern, anlehnend an die Totenmaske <
nigs, ein psychologisch tiefes, durch und
lebendiges Bildnis von unvergleichlicher V
ganz abgesehen von der formalen Bewi
des Gegenstandes als Reiterstandbild.

zu bilden. Das geschieht ab(:r nicht durch bloßes
Idealisieren und Verschönern,, es ist bei Leonardo
eine Korrektur der Natur vom Schöpferischen aus.
Als Leonardo die berühmte Isabella d’Este gesessen
hatte — die Zeichnung ist im Louvre, das Bild ging
'verloren — schuf er nach der Porträtzeichnung
jenen wundervollen Idealkoprf, der in den Uffizien
hängt. Das ist bewußtes Hinausgehen über die
Natur, ist völliger Zwang des Modells unter den
eigenen Kunstwillen und unter die Gewalt der

daß er ja eine solche Bestätigung nicht zu
bergen vermöchte. Man würde das Papier bei
Verhaftung sicher bei ihm finden/ und das
würde ihm verlorengehen. „Wäre es nicht

zu Hilfe zu kommen. Der Name tanzte ihm vor
den Augen, er lag ihm jeden Augenblick auf der
Zunge. Zum Teufel, er sah doch die Buchstaben
des Namens fast zum Greifen nah vor sich.

i Wirklichkeit ihre eigene zauberhafte Helle bekommt
und „alles Unzulängliche als schönes Ereignis er-
scheint.“

Der Künstler bringt, bevor er an die Wirklich-
keit herantritt, bevor er sie als Material anpackt,

I eine mehr oder weniger feste, klar geformte Vor-
stellung von ihr mit, ein Ideal, in dessen Grenzen
er die Wirklichkeit zu zwingen sucht. Wölflin legt
einmal in seinen „Kunstgeschichtlichen Grund-
begriffen“ diese individuelle Stilverschiedenheit bei
gleichem Naturvorbild klar an Botticelli und Lo-
renzo di Credi. Beide sind Florentiner des späte-
ren Quattrocento. „Aber wenn Botticelli einen
weiblichen Körper zeichnet, so ist es nach Gewächs
und Formenauffassung etwas, das nur ihm eigen-
tümlich ist und was von jedem Frauenakt des
Lorenzo sich so grundsätzlich und unwechselbar
unterscheidet, wie eine Eiche von einer Linde.“

Doch die Kunstgeschichte ist voll von anderen
„Fällen“; sie erzählt von so manchem Künstler,
der nicht nur in der Wirklichkeit sein Ideal be-
stätigt finden wollte, .sondern es von der Wirklich-
keit beeinflussen, sogar formen ließ. Selbst das
einzelne Modell kann stärker sein als der Schöp-
fer, kann ihn von der einmal eingeschlagenen Bahn

Bep* seiner Unehrlichkeit war sichergestellt. Er primitive Mensch. Denn das ist sein Glück, ist seine
hatte sich alles genau ausgemalt. Nach Verbüßung Stärke: dieses Sich-loslösen-können vom Intellekt,
seiner Strafe würde er das Depot beheben. Drei Sonst könnte es ja gar nicht beim Schaffen zur Vor-

Alles, was der Mensch der Gegenwart über sich
selbst und über die Zusammenhänge der Welt er-
fahren hat, hat ihn nicht beruhigt, sondern seinen
faustischen Drang nach der Enträtselung des Alls
nur noch gesteigert. Alles, was er von seinen Vor-
fahren, aus germanischer Zeit, aus dem frühen und
späten Mittelalter und den nachfolgenden Jahr-
hunderten an Kraft und Sehnsucht, an Willen und
Seelenkraft im menschlichen, politischen und reli-
giösen Ringen durchlebt hat, lebt und wirkt noch
in uns und verlangt nach einer Zusammenfassung.
Eine Frage ist ihm besonders dringlich: die Frage
nach der Lebenskraft seines eigenen Volkes. Er
sieht in der Geschichte Völker kommen und gehen
,und fragt nach den Gründen des Untergangs. Er
stellt die Frage nach der Erhaltungsmöglichkeit sei-
nes Volkes und erkennt, daß im tiefsten diese Frage
die Erde und der aus ihr kommende Mensch be-
antwortet. Zur Erde als seiner Urheimat hat er
sich zurückgefunden. Sie ist die Kraft, die sich
und ihn ewig erneuert, die ihn auch erhält. Und
ein anderes komm>-noch hinzu: Alle Kulturen des
Abendlandes und viele der Welt waren zum Unter-
gang verdammt, weil jene hohe sittliche Auffassung
von der Unzerstörbarkeit eines Volkes, wenn es
seinem Wesen treu bleibt, fehlte. Erst auf Grund
unseres neuen biologischen Denkens ist es heute
möglich, den Engpaß des kulturellen Stillstandes
zu überwinden und in einem neuen Stil eine neue
Kultur zu schaffen. Eine neue Kultyr ist möglich
geworden, weil der Mensch unseres Raumes Ver-

Grieses Gestalten, wurzeln die Dichtungen Selbst
in der Heimat und haben von ihrer Erde ewige
Größe erhalten, die über die engere Heimat weit
hinausreicht. Diese Menschen sind so herb und
streng wie die Landschaft selbst, sind symbolhaft
wie nordische Ornamente. Durch die „bedingungs-
lose Hingabe an die Landschaft“, der sie zugehörig
sind, haben sie völliges Vertrauen auf die Welt u«n
sich herum und dürfen sich und ihre eigene Mei-
nung von don Dingen ganz ausschalten, können sie
abwarten, was werden wird, und sind geiviß, daß
die Erde ihnen eines Tages schon etwas zuträgt.
Diesem inneren Müssen, niemals einem äußeren
Wollen entsprechen Grieses Dramen und Prosa-
dichtungen. Er hat jene heftige und doch iverhal-
tene schöpferische Unruhe in seinem Heimutlande
gefunden, die ihm „das Zeichen des Nordens zu
sein scheint“. Er sucht das andere, das nicht faß-
bar und nicht sichtbar ist, und kündet davon. Ihm
sind das Lebendige und daS Leblose in ihrer ande-
ren Gestalt gegenübergetreten, in jener, di»e alles
bloß Augenscheinliche abgezogen, allein ihr Wesent-
liches zeigt. Aus dieser Haltung findet er zu.r Erde
und zu Bäumen und Pflanzen, sowie zu den Tieren,
wie auch Duuns Justin einen Hund beruhig t, Weil
sie „doch Vettern“ sind, dessen Menschen, wie
etwa die Mutter im „Gang durch, die Nacht“,
„sicher mit allen verwandt waren, was rings um
sie war“. Nur dem, der diese Fähigkeit besitzt,
ist es möglich, wie es Svend Fleuron in seinen
Tiergeschichten gelingt, nicht vom Menschen,
sondern vom Tier auszugehen, sich so in das Wesen
etwa des Uhus Strix einzuleben, daß er vem den
feinsten Regungen dieses Herrschers des nächt-
lichen Waldes künden kann, der „von der Natur

ein inneres 'Bild vorhielt, das er mit allen Mitteln
der Tecknik hinzauberte. Das zufällig vor ihm
sitzende Modell war nur Brücke, nur Hilfsmittel
zur Manifestation des inneren Schaubildes. Wenn

„Einverstanden!“ erklärte Holms. „Vermerken
Sie also bitte unsere Abmachung auf dem Um-
schlag.

„Und Ihr Name, bitte?"
„Tandrup, Harald Tandrup", erwiderte Holms.
Als er wieder auf der Straße stand, atmete er er-

leichtert auf. Der erste Teil des Programms war
erledigt. Man konnte ihn jetzt ruhig verhaften; die

europäischen Norden vorfinden wie in c
mantik zwischen dem Deutschen C. D F
und dem Norweger Dahl.

Griese — Fleuron — Duun

Stärker noch als diese Frau wurzeln Duuns

sogar, die „erforderlichen Maße“ nach der
zu nehmen. Das waren, zum mindesten für
dow, ideale Modelle.

Der Künstler ist dem Modell gegenüber

Hamsun und Stehr

Starke Verbundenheit mit der Erde unc
Heimat zeichnet auch das Werk Hermann
aus, dessen Auge weltweit ist, so daß er '
hat, die wie aus dunklen Schächten der E
Licht steigen. So sah er gleich der Urge
der Germanen im „Heiligenhof", wie ds
wurde, wie die „Köpfe der Urwaldkühe
Boden sanken, ihre weitausladenden Hörr
morschten und nur ihre unförmigen Leib
als Hügel aus dem ebenen Lande ragen Ihr
ist zur Erde geworden, ihre Geripp^ verstt
Gras wuchs auf ihnen. Kleine Wälder triel
Wurzelwerke in sie, und endlich kamen d
sehen und siedelten sich auf ihnen an“. W<
da nicht unwillkürlich an den Glauben
Vorfahren, daß die Welt aus einem Rie
entstanden sei? Der Schädel war so groß,
Himmel daraus entstand. Aus dem Haar
sich die Bäume, aus dem Leib die Erde i
den Knochen die Felsen. Größer kann kl
mand die Kunde vom Weltwerden aus der
unserer heiligen Erde ziehen, wie Stehr t
hat. Wer sich an den verschiedenen Inhalte
die die germanische von der Anschauung
trennt, dem sei gesagt, daß es sich gottlc
um eine äußere Anpassung inhaltlicher ode
gewollter Art handelt, sondern um einen in
wandten, ja fast gleichen Klang. Das ist
sondere und für die Zukunft so Verheißur

Da auch dieser Dichter seine Menschen s
der Landschaft in Einklang bringt, was n<
vielen Dichtern unserer Zeit nachweisba
— wir wollen nur Gunnarsson. Gulbranss
Finnen Seppänen. den Flamen Timmermt
den Deutschen Hans Franck nennen — e 1
wir daraus, daß sich nach dieser Richtung l
große, ungewollte Einheitlichkeit im dicht«
Schaffen der Gegenwart bemerkbar macht
die Stimmung und die Landschaft sowie
den Gleichklang der seelischen Verfassun
Menschen schaffen die Dichter in ihren
Symbole der Verbundenheit von Mensch un
schäft, Tier und Erde und Mensch und Ti
Erde ist Segensquell und Heimat auch
Dichter, die Erde läßt den Menschen gesund
schenkt dem Dichter die Kraft seiner Verkün

Dichtern, so bei den uns so nah verwandten Flamen
und Nordeuropäern. Aus ihrer Heimat schöpfen sie
die Kraft zum Leben. Das wird dem einen früh
offenbar, dem andern erst am Lebensabend, wenn
er daran denkt, daß er bald nicht mehr die Sonne
sehen wird, die köstlichen flimmernden Sonnen-
tage, die wogenden Kornfelder, die lustig grünen
Bäume und das Geschmetter eines Finken im
blühenden Apfelbaum. Erst am Lebensabend be-
greift er, daß „es ein Glück ist, in dieser Luft zu
atmen, diesen Boden unter sich zu haben, sich im
grenzenlosen Raum zu bewegen, mit seinem Blick
die Weite zu umspannen und als Mittelpunkt die
Wohnstätte, darin er Herr war und sein Tagewerk
verrichtete“, daß „das Leben allein ein Glück ist",
wie Stijn Streuvels sagt, oder aber wie bei Olav
Duun vom bäuerlichen Hof aus begriffen wird,
darum Justin in „Gott lächelt“ sich mit seinem
Lande verbunden fühlt und sich selbst „als einen
Pfosten in der Erde, im Vaterland" vorkommt. So
wie dieser Bauer hat der Mensch unserer Zeit nicht
nur Verbindung mit der Erde gefunden, sie gibt ihm
auch das, was stets zur Formung von neuem not-
wendig ist, seelische Kraft.

So schöpft zum Beispiel in Ina Seidels Roman
„Das Wunderkind“ Cornelia aus der heimatlichen
Erde, die Ihr „mütterlich war“, nicht nur die Kraft
zur Heimkehr, sondern auch die seelische Fähigkeit,
dem alten Vater Widerstand zu leisten, sich nicht
das nehmen zu lassen, was ihrem Sohn gehört.
Mütterlich fühlte Cornelia „nur das Lächeln jener
Erde, deren Schoße ihr Stamm einst entsprossen.
Und nicht einer poetischen Erwägung, sondern
einem dunklen Zuge des Blutes folgend, war sie im
letzten Monat ihrer ersten Schwangerschaft von
Potsdam nach Holk«wiese übergesiedelt. Nicht ihr

machte, daß dem verhältnismäßig jungen Holms so
große Beträge anvertraut wurden. Eigentlich tat es
ihm leid, den alten Mann so arg enttäuschen zu
müssen, aber das bisherige kleinliche, beengte
Leben in der von ihm so gehaßten Bescheidenheit,
ohne Geld für die ersehnten Annehmlichkeiten, die-
ses Leben mußte einmal ean Ende haben.

Vielleicht hätte er Zeit genug gehabt, die Grenze
zu erreichen, bevor man dem Fernschreiber spielen
ließ. Aber er war sich klar darüber, daß ihn
schließlich doch der lange Arm des Gesetzes er-
reichen mußte, wenn er versuchen würde, zu
fliehen. Nein, sein Plan war anders.

Am nächsten Morgen, nach ruhig durchschlafener
Nacht, studierte Holms die Berichte in den Zeitun-
gen über seine Tat. Man hielt nach diesen noch
immer die Möglichkeit, er sei das Opfer eines ver-
brecherischen Anschlags geworden, für wahrschein-
lich. Aber es klang doch schon der Verdacht durch,
Holms könnte die Summe'unterschlagen und da-
mit das Weite gesucht haben.

Eine Stunde später stand er im Büro eines Notars,
die Banknoten sorgfältig In einem großen Brief-
umschlag versiegelt. „Ich habe hier eine Anzahl
Wertpapiere", begann er, als er in das Sprech-
zimmer vorgelassen wurde, „die ich während einer
längeren Reise bei Ihnen in Aufbewahrung geben
möchte. Läßt sich das machen?"

„Selbstredend", erwiderte der Notar. „Ich werde
Ihnen sofort eine Empfangsbestätigung ausstellen."

Holms nickte. Aber dann kam ihm der Gedanke,

ohne Natur ist unmög-
So ist es bei den deutschen Künstlern und

visionären Umformung der Wirklichkeit,
Steigerung ins Übermenschliche, gerade
Wesen auszuliefern, das durch sein Dasein
Keim zu dieser Schöpfung gegeben hatte.

keilen, nach denen es ihn hungerte. Vielleicht
würde er sogar heiraten ...

Noch vierundzwanzig Stunden wartete er, um zu
sehen, ob nicht etwa die Nummern der Banknoten
bekanntgeworden wären. Dann stellte er sich
selbst der Polizei und gestand seine Tat. Dort und
während der Gerichtsverhandlung gab er seine
Unterschlagung ruhig zu. Warum Zeit vergeuden
mit der Erzählung irgendwelcher unglaubhafter Ge-
schichten? Nur in einem Punkt blieb er hart-
näckig. Auf die Frage, wo das Geld sei, gab er
stets zur Antwort: „Ich weiß es nicht. Ich bin auf
einer Bank eingeschlafen und meinerseits beraubt
worden. Weiter weiß ich nichts."

Das Urteil lautete schließlich auf vier Jahre Ge-
fängnis. Eine schrecklich lange Zeit; aber er war
jetzt fünfunddreißig und würde nach seiner Ent-
lassung noch viele Jahre in Glück und Reichtum
vor sich haben. Im Gefängnis war Holms wieder
der Mustermensch, als den man ihn früher in der
Bank gekannt hatte. Er zählte die langsam schlei-

' chenden Tage ohne Ungeduld oder Angst, höch-
stens um seine Gesundheit besorgt.

Endlich kam der Tag der Entlassung. Man gab
ihm seine persönliche Habe, und er ging fort mit
dem einzigen Gedanken, unauffällig den Notar zu
erreichen, um den Lohn seiner Tat wieder zurück-
zuerhalten. Er malte sich im Geiste die Szene bei
dem Notar aus. Dieser würde ihn kaum wieder-
erkennen, denn er war recht gealtert und die Ge-
fangenschaft hatte seinz Aussehen stark verändert.

„Was steht zu Diensten?" würde der Notar ihn

durch Unehrlichkeit. Für die er vier lange Jahre
voll Entbehrungen im Kerker gelitten hatte, die auf
ihn warteten, um ihm das Leben Wiederzugeben,
gegen ehi Wort, ein einfaches kleines Wort, an das
er sich nicht erinnern konnte. Er schlug mit ge-
ballten Fäusten gegen seine Stirn, stolperte auf der
Straße wie ein Betrunkener, taumelte hin und her,
getrieben von Furcht und Schrecken.

Holms beschleunigte seinen Schritt. Ohne Rück-
sicht auf den Verkehr stürmte er vorwärts. Das
Wort tanzte ja vor ihm, nur einholen mußte er es.
Zu seinen Füßen lag plötzlich der Fluß, glitzernd
mit dem Widerschein der Sterne am klaren Firma-
ment. Stand dort nicht der Name verzeichnet auf
den spielenden Bewegungen des Wassers? Halt, ich
muß dich fassen... ich hab’s verdient.. .ich habe
gelitten für dich ...

Er stürmte die Stufen hinunter zum Flußbett,
sein Körper keuchte, seine Hände waren ver-
krampft, die Augen aufgerissen. Wärte... ich
komme . . ich werde dich fassen . . . Das kalte
Wasser um seinen Körper brachte einen Teil seines
Bewußtseins zurück; er kämpfte gegen die Strö-
mung, die ihn unwiderstehlich fortriß. Vergeblich
versuchte er, seinen Kopf über Wasser zu halten ...
ging unter ... kam wieder an die Oberfläche ...
und mit einem plötzlichen Schrei, mit einer letzten
übermenschlichen Anstrengung rief er: „Tandrup . . .
ich hab’s . .. Tandrup ... ist der Name . . .*

Leise bewegte sich das Wasser, und eine leichte
Welle schlug gegen die verlassene Ufermauer. Dann
war alles wieder ruhig.

(Aus dem Schwedischen übertragen von Hans
B. Wagenseil) -

war, wie der Blüte das Gesetz, sich zu opfern
Samen des zukünftigen Baumes.“ An diesen
führt sie auch ihren zweiten Sohn und zeigt
ihre und seine eigentliche Heimat.

Tochter der Isabella, gemalt, und
sie auch das Vorbild zur „Bella“
und zu der „Venus von Urbino“
gewesen ist, und daß die herrliche

lieh“, unterbrach er daher den Notar in seinem
Schreiben, „daß ich das Depot ohne jegliche Be-
stätigung bei Ihnen lasse, so daß es mir nach
Rückkehr nur gegen Nennung meines Namens aus-
gefolgt wird? Ich weiß noch nicht, wohin mich
meine Reise führen wird, und es wäre immerhin
denkbar, daß eine solche Bestätigung verloren-
ginge.“

„Auch das läßt sich machen", belehrte ihn der

fragen
„Ich möchte ein Depot beheben, daß

Jahren bei Ihnen hinterlegte“, würde
Antwort lauten.

„Welches Depot, bitte?“
„Auf den Namen ...“ Holms hielt

Zuerst war er nur beunruhigt; der Name mußte
ihm doch selbstverständlich ins Gedächtnis zurück-
kommen. Mit der Zeit aber fühlte er in seinem
Herzen einen fast körperlichen Schmerz. Heiße
Schauer überrieselten ihn, seine Muskeln waren
wie verkrampft, und es war ihm unmöglich, länger
stillzusitzen.

„Warum soll ich mich weiterhin abquälen?“
fragte er sich schließlich. „Wenn ich nur nicht
mehr daran denke und ganz ruhig werde, so wird
es mir schon von selbst einfallen.“ Aber ein Ge-
danke. der einen Menschen gefangenhält, kann
nicht einfach abgeschüttelt werden. Vergeblich ver-
suchte Holms, sich für die Vorübergehenden zu
interessieren, die Schaufenster zu besichtigen, den
Lärm der Straße auf sich wirken zu lassen, um
sich abzulenken. Vergebens, Während er schaute,

oder im schlimmsten Falle fünf unangenehme Jahre herrschaft der Phantasie kommen. Die Phantasie
würde er durchzumachen haben, und dann war er ' schafft einen Glücksrausch, in dem auch die trübste
reich. Er würde auf dem Land leben, ruhig, ehr-
lich und angesehen, im Besitz all der Annehmlich-

! darum, ebenso wie bei Stehr, besondere Be
hat. Duun erzählt nicht viel von ihr, ge
auch nur gelegentlich aus der Natur gehol
gleiche, etwa im „Gang durch die Naci
Törris ein „Berg“ sei, „der sich verschob«
dennoch steht die Natur stets im Hintergru
wohl nur selten und in knappester Form
die Rede ist, fühlen wir doch, daß gerade
Menschen Duuns und den Dichter selbst
hat. An ihr haben sie sich ausgerichtet u
gerichtet, sind auch innerlich mit ihr vei
wie Justin mit seinem Hof Bunese ir
lächelt". Seine Menschen haben noch das 1
und Festgefügte, das aus bäuerlichem Blut :
saß und das er seinen Gestalten so sta
gegeben hat, daß sie gerade dadurch den M
Grieses außerordentlich nahestehen, ja il
verwandt sind, daß sie selbst und die A

Von Hugo Vahlberg

Ewald Holms war selbst erstaunt, wie leicht sich
Sein Plan durchführen ließ. Am Morgen war er
mit seinen Papieren vom Büro fortgegangen, wie
er es seit zehn Jahren als Kassenbote seiner Bank
zu tun gewohnt war, hatte verschiedene Besorgun-
gen ordnungsgemäß erledigt, damit man nicht vor-
zeitig Verdacht schöpfen würde, und war dann ein-
fach nach Einkassierung des Wechsels von achtzig-
tausend Kronen bei Bergmann & Co. nicht mehr
in die Bank zurückgekehrt. In einem eigens zu
diesem Zweck gemieteten Zimmer hatte er seinen
Anzug gewechselt und das Bündel mit seinem All-
tagsanzug dann draußen in der Vorstadt in den Fluß
geworfen. Jetzt saß er in einem Hotelzimmer und
hatte die schönen Banknoten, zu je zehntausend
Kronen geschichtet, vor sich liegen.

Sicherlich würde man anfänglich keinerlei Ver-
dacht gegen ihn hegen- Er war als ein Muster der

einer Mark aufwärts —, die anderen zahlen dafür
oder lassen sich aus Eitelkeit, dem Künstler zu-
liebe oder des Ruhmes wegen „verewigen“. Hier
soll von diesen, nicht vom Berufsmodell die Rede
sein.

Der Bildhauer Gottfried Schadow schreibt einmal
an einen Freund, daß er unbedingt ein lebendes
Modell brauche, wenn bei ihm eine Plastik „etwas
Gutes“ werden solle. „Bei nackenden Sachen habe
ich gewöhnlich vor dem eigentlichen Modelle ein
besonderes Studium nach dem Leben vorangehen
lassen, und Hände, Arm und Kopf wieder nach
einem anderen lebenden Modell genommen, aus
welchen Studien zusammen ich nochmals das aus-
zuführende Modell unternommen habe.“ Schadow
arbeitete also frisch-fröhlich nach der Methode des
seligen Zeuxis, der von jedem Weibe das beste
nahm, um das ideale Weib zu formen. In beiden
Fällen kann die Anregung durch das einzelne Mo-
dell nicht sehr tief gewesen sein. Schadow, der tief
im Klassizismus steckte, war doch, und nicht nur
nebenbei, ein ganz annehmbarer Realist, der von
seinen Modellen soviel Natur, wie er irgend konnte,
in seine Plastik hinüberrettete. Als er das Stand-
bild der beiden preußischen Prinzessinnen schuf,

Weg inne Wie merkwürdig, er konnte sich plötz-
lich nicht mehr an den Namen erinnern, den er dem
Notar genannt hatte. Hundertmal hatte er ihn
während seiner Haft vor sich hingesprochen, und
jetzt wollte er ihm nicht einfallen. Er ließ sich auf
einer Bank nieder, weil er fühlte, wie er nervös
wurde. Auf jeden Fall mußte er Ruhe bewahren.

„Also still jetzt, keine Angst1 ,, sprach er sich Mut
zu. „Es muß mir ja wieder einfallen. Herr . . .?

lächelnd geäußert: „Man muß Menschen auswählen
können", wenn man ihn darauf aufmerksam

, der Kronprinzessin Luise und ihrer Schwester
--r müßte ich in diesem Fall jede Verant- priederike, war er, trotz allen Antikisierens, ein

recht freudiger Realist, der aber auch von seinen
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